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Wirkungsbereich aller Bundesminister i en und Obersten Organe 

Prüfung gemäß § 9 RHG 1948 - Vorprüfung, Qualität der Ergebnisrechnung 

Kurzfassung 

Prüfu ngsgege n sta nd 

Der RH überprüfte von Oktober 2016 bis Apri l 2017 bei a l len hausha ltsleitenden 

Organen und der Buchhaltungsagentur d ie Qual ität der Ergebn isrechnung des Bundes 

im Rahmen der Überprüfung der Abschlussrechnungen 2016 (sogenannte § 9 Prüfung). 

Ziel der Prüfung war, die Korrektheit und Vol lständigkeit der Periodenzuordnung in  der 

Ergebnisrechnung, die Korrektheit der Berechnung und Verbuchung nicht finanzierungs­

wirksamer Sachverha lte, d ie Budgetierung des Ergebn ishaushalts sowie die Eignung der 

Ergebnisrechnung zur Ableitung der "Maastricht-Rechnung" zu beurtei len. (TZ 1) 

E ine hohe Qual i tät der Ergebnisrechnung war d ie  Grund lage fü r d ie  Erfü l lung des 

Hausha ltsgru ndsatzes der mögl ichst getreuen Darste l lung der fi nanz ie l len Lage des 

Bundes. Dieser galt als erfü l lt, wenn  die Ergebn isrechnung für Dritte eine zuverläs­

sige Da rste l lung über d ie Ertrags lage des Bundes sowie k lare, richtige und vol lstän­

d ige I nformationen, eine Behand lung der Geschäftsfä l le nach wirtschaft l ichen Ge­

gebenheiten und  e i nen mögl ichst genauen E rgebn isausweis  du rch  e ine 

periodengerechte Zuordnung der Aufwendungen und Erträge bot. Der RH über­

prüfte dementsprechend schwerpunktmäßig d ie  periodengerechte Zuordnung von 

Aufwendungen und Erträgen sowie die Verbuchung der n icht finanzierungswirksa­

men Aufwendungen und Erträge. Außerdem überprüfte der RH d ie Budgetierung 

des E rgebnishausha lts a ls  G rund lage des Gebarungsvo l l zugs. (TZ 2) 

Budgetierung des Ergebnishaushalts 

Der RH stel lte fest, dass d ie  hausha ltsleitenden Orga ne bereits bei der Budgetie­

rung dem Ergebnishausha lt wenig Augenmerk schenkten, da das BMF  weder Eck­

werte noch mittelfristige Zie le vorgab; vie lmehr war der Ergebnishaushalt e in  Aus­

fl uss a us  dem F inanz ierungshausha lt - i mmerh in  wurden 97 % der 

fi nanzierungswirksamen Budgetpositionen für Aufwendungen und 99 % für Erträge 

in gleicher Höhe budgetiert. D ie Erfah rungswerte aus der Budgetierung der Vor­

jahre konnten n icht genutzt werden, u m  d ie  Genau igkeit der Budgetierung zu ver­

bessern. (TZ 33) 
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U m die Bedeutung der E rgebn isrechnung - und damit auch deren Steuerungsrele­

va nz - zu erhöhen, empfahl  der RH dem BMF, verbi nd l iche Zielvorgaben ( Eckwerte) 

bereits bei der Budgetp lanung sowie mitte lfristige Ziele festzu legen .  (TZ 33) 

Periodengerechte Zuordnung von Aufwendungen und Erträgen 

Die periodengerechte Zuordnung von Aufwendungen und Erträgen konnte über 

e ine ze itna he Erfassung von Belegen bzw. e ine i n  e inem ei ngeschränkten Zeitraum 

mögl iche nachträgl iche Zuordnung der  Belege zur  korrekten Buchungsperiode, d ie  

Aktive und Pass ive Rechnungsabgrenzung (automatisch und händisch) sowie du rch 

die B i ldung von Rückste l l ungen für ausstehende Rechnungen erfolgen .  (TZ 3) 

E ine nachträgl iche Verbuchung von Geschäftsfä l len auf den Konten Aufwand bzw. 

E rtrag aus Vorperioden führte zwar zu e iner Bere in igung ei nzelner Aufwands- und 

Ertragspositionen, verzerrte jedoch das B i ld  der E rgebn isrechnung (Ausweis jeden­

fa l ls  a ls  Sachaufwand)  und korrigierte das Nettoergebnis n icht, wie es erforderl ich 

war. (TZ 7) 

Der RH ste l lte h insichtl ich der periodengerechten Zuordnung von Aufwendungen 

und Erträgen Folgendes fest: 

- Die Rege lungen zur periodengerechten Zuordnung wa ren zum Tei l  m it Ausnah­

mebestimmungen ( i nsbesondere im Bere ich der Tra nsfers und Förderungen) 

sowie unterschiedl ichen Wertgrenzen behaftet, wodurch d ie  hausha ltsle iten­

den Organe und d ie  Buchha ltungsagentur d iese unterschiedl ich auslegten und 

anwendeten .  (TZ 3) 

- Rechnungsabgrenzungen i n  der Hausha ltsverrechnung des Bundes wurden n icht 

nur  für zeitl iche Zuordnungen und Abgrenzungen in d ie Zukunft (Transitorien), 

sondern - anders a ls  in  der Literatur  und Buchhaltungspraxis vorgesehen - auch in 

d ie Vergangenheit (Antiz ipationen) genutzt; dadurch ergab sich e in verzerrtes Bi ld 

i n  der Vermögensrechnung. (TZ 3, TZ 6) 

- Das zur a utomatischen Berechnung und Verbuchung von Rechnungsabgrenzun­

gen e ingesetzte SAP-Tool Accrua l  Eng ine l ieferte - ma ngels ausreichender Do­

kumentation über d ie Buchungslogi ken und Wirkungsweisen - n icht durchgän­

gig d ie erwarteten Ergebn isse; feh lerhafte E i ngaben wurden n icht unterbunden.  

(TZ 4) 

- Die hausha ltsleitenden Organe verwendeten d ie  händische Rechnungsabgren­

zung im  Wesentl ichen im  Rah men des Mängel behebungsverfahrens fü r e ine 

nachträgl iche Zuordnung von Aufwendungen und Erträgen i n  das Vorjahr; d ies 

entsprach jedoch n icht dem Charakter e iner Rechnungsabgrenzung. (TZ 6) 
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- Mängelbehebungen wären durch e ine zeitgerechte E rfassung der Aufwendun­

gen und Erträge bzw. durch d ie  B i ldung von Rückste l lungen fü r ausstehende 

Rechnungen weitgehend zu  vermeiden gewesen. (TZ 6) 

- Die hausha ltsleitenden Organe b i ldeten Rückste l l ungen fü r ausstehende Rech­

nungen nur  i n  Höhe von rd . 1 Mio .  E U R, wä hrend das Vo lumen der gesamten 

Mängelbehebung rd . 1,5 M rd .  E U R  betrug.' (TZ 5, TZ 6) 

- E ine systematische Ü berprüfu ng der zeit l ichen Zuordnung von Werkleistungen 

durch den RH ergab, dass zu Beg inn des Jahres 2017 von 619 überprüften Bele­

gen 476 - mit e inem Volumen von rd . 22 M io. EUR  - fä lsch l ich dem Jahr  2017 

zugeordnet waren .  (TZ 8, TZ 9) 

- Das B M F  berücksichtigte im  Ausweis des EU-Beitrags 2016 weder d ie Nachzah­

l ung des E igenmitte lbeschl usses noch d ie  Bruttokürzung fü r d ie Jahre 2014 

b is  2016. (TZ 12) 

- Die gewäh lte Buchungstechn ik  zur periodengerechten Darste l lung des Personal­

a ufwa nds i n  Untergl iederungen m it e inem hohen Antei l  an  Beamtinnen und  

Beamten in  der  Vermögensrechnung bedi ngte e i nen  g le ichermaßen hohen 

- vielfach domin ierenden - Ausweis Aktiver und Passiver Rechnungsabgrenzun­

gen i n  der Vermögensrechnung.  (TZ 10) 

- Die zeitl iche Bere in igung von Abgabenerträgen (Time Adjustment) führte zu  

jährl ich steigenden Aktiven Rech nu ngsabgrenzungen .  (TZ 36) 

Verbuchung nicht finanzierungswirksamer Aufwendungen und Erträge 

N icht fi na nzierungswi rksame Aufwendungen ( E rträge) füh rten - im Gegensatz zu 

finanzierungswirksamen Aufwendungen ( E rträgen)  - im  jewei l igen F ina nzjahr  zu 

ke inem Mittela bfl uss (M ittelzufluss), sondern ergaben sich aus der Veränderung 

( Bewertung) von Positionen der Vermögensrechnung. Da runter fie len insbeson­

dere Absch re ibungen a uf Sachan lagen und Forderungen, d ie  Bewertung von Bete i­

l igungen, Forderungen und Vorräten sowie d ie  Dotierung und Auflösung von Rück­

ste l l ungen .  (TZ 13) 

Bei der Ü berprüfung der Verbuch ung von nicht finanzierungswirksamen Aufwen­

dungen und Erträgen ste l lte der RH Folgendes fest: 

BRA 2016, Textteil Band 4c: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrechnung des Bun­
des für das Jahr 2016 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 18) 
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- In  der Anlagenverwaltung des Bundes entsprach - aufgrund nachträgl icher An­

passungen - die tatsächl ich e rfasste N utzu ngsdauer von Sachan lagen i n  zah l rei­

chen Fä l len n icht der durch d ie Anlagenkennzahl  vorgegebenen Nutzungsdauer; 

dadurch ka m es zu einer une inheit l ichen, der Bundeshausha ltsverordnung 2013 

widersprechenden Absch re ibung. (TZ 14) 

- Die Fo lgebewertu ng von Bete i l igungen funktion ierte bei  der B i ldung von Neu­

bewertungs- und Fremdwährungsumrech nu ngsrücklagen n icht korrekt. (TZ 18) 

- Die Buchungen im Bete i l igungsverwaltungs- und Buchu ngssystem (SAP­

Treasury Betei l igungen) stimmten nicht vol lständig mit den im Hausha ltsverrech­

nungssystem des Bundes (HV-SAP) ausgewiesenen Buchungen überein . (TZ 18) 

- Die Vorratsbewertu ng von den hausha ltsleitenden Orga nen erfolgte unter­

sch ied l ich und nicht nach den Vorgaben des B M F. (TZ 19) 

- Wertberichtigungen von Forderungen fanden - abseits von Abgabenforderun­

gen, Forderu ngen aus U nterha l tsvorschüssen und aus Haftungen - nur i n  geri n­

ger Anza h l  statt. (TZ 22) 

- Die Absch re ibung von Forderu ngen erfolgte une inheit l ich.  (TZ 23) 

- Die Berechnung der automatisch gebi ldeten Persona l  rückste l lungen war fü r d ie  

hausha ltsleitenden Organe n icht im  Deta i l  nachvol lz iehbar. (TZ 26) 

- Langfristige Rückste l l ungen waren nicht durchgehend zum Barwert verrechnet 

bzw. der Z inseffekt bei der Berechnung des Ba rwerts war n icht sepa rat im  Rück­

ste l lungsspiege l ausgewiesen. (TZ 27, TZ 29) 

Eignung der Ergebnisrechnung als Grundlage für die "Maastricht-Rechnung" 

Der Eurostat-Vorbehalt - basierend auf der Herbst-Notifikation zum 30. Septem­

ber 2015 - löste Bedenken h insichtlich der Qual ität der E rgebn isrechnung aus. Der RH 

nahm diese Ü berprüfung zum Anlass, zusätzl ich zu beurtei len, i nwieweit d ie Ergebnis­

rechnung des Bundes eine geeignete Grund lage für die "Maastricht-Rechnung" und 

damit für d ie Ermittlung der EU-Haushaltsvorgaben darstellte. (TZ 2, TZ 34) 

Der RH zeigte dabei  Fo lgendes auf: 

- Die zeit l ichen Anpassungen (Time Adjustments) für öffentl iche Abgaben und 

Zinsen stimmten sowohl  konzeptionel l  a ls  auch betragsmäßig im Bundeshaus­

ha lt und i n  der "Maastricht-Rechnung" überein . (TZ 35, TZ 37) 
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- Die frü hze itige Berücksichtigung der Abrechnung des Bu ndesbeitrags 2016 zur  

Pensionsversicherung in  der Ergebn isrech nung 2016 hatte den U ntersch ied 

zwischen dem Nettoergebnis und dem Maastricht-Ergebnis  verringert .  (TZ 38) 

- Die pauschale Berücksichtigung der  Abweichungen zwischen der  Ergebn is- und 

F i nanzierungsrechnung bei  weiteren Aufwendungen und E rträgen bewi rkte 

- als  Reaktion a uf den Eu rostat-Vorbehalt - ebenso e ine Annäherung der  

E rgebnisse. (TZ 39) 

- Durch deutl iche konzeptionel le U ntersch iede bei der  Berücks ichtigung nicht fi­

nanzierungswirksamer Sachverha lte ( insbesondere betreffend Rückste l lungen 

und Absch re ibungen )  wa r in diesem Bereich eine Annä herung der  Rechnungen 

n icht mögl ich.  (TZ 40) 

Der RH betonte, dass e ine zeitnahe  und periodengerechte Verbuchung der Auf­

wendungen und E rträge essentie l l  für d ie  korrekte Darste l l ung des Maastricht­

Ergebn isses wa r und dass Korrektu ren im  Rahmen der Mängelbehebungen i n  der  

F rühjahrsnotifikation des Maastr icht-Ergebnisses i n  der Regel n icht berücksichtigt 

waren, was d ie Qua l ität der  Maastricht-Rechnung beeinträchtigte. (TZ 40, TZ 41) 

Zusammenfassende Feststellungen 

Zusammenfassend h ielt der RH zur  Ergebn isrechnung fest, dass das unei nhe it l iche 

Vorgehen be i der Verbuchung von Sachverhalten, d ie  U nterlassung e iner  korrek­

ten, periodengerechten Zuordnung bzw. d ie  nicht zeitgerechte E rfassung von Auf­

wendungen und Erträgen deren Qual ität bee inträchtigten. D ie mangelnde Bewer­

tung von Vermögensgegenständen bzw. der fehlende Ausweis von Verb ind l ichkeiten 

und Rückste l l ungen hatten Auswi rkungen auf d ie  Stru ktur und den I nformationsge­

halt der Vermögensrechnung .  Dies vermi nderte die Tra nsparenz und beeinträch­

tigte d ie  mögl ichst getreue Da rste l lung der finanzie l len Lage des Bundes. (TZ 30) 

Diesbezügl ich empfah l  der  RH zusa mmenfassend 

- dem BMF, d ie haushaltsrechtl ichen Vorgaben zur periodengerechten Erfassung 

von Aufwendungen und Erträgen zu überarbeiten und auch die technische Doku­

mentation entsprechend anzupassen, 

- (zum wiederholten Male )  den hausha lts leitenden Organen, Aufwendungen und 

E rträge zeitnah und periodengerecht zu verbuchen und 
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- die vorhandenen SAP-Transaktionen zu nutzen, um e ine durchgehende, e in­

heit l iche, den hausha ltsrecht l ichen Vorgaben entsprechende Bewertung von 

Vermögensgegenständen sicherzuste l len und a l le  Sachverha lte, die zu Verbind­

l i chkeiten und Rückste l l ungen führen, entsprechend zu berücksichtigen . 

Darüber h inaus  empfa hl  der RH dem BMF und den hausha ltsleitenden Organen 

generel l , be i  der Verbuchung und Durchfüh rung von Absch lussarbeiten, d ie  Aus­

wi rkungen auf den Ausweis i n  der Vermögensrechnung zu berücksichtigen. (TZ 30) 

Prüfungsablauf und -gegenstand 

1 Der RH überprüfte von Oktober 2016 bis Apri l  2017 bei a l len hausha ltsle itenden 

Organen und der Buchha ltu ngsagentur d ie Qua l ität der Ergebnisrechnung des Bun­

des im Rahmen der Ü berprüfung der Absch lussrechnungen 2016 gemäß 

§ 9 RHG 1948. 

Ziel der Prüfung war die Beurte i lung 

- der Korrektheit und Vol l stä ndigkeit der Periodenzuordnung in  der E rgebnisrech­

nung, 

- der Korrektheit der Berechnung und Verbuchung n icht fi nanz ierungswirksamer 

Sachverha lte, 

- der Budgetierung des Ergebnishausha lts sowie 

- der E ignung der Ergebn isrechnung zur Ableitung der "Maastricht-Rechnung". 

Der RH übermittelte das Prüfungsergebnis den hausha ltsleitenden Organen, der 

Buchhaltungsagentur, der Bundesrechenzentrum GmbH, der Österre ich ischen 

Bundesfinanzierungsagentur und der Bundesanstalt Statistik Austria am 17. Ma i  2017 

zur Stel l ungnahme. D ie Präsidentschaftska nzlei ,  d ie Pa rlamentsd irektion, der 

Verwa ltungsgerichtshof, d ie Volksanwaltschaft, das BKA, das BMJ, das BMGF, d ie 

Bundesrechenzentrum GmbH und d ie  Österreich ische Bundesfinanzierungsagentur 

verzichteten a uf e ine Stel lungnahme. Der RH erstattete seine Gegenäußerungen im 

Jun i  2017. Gegenüber dem VfG H, dem BM I,  dem BMLVS, dem BMFJ, dem BMB und 

der Statistik Austria konnten Gegenäußeru ngen unterbleiben. 

Das BMF begrüßte i n  seiner Stel l ungnahme die Prüfung des RH zur Qua l ität der 

E rgebnisrechnung, wei l  damit d ie  E rgebn isrechnung a ls  wesentl iches E lement der 

Hausha ltsrechtsreform stärker i n  das Bewusstse in der hausha ltsleitenden Organe 

gerückt werde. Eine qua l itätsvol le  E rgebn isrechnung treffe s ich m it den I nteressen 
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des BMF, wesha lb  es a uch viele Maßnahmen setze, um deren Qua l ität zu verbes­

sern und sicherzuste l len .  Beispielsweise sei bereits ein II § 9 Monitoring" e i ngesetzt 

worden, um gezielt den Empfeh lungen des RH nachzugehen und auf deren Umset­

zung h inzuwirken . 

Ausgangslage 

2 ( 1 )  M it dem Bundeshausha ltsgesetz 2013 (BHG 2013) wurde entsprechend den 

Grundsätzen der Transparenz, der Effizienz und der möglichst getreuen Darstel lung 

der finanziel len Lage des Bundes (§ 2 Abs. 1 BHG 2013) d ie bis dah in za h lungsbasierte 

Kamera l istik von einem neuen, doppischen Veranschlagungs- und Rechnungssystem 

abgelöst. Damit sol lte d ie Budgetsteuerung aus zwei Perspektiven erfolgen, und zwar 

über 

- den periodengerecht erfassten Ressourcenverbrauch der E rgebn isrechnung und 

- d ie  i n  der  F ina nzierungsrechnung abgebi ldeten Zah lungsströme. 

H i nzu kam a uch e ine a ls  Vermögensrechnung beze ichnete Bi lanz des Bundes, d ie  

a ussch l ieß l ich im  Bundesrechnungsa bsch luss dargestel lt wird .2  

Der RH maß d ie  Qua l ität der E rgebnisrechnung i n  se iner Ü berprüfung gemäß 

§ 9 RHG 1948 daran,  i nwieweit d iese den Grundsatz der mögl ichst getreuen Dar­

ste l lung der fina nz ie l len Lage des Bundes erfü l lte. Dieser Grundsatz galt insbeson­

dere dann a ls  erfü l lt, wenn  d ie  Ergebn isrechnung fü r Dritte e ine zuverlässige Dar­

ste l l ung ü ber d ie  E rtragslage des Bundes sowie k lare, richtige und vo l l ständ ige 

Informationen, eine Behand l ung der Geschäftsfä l le  nach wi rtschaftlichen Gegeben­

he iten und einen möglichst genauen Ergebn isausweis durch eine periodengerechte 

Zuordnung der Aufwendungen und E rträge bietet.3 

Der RH  überprüfte dementsprechend schwerpunktmäßig 

- die periodengerechte Zuordnung von Aufwendungen und Erträgen sowie 

- die Verbuchung der n icht fi nanzierungswirksamen Aufwendu ngen und E rträge. 

Außerdem überprüfte der RH die Budgetierung des E rgebnishausha lts4 a l s  Grund­

lage des Gebarungsvol l zugs. 

vgl. 480 der Beilagen XXIV. GP - Regierungsvorlage - Material ien 

vgl .  480 der Beilagen XXIV. GP - Regierungsvorlage - Materialien 

Der Ergebn ishaushalt u mfasst den Ergebnisvoranschlag und die Ergebnisrechnung, d .h .  den Vollzug. 
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(2 )  Der RH wäh lte d ie Überprüfung der Qua l ität der Ergebn isrechnung a l s  Schwer­

punkt i m  Rahmen der  Ü berprüfung gemäß § 9 RHG 1948 aus, wei l  s ich d ie  Ab­

schl usszah len in der E rgebn isrech nung zwischen der Vorlage des vorläufigen E r­

fo lgs du rch das BMF  (b is  zum 31 .  März des folgenden F ina nzjahres)S und  den 

endgültigen Werten im  BRA zum 30. September des Folgejahres (se it dem F inanz­

jahr  2015 zum 30. J u n i des Folgejahres) sta rk verändert hatten (s iehe Abbi ldung 1 ) .  

D ies  war neben den vom RH beauftragten sowie den von den hausha ltsle itenden 

Organen an den RH weiterge leiteten Mängel behebungen auf Änderungen infolge 

der Bewertung von Bete i l igungen (§ 92 Abs. 5 BHG 2013 i .v. m . § 47 BHV 2013 und 

§ 3 Abs . 4 RLV 2013)  und auf d ie  T ime Adjustments von Abgabenerträgen 

(§ 30 BHG 2013) zurückzufü hren . Der vorläufige Gebarungserfolg beruhte auf 

Daten, d ie  Ende Jänner aus dem System gezogen wu rden, wobei d ie oben genann­

ten Buchungen n icht berücksichtigt wa ren .  Dies erklärt d ie hohen Abweich ungen. 

Abbildung 1:  Gegenüberstel lung des veranschlagten, vorläufigen und endgültigen Nettoergeb­

nisses 2013 bis 2016 

er: 
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Quellen: HIS, BMF 

Der Eu rostat-Vorbeha lt bas ierend auf der Herbst-Notifikation zum 30. Septem­

ber 2015 (s iehe TZ 34) verstä rkte die Bedenken h insichtl ich der Qua l ität der Ergeb­

n isrech nu ng, da Eu rostat Zweifel an der periodengerechten Da rste l lung von Staats­

e innahmen und -ausga ben, besonders auf Ebene des Bundes, hatte. 

Bis zum F inanzjahr  2014 erfolgte d ie Vorlage der Vora nsch lagsvergleichsrechnungen zum 30. Apri l  des Fol­

gejahres durch den RH . Diese Vorlage entfiel mit der Novelle des § 1 18 BHG 2013 vom 14. Dezember 2015 

(BGBI .  I N r. 144/2015). Gleichzeitig wurde der Termin zur  Vorlage des endgültigen BRA auf 30. Jun i  des Fol­

gejahres vorverlegt (§ 9 Abs. 1 RHG 1948, BGBI .  I N r. 143/2015) und das BMF wurde verpflichtet, dem Nati­

onalrat jährlich bis zum 31. März den vorläufigen Gebaru ngserfolg des vorangegangenen F inanzjahres zu  

überm itteln (§ 47  Abs. 2 BHG 2013, BGBI.  I N r. 144/2015). 

. 18 
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Der RH nahm d iese Prüfung zum Anlass, zu beurtei len, i nwieweit d ie  E rgebn isrech­

nung des Bu ndes eine geeignete Grundlage für die II Maastricht-Rechnung" und 

damit fü r d ie  Ermittl ung der EU-Haushaltsvorgaben da rste l lte. 

(3) Ta bel le 1 zeigt das Volumen der E rgebn is- und F inanzierungsrechnung 2016 ge­

trennt nach der i n den nachfolgenden Ausführungen re levanten U nterscheidu ng 

zwischen ergebnis- und/oder finanzierungswirksamer Gebarung: 

Tabelle 1 :  Gegenüberstellung der Ergebnis- und der  Finanzierungsrechnung 2016 

nicht ergebniswirksame 
735,20 - 735,20 183,98 - 183,98 

Aus- und Einzahlu ngen 

ergebnis- und 
... 77.090,72 75.573,76 +1.516,96 72.000,89 71.129,56 +871,33 

finanzierungswirksam ro 
..c 
VI 
::J 
"' 

..c 
.!!! 
c 

nicht f inanzierungs-
.0 
Q) 
e.o 

wirksame 

Aufwendungen 

und Erträge 

Summe 

UJ 
4.800,44 +4.800,44 420,42 +420,42 

81.891,16 76.308,96 +5.582,20 72.421,32 71.313,54 +1.107,77 

Quel le: HIS 

Der überwiegende Tei l  der Aufwendungen und Erträge bzw. Auszah lungen und E in­

zah lungen war sowoh l  ergebn is- a ls  auch finanz ieru ngswirksam .  

Die n icht ergebniswirksamen Aus- und E inzah lungen im Finanzierungshaushalt ent­

standen i nsbesondere i .Z.m .  der Leistung von Unterha lts- und Bezugsvorschüssen, 

der Rückzahlung von Darlehen, den Auszah lungen aus Haftungsinanspruchnahmen, 

Betei l igungsverkäufen, Liegenschaftsverkäufen und der Anschaffung von Sachan­

lagen. 

N icht finanz ierungswi rksa me Aufwendungen und Erträge im Ergebnishaushalt 

entstanden insbesondere aus der Bewertung bzw. Absch reibung von Vermögens­

gegenständen (Sachan lagen, Betei l igungen, Forderungen und Vorräte) sowie aus 

der  Dotierung und Auflösung von Rückste l l ungen .  
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Periodengerechte Zuordnung von Aufwendungen und Erträgen 

Rechtliche Rahmenbedingungen 

3.1 ( 1 )  Die hausha ltsrechtl ichen Bestimmungen zur  periodengerechten Zuord nung von 

Geschäftsfä l len wa ren im BHG 2013 sowie i n  der  BHV 2013 geregelt; d ie  BHV 2013 

erl ieß der Bundesmin ister für F inanzen am 24. August 2010 im E i nvernehmen m it 

dem RH .  Die Zuordnung der Geschäftsfä l le  hatte gemäß hausha ltsrechtl icher Be­

sti mmungen periodengerecht fü r jenes F inanzjahr  zu erfolgen, dem d iese - una b­

hängig vom tatsäch l ichen Zah lungsfl uss - wirtschaftl ich zuzurechnen waren .6 Vom 

Grundsatz der  periodengerechten Zuordnung ausgenommen waren h i ngegen 

Transferaufwendungen oder Transfererträge, sofern e ine wirtschaftl iche Zuord­

nung n icht mögl ich war. I n  d iesem Fal l  konnte d ie  Verrechnung zum Zeitpunkt der 

Zah lung erfolgen. Mehrjä hrige Transfers waren gemäß § 41 Abs. 6 BHV 2013 je­

wei ls für jenes F inanzjah r  a l s  Aufwa nd oder E rtrag zu verrechnen, fü r das d iese 

gewäh rt wurden. Die E rlä uterungen im Kommenta r zum BHG 20137 h ie lten zu d ie­

ser Ausnahmebestimmung fest, dass bei Förde rungen ke ine zeit l iche Abgrenzung 

vorzunehmen sei .  Auch d ie  Buchha ltu ngsagentur nahm diese Ausnahme i n  ihr  Ver­

rechnungshandbuch8 auf, beschränkte s ie aber auf d ie Abgrenzung über mehrere 

Perioden.  

Bei der weitestmögl ichen Auslegung d ieser Ausnahmebestimmung wären im 

Jahr  2016 i n  der E rgebn isrechnung d ie  Tra nsferaufwendungen9 in Höhe von 

56,433 M rd .  E U R, davon jedenfa l l s  5,752 M rd . E U R  fü r Förderungen, bei e inem fi­

nanzierungs- und ergebn iswi rksamen Gesamtaufwa nd von 77,09 1 M rd .  E U R  von 

einer periodengerechten Zuordnung ausgenommen gewesen. 

(2) Die Buchhaltungsagentur  untersch ied i n  i h rer Dienstanweisung zwischen der 

periodengerechten (zeitl i chen) Zuordnung und der zeit l ichen Abgrenzung:'o 

- Mit der periodengerechten Zuord nung sol lte e in  Aufwand oder e i n E rtrag e iner  

bestimmten Periode zugewiesen werden.  

- Mit der zeit l ichen Abgrenzung sol lte e in  Aufwand bzw. e in  E rtrag auf meh rere 

Perioden a ufgetei lt werden.  

siehe d a z u  § 8 9  Abs. 2 B H G  2013 u n d  § 3 7  Abs. 8 B H V  2013 

Lödl et al. (2012) :  BHG 2013 - Bundeshaushaltsrecht, 3. Auflage, Manz 

Buchha ltungsagentur des Bundes (2017): Dienstanweisung 33/2015 Verrechnung, Version 1.3, S. 15 

Es handelt sich dabei um finanzierungswirksa me Transferaufwendungen. 

10 Buchhaltungsagentur des Bundes (2017): Dienstanweisung 33/2015 Verrechnung, Version 1.3, S. 14 ff. 
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Beide Formen der zeit l ichen Berei n igung waren i n  § 40 BHV 2013 gerege lt. D ie 

E rfassung des Aufwands oder E rtrags im  Hausha ltsverrech nungssystem des Bundes 

(HV-SAP) war techn isch nur i nnerha lb  bestimmter, ku rzer Zeiträume mögl ich. Da­

durch wurde i n  Kauf genommen, dass auch unterjährig e ine periodengerechte Dar­

ste l lung n icht mehr mögl ich war. 

(3 )  Periodengerechte Zuordnung 

Während d ie  Zuordnung eines Aufwands oder e ines E rtrags i n  e ine zukünftige Pe­

riode" in der Regel un problematisch war, wei l  Rech nungen bzw. verlässl iche Ver­

rechnu ngsunterlagen bereits vorlagen und d ie  betroffenen Verrechnungsperioden 

noch nicht gesch lossen waren, war die Zuordnung des Aufwands oder E rtrags zu 

e iner vergangenen Periode deut l i ch problematischer. § 40 Abs. 1 BHV 2013 sah 

desha lb  vor, dass Aufwendungen und E rträgen, d ie  das vorangegangene F inanzjahr  

betrafen, bis spätestens 15.  Jänner des  laufenden F ina nzjahres i n  der E rgebn isrech­

nung zu Lasten des vorangegangenen F inanzjahres zu verrechnen waren .  Für  d ie  

Absch lussrechnungen 2016 konnten d ie  haushaltsleitenden Organe bis 20. Jänner 2017 

die Belege an die Buchha ltungsagentur übermitte ln .  Diese wiederum konnte die 

Belege bis 25. Jänner 2017 e inbuchen.12 

E i ne periodengerechte Zuordnung konnte gemäß § 41 Abs. 1 BHV 2013'3 dann ent­

fa l len, wenn  der betroffene Betrag 1 .000 E U R  nicht überstieg bzw. wenn  mit der 

Verbuchung 10.000 E U R  pro Konto der Voransch lagsste l le'4 n icht überschritten und 

zusätzl ich d ie Aufwendungen und Erträge n icht verlässl i ch ermitte lbar waren .  N icht 

verlässl ich ermitte lbar  bedeutete in d iesem Fa l l ,  dass e i ne Periodenzuord n ung 

n icht genau vorgenommen werden konnte. U nterjährig hatte d ie  periodengerechte 

Zuordnung bis spätestens zum 7 .  des Folgemonats zu erfo lgen .'s 

(4) Zeit l iche Abgrenzung 

U nter e iner zeit l ichen Abgrenzung der Aufwendungen und Erträge war d ie  Vertei­

l ung des Aufwands bzw. des E rtrags auf zwei oder mehrere F ina nzjahre 

(§ 40 Abs. 5 BHV 2013) bzw. unterjährig auf mehrere Monate ( §  40 Abs . 2 b is  

4 BHV 2013) zu verstehen.  D ie zeit l iche Abgrenzung ka m im  Wesent l ichen dann 

zum E insatz, wenn  eine Rechnung bereits bezahlt wurde, der Aufwand aber e iner 

11 Buchungsperioden 1 bis 12 entsprechen den Monaten 

12 BMF (2016): Jahresabschlussarbeiten 2016, S. 6 

13 siehe dazu auch die Erläuterungen im Kom mentar zum BHG 2013 

14 entspricht der Budgetposition: Konto eines Deta i lbudgets 

15 Buchha ltungsagentur des Bundes (2017) :  Dienstanweisung 33/2015 Verrechnung, Version 1 .3, S. 12 
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zukünftigen Periode zuzuordnen wa r (z .B .  für M iet- und Betriebskostenvorausza h­

lungen) .  

I n  der Hausha ltsverrechnung waren Periodenabgrenzungen zusammenfassend wie 

folgt vorzunehmen:  

1 .  Belege für  Aufwendungen und Erträge waren b is  15. Jänner  des  Folgejahres 

zu erfassen und m it der manuel len E i ngabe des Buchungsdatums dem kor­

rekten F ina nzjahr zuzuordnen .  

2 .  Vorausza h l ungen (Transitorien)  waren den korrekten Perioden zuzuordnen, 

wodurch d ie Aufwendungen und Erträge zum Jahresende a ktiv oder passiv 

abgegrenzt wurden (Aktive und Passive Rechnungsabgrenzung) .  

3 .  Für e igene "Rückstände" (Anti zipationen; bspw. ausstehende E ingangs­

rechnungen) waren Rückste l l ungen für ausstehende Rech nungen zu b i lden .  

Fremde Rückstä nde sol lten i n  der Regel bereits a ls  Forderung e ingebucht 

se in .  

Im Zuge der Jahresabsch lussarbeiten wa ren fü r d ie periodengerechte Zuordnung 

dre i  Termine von besonderer Bedeutung (s iehe auch Abbi ldung 2 ) :  

- Bis 15 .  Jänner wa ren Aufwendungen und Erträge i n  der E rgebnisrechnung zu 

Lasten des vorangegangenen F inanzjahres von den haushaltsleitenden Orga nen 

sel bst zu verrechnen (§  40 BHV 2013). 

- M it 28./29. Februar endete d ie  Mängelbehebungsfrist für d ie  hausha ltsleiten­

den Orga ne. Bis zu d iesem Ze itpunkt war es für d ie  hausha ltsle itenden Organe 

sel bst mögl ich, auftretende Mängel i n  der Verrechnung berichtigen zu lassen .'6 

- M it 31 .  März endete gemäß § 36 RLV 2013 die Mänge lbehebungsfrist des RH .17 

I n  der Ordnu ngsmäßigke its- und Belegprüfung gemäß § 9 RHG 1948 aufgetre­

tene Mängel bzw. e inze lne Sachverha lte wie periodengerechte Zuordnungen 

konnten wä hrend d ieser Fr ist berichtigt werden .  

16 Erlass des RH gemäß § 1 der Rechnungslegungsverordnung 2013 hinsichtlich der Bestimmungen über den 

Zeitpunkt der Vorlage der Abschlussrechnungen sowie über Form und Inhalt von weiteren Nachweisungen 

(GZ 105. 192j003-5A2j17) 

17 Für Bete i l igungen hatte das BMF die Berichtigungen bis spätestens 15. April vorzunehmen (§ 36 Abs. 4 
RLV 2013). 
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Abbildung 2: Darstellung der Leistungszeiträume und Termine 

15. Jänner: zeitliche Abgrenzung wie in § 40 Abs. 1 BHV 2013 vorgesehen 

28./29 Februar: Ende der Mängelbehebungsfrist durch das Ressort/HHLO 

31. März: Ende der Mängelbehebungsfrist durch den RH/BMF 

11 
Buchungen mit Leistungszeit­

raum 2015 aber Zahlung 2016, 

bspw. (Ab-)Rechnungen, müssen 

im EH - unter Einhaltung der 

gesetzlichen Regelungen - dem 

Jahr 2015 zugeordnet werden. 

Buchungen mit Leistungszeit­

raum 2017 aber Zahlung 2016, 

bspw. Vorschuss- oder Akonto­

zahlungen, müssen im EH dem 

Jahr 2017 zugeordnet werden. 

Buchungen mit Leistungszeit­

raum 2016 aber Zahlung 2015, 

bspw. Vorschuss- oder Akonto­

zahlungen, müssen im EH dem 

Jahr 2016 zugeordnet werden. 

Leistungszeitraum 2015 

'-�----------------���----------------�-' 

Leistungszeitraum 2016 

Buchungen mit Leistungszeit­

raum 2016 aber Zahlung 2017, 

bspw. (Ab-)Rechnungen, müssen 

im EH - unter Einhaltung der 

gesetzlichen Regelungen - dem 

Jahr 2016 zugeordnet werden. 

Leistungszeitraum 2017 

Quelle: eigene Darstellung RH 

(5 )  D ie Literatur'S verwendet für ze it l iche Abgrenzu ngen d ie  Begriffe Transitorien  

(Vorauszah lungen) und  Antizipationen  ( Rückstände)_ E igene Vorausza h lungen wer­

den i n  der B i lanz unter der Position  Aktive Rech nungsabgrenzung und  fremde Vor­

auszah l ungen u nter der Position Passive Rech nu ngsabgrenzung ausgewiesen .  

Rückstände s i nd  spiegelb i ld l ich a l s  sonstige Forderungen oder sonstige Verb ind l ich­

keiten zu behandeln_ 

Gemäß § 53 Abs. 2 B HV 2013 ware n  im  Rahmen der Jahresabsch lussarbeiten Rück­

ste l l ungen für a usstehende E ingangsrechnungen zu b i lden, wen n  deren "Wert in 

Summe jewei l s  zum indest 50.000 E U R  betrug" (s iehe TZ 5)_ 

(6) Handhabung in der Praxis 

In der Praxis erfolgte die gesamte Periodenabgrenzung, d . h_ sowohl d ie  zeitl iche 

Zuordnung als auch d ie  Abgrenzung der Trans itorien und Antizipationen, über d ie  

Aktive u nd Pass ive Rechnu ngsabgrenzung. D ies  wa r auch i n  dem vom B M F  heraus-

18 Bertl et al .  (2013): Buchha ltungs- und Bilanzierungshandbuch, 8. Auflage, LexisNexis, S. 457 ff. 
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gegebenen Handbuch zur  Verrech nu ng19 bzw. im Rundschreiben des B M F  zu den 

Jahresa bsch lussa rbeiten 201620 vorgesehen und wa r im  Rah men der automatisier­

ten Rechnungsabgrenzung techn isch umgesetzt. D ie d iesbezügl ichen Rege lungen 

zur periodengerechten Zuordnung und Abgrenzung wurden von den hausha lts le i­

tenden Organen und der Buchha ltu ngsagentu r unterschied l ich ausgelegt und ange­

wendet. 

Der RH wies dara uf h in, dass bei weitest mögl icher Auslegung e iner  Ausnahmebe­

sti mmung in der BHV 2013 bis zu 56,433 Mrd . E U R  an Transferaufwand, jedenfa l l s  

aber 5 ,752 M rd .  EUR an  Förderungen, n icht periodengerecht zugeordnet werden 

mussten .  

Zudem wies de r  RH darauf h i n , dass d ie  Rege lungen über  d ie  periodengerechte 

Zuordnung und d ie  ze it l iche Abgrenzung durch d ie hausha ltsleitenden Organe wie­

derholt unterschiedl ich ausgelegt wurden.  Neben untersch ied l ichen Wertgrenzen 

zur Vornahme von Periodenberei n igungen ermögl ichte insbesondere die eingangs 

genannte Ausnahmebestim mung zur U nterlassung e iner  periodengerechten Ver­

buchung von Transfera ufwendungen und -erträgen e in  Abgehen vom Pri nzi p der 

periodengerechten Verbuchung in  der größten M itte lverwendungs- und Aufwen­

dungskategorie des Bundes. 

Der RH empfa h l  desha l b  dem BM F, im E invernehmen mit dem RH d ie bereits be­

gonnenen Arbe iten an e iner Novel le des BHG 2013 bzw. der BHV 2013 fortzuset­

zen, um d ie  Rege lungen zur  periodengerechten Verbuchu ng a l ler Geschäftsfä l le  

h i nsicht l ich i hrer K larheit und E indeutigkeit zu verbessern und dabei  Ausnahmen 

weitgehend zu e l im in ieren, um dadurch die Qua l ität der E rgebn isrechnung zu er­

höhen und dem Grundsatz der mögl ichst getreuen Darste l l ung der fi nanzie l len 

Lage besser zu entsprechen . 

Laut Stel l ungnahme des B M F  seien d ie BHV 2013 und damit auch die Besti m mun­

gen und Er läuterungen zu § 41 Abs. 6 BHV 2013 betreffend Transfers und Förderun­

gen im E i nvernehmen mit dem RH erlassen worden .  Auch das Rundschreiben zu 

den Jahresabsch l ussa rbeiten sei im E i nvernehmen m it dem RH erlassen worden.  

Weiters füh rte das BMF  aus, dass s ich d ie  tech n ischen Fristen aus den hausha lts­

recht l ichen Bestim mungen ergäben. D ie periodengerechte Zuordnung durch d ie  

ha usha lts le itenden Organe habe laufend und n icht erst zu den Jahresabsch lussar­

beiten zu erfolgen, wesha lb  d ie Fristsetzungen n icht a l le ine aussch laggebend seien.  

19 BMF (2011 ) :  Handbuch Veranschlagungs- und Rechnungssystem des Bundes (VRB) ab 2013 - Verrechnung, 

5. 62 ff. 

20 BMF (2016): Jahresabschlussarbeiten 2016, 5. 21 ff. 
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Das BMWFW erlä uterte i n  seiner Ste l l ungnahme, dass s ich d ie  unterjährige Ab­

grenzung und periodengerechte Zuordnung - unabhängig vom Rechnungsbetrag ­

bis zum 7 .  des ersten Monats im Folgequarta l i n  der Praxis a l s  schwierig erweise 

und regte desha lb  den Entfa l l  der Qua rta lsabsch lüsse oder entsprechende, gesetz­

l ich verankerte Wertgrenzen a n .  

Die Ausführungen des B M F  in der Ste l lungnahme, wonach d i e  BHV 2013 im E inver­

nehmen mit dem RH erlassen worden sei, waren zutreffend. Al lerd ings steht d ieser 

Umstand einer Überprüfung der Umsetzung nach nunmehr vier Jahren Anwendungs­

zeit n icht entgegen .  Dem RH lag es auch fern, den Gesetz- oder Verordnungsgeber zu 

kritis ieren, sondern er beabsichtigte, den Status quo im Sinne einer Verbesserung der 

Qual ität der Ergebnisrechnung aufzuzeigen.  

Auch sah der RH den jährl ichen Prozess der E invernehmensherste l lung bezügl ich 

des Rundschre ibens zu den Jahresabschl ussarbeiten a ls  n icht geeignet an,  e ine Än­

derung der Vorgangsweise bei den Abgrenzungen der Antiz ipationen vorzusehen, 

wei l  etwaige Änderungen weitgehende techn ische Adaptionen nach sich z iehen 

würden. 

H i nsichtl ich der Fristenproblematik tei lte der RH d ie  Sicht des BM F, wonach die 

periodengerechte Zuordnung du rch d ie  hausha ltsleitenden Orga ne laufend und 

n icht erst zu den Jahresabsch lussarbeiten zu erfolgen habe. 

Der RH führte gegenüber dem BMWFW aus, dass d ie unterjährige Abgrenzung und 

Periodenzuordnung n icht Gegensta nd der Überprüfung war. 

Automatische Rechnungsabgrenzungsbuchungen (Accrual Engine) 

4.1 ( 1 )  D ie Accrual  Engine i st e in  SAP-Tool, das i n  der Haushaltsverrechnung des Bun­

des e ingesetzt wird, u m  Abgrenzungen automatisch zu berechnen und zu buchen.  

Bis zum 15.  Jänner des laufenden F inanzjahres konnten Aufwendungen und Erträge 

unter Angabe e ines noch im Dezember21 l iegenden Buchungsdatums22 dem abge­

laufenen F inanzjahr  zugeordnet werden .  Diese Mögl ichkeit der zeitl ichen Zuord­

nung nutzten d ie  hausha ltsleitenden Orga ne zu Beg inn des J ah res 2017 jedoch 

vielfach n icht. 

21 Entspricht der rechtlichen Sicht; technisch möglich wäre je nach verwendeter SAP-Tra nsaktion ein Datum 

zwischen 1. Oktober und 31. Dezember ( Buchha ltungsagentur des Bundes (2017): Dienstanwei­

sung 33/2015 Verrechnung, Version 1 .3, S. 15) .  

" Das Buchungsdatum bestimmte die zeitliche Zuordnung in der Ergebnisrech nung, während das Fä l l igkeits­

datum ausschlaggebend für d ie F i nanzierungsrechnung war. 
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I n  der Regel erfolgte sowohl d ie zeitl iche Zuordnung als auch d ie zeit l iche Abgrenzung 

im HV-SAP durch d ie Anlage von "Abgrenzungsobjekten" mittels Accrua l  Engine. 

Diese Abgrenzungsobjekte resu ltierten aus gesonderten E ingaben bei der Belegerfas­

sung im HV-SAP und bewirkten, dass d ie erzeugten Buchungsze i len, bspw. eine er­

fasste Rechnung, wieder ausgebucht ("neutra l is iert") wurden und der Aufwand vol l­

stä nd ig oder in der gewünschten Anzah l  von Monatsscheiben23, beginnend mit e inem 

frei wählbaren Datum24, in  eine zukünftige (Transitorien) oder eine vergangene (Anti­

z ipationen) Buchungsperiode2s verschoben wurde. 

Der Start der Abgrenzung wurde durch e in Beg inndatum festgelegt. D ie Onl ine-Be­

nutzerdokumentation26 und die Verrechnungsanweisu ngen der Buchha ltungsagen­

tu r27 gaben dazu entsprechende Anweisu ngen .  

(2 )  Da der  Zeitraum für d ie  nachträgl iche E rfassung von Geschäftsfäl len (Rechnungen) 

i n  der vorgesehenen Buchungsperiode sehr kurz war, h ing e ine korrekte Perioden­

zuordnung wesentlich von der zeitgerechten E rfassung der Rechnungen im HV-SAP 

ab. Da im Al lgemeinen der Aufwa nd bereits vor dem Ein la ngen der Rechnung ent­

standen war, war es für dessen periodengerechte Zuordnung erforderl ich, d iesen 

bereits frühest möglich im HV-System als Mittelvormerkung bzw. -bindung (Obl igo, 

vgl .  §§ 30 und 65 BHV 2013) zu erfassen.  Diese d ienten auch dazu, frühzeitig Abgren­

zungsobjekte zu erzeugen, welche die Accrual  Engine verbuchen konnte: 

- Der voraussichtl iche Aufwa nd aus e iner  Beste l lung oder Beauftragung konnte so 

schon zum Zeitpunkt der Beste l l ung/Beauftragung im HV-System in Form einer 

a bgrenzungsfäh igen Mitte lb indung erfasst werden .  

13 Die Verbuchung in "Monatsscheiben" diente der Erstel lung der Monatsnachweise und Quartalsabschlüsse 

(§ 100 BHG 2013 bzw. § 75 BHV 2013). 

24 Es war möglich, e in in der Vergangenheit l iegendes Datum (Vormonat bzw. bis maximal zum Vorquartal) bis 

zum 7 .  eines Monats bzw. bis zum 15. Jänner auszuwählen.  

2S Die Accrual Engine erzeugte dazu Buchungszei len m it einer eigenen Belegart AZ, wobei d ie Aufwendungen 

oder E rträge immer  automatisch gegen das Konto 2905 .000 Aktive Rechnungsabgrenzung oder 

3905.000 Passive Rechnungsabgrenzung gebucht wu rden.  Die Ansteuerung des jeweiligen Rechnungsab­

grenzungskontos resultierte aus der Wahl des Abgrenzungskennzeichens: A für Aktive Rechnungsabgren­

zung und P für Passive Rechnungsabgrenzung, sofern es sich um eine Kred itorenrechnung handelte; bei 

Debitorenrechnungen stand A für Passive Rechnungsabgrenzung und P für Aktive Rechnungsabgrenzung. 

Das Kennzeichen A oder P wurde durch die gewünschte Zahl  der Abgrenzungsperioden (Monate) ergänzt 

(z.B.  Al verschob den Aufwand/Ertrag vollständig, A3 teilte den Aufwand/Ertrag auf ein Quartal auf, A12 

teilte den Aufwand/Ertrag auf ein Jahr auf etc. ). 

26 IT-Dokumentations- und Lernporta l des BMF (Knowledge Force/Team Trainer) :  Periodische Abgrenzungen 

(Stand 30. Oktober 2015) 

27 Buchhaltungsagentur des Bundes (2017) :  Dienstanweisung 33/2015 Verrech nung, Version 1 .3, S .  15 

III-401 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 05  Band 4b (gescanntes Original)28 von 112

www.parlament.gv.at



A 0 R 
-

Qua l ität der E rgebn isrechnung 

H 

4.2 

- Dadurch erzeugte die Accrual Eng ine Abgrenzungsbuchungen unter Verwen­

dung der  Aktiven Rechnungsabgrenzung bere its vor E intreffen ei ner Rechnung, 

deren Verbuchung im  Zuge der  Erfassung der Rechnung und der Referenzierung 

a uf d ie M ittelb i ndung neutra l is iert wurde.28 

Eine ähn l iche Funktionsweise hatte die E rfassung von Bestel lungen über das Material­

Management-Modul. 

(3) Eine stichprobenweise Ü berprüfung der Arbeitsweise der Accrual Eng ine durch 

den RH zeigte folgende Problemfä l le, d ie  i n  der On l i ne-Benutzerdokumentation 

n icht ausreichend k lar  dokumenti ert wa ren .  

D ie Auswa h l  des korrekten Abgrenzungskennzeichens war entscheidend dafür, ob 

ei n Aufwand oder e in  E rtrag a ktiv oder pass iv abgegrenzt wurde .  Es  wa r somit 

mögl ich, e inen Aufwa nd in  d ie Zukunft auch gegen d ie  Passive Rech nungsabgren­

zung zu buchen, wodurch die fa lsche Position i n  der Vermögensrechnung ange­

sprochen wurde. 

- Es war mögl ich, be i Rechnungsbelegen Abgrenzungskennzeichen zu erfassen, 

d ie zu keinen  Abgrenzungsbuchungen führten, aber im HV-SAP m it dem erfass­

ten Beleg gespeichert wurden und so fä lsch l ich den E indruck erweckten, dass 

e ine Abgrenzung stattgefunden hätte : D ies betraf Kreditoren- oder Rech nungs­

gutschriften, Anlagenzugä nge sowie Geschäftsfä l le, die bereits über abgren­

zungsfäh ige M ittelb indungen oder du rch e ine Beste l l ung über  das Mater ia l­

Management-Modul abgegrenzt wurden .  

- Bei der Verbuchung e iner Rech nung konnte jede Aufwa nds-jErtragsposition se­

parat a bgegrenzt werden .  D ie Accrual Engine konnte jedoch keine untersch ied­

l ichen Beg innzeitpunkte (z.B. be i  g leichzeitiger Abrechnung des Vorquarta ls und 

Vorauszah lung der nächsten Monatsrate) vera rbeiten .  I n  d iesen Fä l len startete 

d ie  Accrual  Eng ine vom sei ben Abgrenzungsbeg inndatum .  

Der R H  begrüßte die vom B M F  zur Verfügung gestel lte technische Unterstützung zur 

zeitl ichen Zuordnung und Abgrenzung von Aufwendungen und Erträgen mit H i lfe der 

Accrual  Engine. E r  kritisierte aber d ie fehlende I nformation über d ie Buchungslogiken 

und Wirkungsweise der Accrual Engine und e ine mangelhafte Dokumentation jener 

Fäl le, in denen die Accrual Engine  n icht d ie erwarteten Ergebn isse l ieferte. Des 

Weiteren kritisierte der RH, dass E ingaben, d ie letztl ich keine Buchungen auslösten, 

im HV-SAP n icht technisch unterbunden wurden. 

28 Das Benutzerhandbuch spricht dann von "Abgrenzung im Nachhinein". 
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Der RH empfah l  dem BMF, eine umfassende Dokumentation über die Buchungs­

logiken und Wirkungsweise der Accrual Eng ine bereitzuste l len, um den hausha lts­

leitenden Organen d ie  korrekte Anwendung der Accrual Engine zu erle ichtern und 

fehlerhafte E ingaben im  HV-SAP zu red uzieren . Zudem sol lte d ie  Erfassung fehler­

hafter Abgrenzungsken nzeichen i m  HV-SAP techn isch unterbunden werden . 

Das BMF  tei lte i n  seiner Stel lungnahme mit, dass es d ie  Funktionsweise und die 

Anwendung der automationsu nterstützten Rechnungsabgrenzungsbuchungen 

(Accrua l  Engine) in vertiefenden Doppikschu lungen 2015/2016 den mit der Haus­

ha ltsführung betrauten Bediensteten des Bundes umfassend erläutert und anhand 

praktischer Beisp ie le verdeutl icht habe. Schu lungsunterlagen seien im  Bundes­

i ntra net zur Verfügung gestel lt worden.  Die Buchungen seien auch I nha lt des jähr­

l ichen Rundschreibens zu den Jahresabschl ussarbeiten und würden zusätz l ich auch 

i n  das Buchha ltungs- und B i lanz ierungsha ndbuch aufgenommen werden .  Im  

Teamtrainer  seien jene Geschäftsfä l le  erläutert, d ie  mittels Accrual  Eng ine abzu­

grenzen seien. 

I n  seiner Stel l u ngnahme erläuterte das BMVIT, dass das SAP-Tool Accrual Engine 

aus seiner Sicht n icht fü r e ine Abgrenzung von Aufwendungen und/oder E rträgen 

über Geschäftsjahre h i nweg entworfen worden sei, sondern nur  fü r e ine u nterjäh­

r ige Abgrenzung. Das BMVIT wies auch darauf h in ,  dass e in  Großtei l  der Abgren­

zu ngsbuchungen erst nach dem 15. Jänner 2017 von der Accrua l  Engine h i nzuge­

fügt worden se i .  Das e ingesetzte SAP-Tool Accrual Engine sei somit n icht geeignet, 

d ie  Vorgaben des § 40 BHV 2013 zu erfü l len .  

Der RH würdigte d ie  Bemühungen des BMF, d ie  Funktionsweise und die Anwen­

dung des SAP-Tools Accrua l Engi ne den m it der Haushaltsfüh rung betrauten Be­

d iensteten des Bu ndes näher zu bri ngen . Er h ielt jedoch fest, dass s ich d ie Schu­

lungsunterlagen weitgehend an uNorma lfä l len" orientierten, n icht jedoch Spezial­

probleme, wie beispie lsweise Rechnungsgutschriften, erläuterten .  Zudem boten 

i nsbesondere die Unterlagen des Tea mtra iners zwa r Hand lungsanweisu ngen, er­

läuterten aber nur  unzureichend d ie  tatsächl ich dah i nterl iegenden Buchungsvor­

gänge. 

Der RH tei lte d ie Auffassung des BMVIT n icht, wonach die Durchführung von Ab­

grenzungsbuchungen m it dem SAP-Tool Accrual Eng ine nach dem 15. Jänner 2017 

dem § 40 BHV 2013 widersprechen würde . Der 15 .  Jänner wurde viel mehr desha lb  

festge legt, um danach masch ine l l  erzeugte Absch lussbuchungen - wozu der RH 

den Lauf der Accrual Eng ine zählt - durchzufü hren, um b is  Ende Jänner (2017)  vor­

läufige Absch lusszah len bereitzuste l len .  

III-401 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 05  Band 4b (gescanntes Original)30 von 112

www.parlament.gv.at



A 0 R 
-

Qual i tät der E rgebn isrechnung 
H 

Rückstellungen tür ausstehende Rechnungen 

5. 1 ( 1 )  Gemäß § 53 Abs. 2 BHV 2013 konnte eine periodengerechte Zuordnung auch 

durch eine Rückste l lung für ausstehende Rechnungen bewi rkt werden.  E i ne Rück­

ste l l ung für a usstehende Rechnungen war jedenfa l l s  dann zu bi lden, wenn  deren 

"Wert jewei ls  zumindest 50.000 E U R  in Summe" betrug. Die Er läuterungen zur 

BHV 2013 gaben ke inen Aufschl uss darüber, auf welche Bezugsgröße d ie  Wert­

grenze a bste l lte. 

Gemäß § 53 Abs. 6 BHV 2013 waren derartige Rückste l l ungen für Geschäftsfä l le  zu 

b i lden, 

- fü r d ie  b is  zum 15. Jänner29 des Folgejahres noch keine Rech nung eingegangen 

wa r und 

- die Verpfl ichtung bereits vor dem Stichtag der Absch lussrechnung bestand, 

- für d ie  das Verpfl ichtu ngsereignis bereits vor dem Stichtag der Absch lussrech­

nung e ingetreten war und d i e  E rfü l lung der Verpfl ichtung wa hrsche in l ich zu 

M ittelverwendungen des Bundes führen würde und 

- deren Höhe verlässl ich ermittelbar  war (z .B .  aus  Vertragsunterlagen) .  

Das  BMF  ste l lte für  d ie  B i ldung d ieser Rückstel lu ngen e ine SAP-Transaktion  bereit, 

mit der die hausha ltsleitenden Organe zum Jahresbeg inn offene Belege für M itteI­

b indungen bzw. Bestel l ungen auswäh lten und bei jedem Beleg jene Beträge fest­

legten, d ie  das Vorjahr betrafen .  Im  Folgejahr wurden die Rückste l l ungen "aufge­

löst", sobald d ie  M itte lbi ndung du rch e ine Rechnung angesprochen wurde. N icht 

a ngesprochene Rückste l l ungen m ussten die hausha ltsle itenden Organe bis zum 

Jahresende a uflösen bzw. wurden d ie  Rückste l lungen automatisch zu Begi nn  des 

Folgejahres aufgelöst. 

Die Besonderheit der Rückste l lungen für ausstehende Rechnungen war, dass s ie 

finanzierungswirksam gebi ldet wurden, indem bereits das korrekte Aufwandskonto 

a ngesprochen wurde, während a l l e  anderen Rückste l l ungen aus dem nicht finan­

z ierungswirksamen Aufwa nd dotiert wurden. 

29 Erläuterung 6 zu § 53 Abs. 2 BHV 2013 des Kom mentars zum BHG 2013 ( Lödl  et a l .  (2012):  BHG 2013 - Bun­

deshausha ltsrecht, 3 . Auflage, Manz) bzw. bis zum 20. Jän ner 2017 gemäß Richt l in ien des BMF zu den Jah­

resabschlussarbeiten 2016 (5. 15) 
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(2 )  Die Rückste l l ungen fü r ausstehende Rechnungen nahmen im F inanzjahr 2016 

folgende Entwicklung:  

Tabelle 2: Entwicklung der Rückstel lungen tür ausstehende Rechnungen 2016 

Untergliederung � 
02 Bundesgesetzgebung +0,29 - 0,29 

15 Finanzverwaltung 0,76 - 0,37 - 0,39 -

21 Soziales und Konsumentenschutz +0,34 - - 0,34 

34 Verkehr, Innovation und Technologie 
+0,37 0,37 -

(Forschung) 

41 Verkehr, Innovation und Technologie 0,11 - 0,08 - 0,02 0,00 

Summe Rückstellungen 

für ausstehende Rechnungen 
0,87 +1,00 - 0,46 - 0,41 1,00 

5.2 

5.3 

Quelle: HIS (Konsol idierung) 

(3 )  Für das Jah r  2016 b i ldeten led igl ich drei  U ntergl iederungen (UG 02 "Bundesge­

setzgebung", UG 21 "Sozia les und Konsumentenschutz" und UG 34 "Verkehr, I nno­

vation und Technologie ( Forschung)") in i nsgesamt 23 Fä l len Rückste l l ungen fü r 

ausstehende E ingangsrechnungen mit e inem Gesa mtvo lumen von 1,00 Mio. EUR  

(s iehe Tabel le 2 ) .  Vor dem H intergrund der  zah l reichen Mänge lbehebungen h in­

sichtl ich der periodengerechten Zuordnung von Aufwendungen und Erträgen be­

treffend das F inanzjahr  2016 (s iehe TZ 6, TZ 9 sowie BRA 2016, Texttei l  Band 4c: 

Ergebnis der Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrechnung 

des Bundes für das Jahr 2016 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 18) erfolgte d ie B i ldung von 

Rückste l l ungen für a usstehende Rechnungen i n  unzureichendem Umfa ng.  

Der RH bemä ngelte, dass d ie hausha ltsleitenden Organe d ie  B i ldung von Rückstel­

l ungen für ausstehende Rechnungen n icht du rchgä ngig fü r a l l e  gemäß 

§ 53 BHV 2013 vorgesehenen Geschäftsfä l le  vorna hmen. Dadurch unterbl ieb e ine 

periodengerechte Zuordnung der Aufwendungen bzw. waren nachträgl ich Mä ngel­

behebungen erforderl ich (siehe TZ 6) . 

Der RH empfa h l  den hausha ltsleitenden Organen, Rückste l l ungen für ausstehende 

Rechnungen entsprechend den Bestimmungen des § 53 Abs. 2 BHV 2013 zu b i lden.  

Das BMEIA tei lte i n  seiner Stel lungnahme mit, dass es bestrebt gewesen sei, noch 

"offen zu Buche stehende Verbindl ichkeiten" zu Lasten des abgelaufenen F inanzjah­

res 2016 zu dokumentieren.  Die Beitragszah lungen an internationale Organisationen 

seien jedoch n icht auf dem vorgesehenen Rückste l lungskonto erfasst worden. 

Das BMWFW erklärte i n  seiner Ste l lungnahme, dass es in der UG 40 "Wirtschaft" zum 

Jahresende - anhand der seitens der Buchhaltungsagentur übermittelten Belegl iste 
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5.4 

zur Stichprobenüberprüfung - keine ausstehenden Rechnungen für Lieferungen und 

Leistungen oberhalb der Betragsgrenze von 50.000 EUR gegeben habe, sodass die 

B i ldung von Rückstel lungen für ausstehende Rechnungen n icht erforderlich gewesen 

wäre. 

Der RH anerka nnte d ie Bemühungen des BM EIA zur Erfassung a l ler  "offenen Ver­

bind l ichkeiten" a l s  Rückste l l ungen für ausstehende Rechnungen, merkte aber  kri­

tisch an, dass - soba ld der  Abfluss an  l iqu iden M itteln  i n  e inem F inanzjahr der Höhe 

und dem Grunde nach gewiss geworden i st - gemäß § 91  Abs .  4 BHG 2013 i .V.m .  

§ 53 Abs. 9 BHV 2013 statt der Rückste l l ung e ine Verb ind l ichkeit zu erfassen wäre. 

Der RH stel lte gegenüber dem B MWFW klar, dass sich die Betragsgrenze gemäß 

§ 53 Abs.  2 BHV 2013 von 50.000 EUR seiner Auffassung nach auf d ie  Summe der 

a usständ igen E i ngangsrechnungen bezog und n icht auf den Betrag der e inzelnen 

Rechnung.  Jede a ndere I nterpretation würde dazu führen, dass d ie  Bestimmung 

des § 53 Abs .  2 BHV 2013 i n  der  Praxis kau m  zur Anwendung kä me. Dies wäre a l ler­

d ings n icht im  S inne des Verordn ungsgebers. 

"Händische" Rechnungsabgrenzung 

6.1 (1)  Zeitl iche Zuord n ungen und Abgrenzungen konnten auch durch "händische" 

Rechnungsabgrenzungen30 erfolgen .  Diese Mögl ichkeit war für jene Periodenberei­

n igungen vorgesehen, fü r d ie  Abgrenzungsbuchungen n icht automatisch über d ie  

Accrual Engine erfo lgen konnten .  

(2 )  Die " händ ische" Passive Rechn ungsabgrenzung verwendeten d ie  hausha ltsle i ­

tenden Organe gewöhn l ich31, um zu  Beg inn e i nes J ahres d ie  Kontofüh rungs­

gebühren (Geldverkehrsspesen)  dem Vorjahr  zuzuordnen.  Darüber h inaus ste l lte 

der RH fest, dass d ie  hausha ltsle itenden Organe d ie  für die "händ ischen" Rech­

nungsabgrenzungen vorgesehenen Konten vor a l lem zur  nachträgl ichen Abgren­

zung von n icht rechtzeitig e ingelangten Rechnungen im Rahmen des Mä ngelbehe­

bungsverfa hrens verwendeten .  

(3 )  I n  Abstimm ung m it dem RH überprüfte d ie Buchhaltungsagentur sämtl iche Be­

lege a l ler  hausha ltsleitenden Orga ne, die im Februar 2017 übermittelt wurden, h in­

sichtl ich der  korrekten zeit l ichen Zuordnung zu den F inanzjahren 2016 bzw. 2017. 

30 Konten 2906.000 Aktive Rechnungsabgrenzung händisch und 3906.000 Passive Rechnungsabgrenzung hän­

d isch 

31 BMF (2016): Jahresabschlussarbeiten 2016, S. 25 
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I m  Zuge d ieser und weiterer systematischer Prüfungshand lungen des RH beauf­

tragte der RH Mängelbehebungen im  Ausmaß von insgesamt 1,547 Mrd .  EU R32. 

(4) Die folgende Tabelle g ibt ei nen Überbl ick über die Auswirkungen der bei den ein­

zelnen Untergl iederungen du rchgeführten Mängelbehebungen betreffend fa lscher 

Periodenzuordnungen, die sich in den Konten der Aktiven und Passiven Rechnungs­

abgrenzung niedersch lugen :  

Tabelle 3 :  "Händische" Rechnungsabgrenzungen 2016 nach Untergliederung (vor und nach 

Mängelbehebung) 

Quelle: HIS (F I-Salden) 

Der Stand an Aktiven Rechnungsabgrenzungen stieg durch Mängelbehebungen um 

74,44 Mio.  EUR a uf 78,79 Mio. EUR, der Stand an Passiven Rechnungsabgrenzungen 

um 311,39 Mio. EUR auf 322,81 Mio. EUR .  

32 BRA 2016, Textteil Band 4c: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrechnung des Bun­
des für das Jahr 2016 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 18 
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6.2 

(4) Belege konnten sowoh l  über die automatische als auch über die händ ische 

Rechnu ngsabgrenzung e iner anderen Periode zugeordnet werden.  Der RH fand bei 

e i ner stichprobenweisen Überprüfung der  durchgefü hrten Mängelbehebungen 

a l le rd i ngs ke ine H inweise auf mehrfache Abgrenzungen.  

(1)  Der RH stellte kritisch fest, dass e in  erheblicher Tei l  der "händisch" durchgeführten 

Aktiven und Passiven Rechnungsabgrenzungen aus dem Mängelbehebungsverfahren 

resultierte und darauf zurückzuführen war, dass d ie hausha ltsleitenden Organe die 

vorgesehenen Mögl ichkeiten für eine zeitgerechte periodengerechte Erfassung von 

Geschäftsfä l len (Rückste l lungen für ausstehende Rechnungen und abgrenzungsfähige 

Mittelb indungen) n icht nutzten .  Dies verzerrte d ie Rechnungsabgrenzungsposten in 

der Vermögensrechnung, wei l  sie n icht nur Transitorien (Vorauszah lungen), sondern 

vie lmehr auch Antizipationen ( Rückstände) enth ielten und somit n icht dem eigentli­

chen Charakter der Rechnungsabgrenzung (Transitorien) entsprachen. 

U m die Verbuchung der  Antiz i pationen ( Rückstände)  in der Aktiven und Passiven 

Rechnungsabgrenzung zu vermeiden, empfah l  der RH den hausha ltsleitenden Or­

ganen, 

- e in  erhöhtes Augenmerk auf e ine zeitnahe, periodengerechte Verbuchung a l­

ler Geschäftsfä l le zu legen, 

- soweit wie mögl ich d ie zeit l iche Zuordnung ü ber d ie  E ingabe ei nes Buchungs­

datums zu steuern bzw. 

- Rückstel l ungen für a usstehende Rechnungen zu b i lden .  

(2 )  Der RH wies zudem auf d ie  Problematik h in ,  dass es bei e inem Geschäftsfa l l  

sowohl  zu  automatischen a l s  auch zu "händ ischen" Abgrenzungsbuchungen kom­

men konnte. 

Der RH empfah l  daher den hausha ltsleitenden Organen, vor der  E rfassung e iner 

" händ ischen " Abgrenzungsbuchung 

- zu prüfen, ob für d iesen Geschäftsfa l l  (Beleg) bereits Abgrenzungsobjekte i n  

der  Accrua l  Eng ine erfasst wurden und  

- in  e inem Textfeld a uf den Beleg des abzugrenzenden Geschäftsfa l ls zu verwei­

sen, um das R is iko von Mehrfachabgrenzungen zu vermindern und e ine nach­

trägl iche Ü berprüfung der Per iodenzuordnungen zu ermögl ichen . 
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6.3 Das B ME IA erklärte i n  seiner Ste l lungnahme, dass es sich bemühen werde, ab  dem 

Fina nzjahr 2017 d ie  Mögl ich keit zur E rfassung von Rechnungsabgrenzungen zur 

Gänze zu erfü l len .  

Das BMF begrüßte i n  seiner Stel l ungnahme das vom RH empfohlene Vorgehen zur 

E rfassung "händ ischer" Abgrenzu ngsbuchungen .  

Aufwand aus Vorperioden bzw. Ertrag aus Vorperioden 

7.1 ( 1 )  Für periodenfremde Aufwendungen und Erträge waren d ie  Konten 7229.000 

Aufwand aus Vorperioden und 8289.000 Erträge aus Vorperioden eingerichtet. I n  

Abstimmung mit d e m  RH waren d iese Konten insbesondere fü r folgende Fä l le zu 

verwenden :H 

- Aktivierung von Grundstücken und Gebäuden infolge der Übernahme aus dem 

öffentl ichen Gut, 

- un berücksichtigt geb l iebene Aufwendungen und Erträge, d ie  e in  F inanzjahr  be­

trafen, das bereits abgeschlossen und die Mängelbehebung n icht mehr mögl ich 

war (Abrechn ungen aus Vorjahren), sowie 

- Storno von Belegen, deren Aufwendungen oder E rträge F inanzjahre betrafen, 

d ie bereits a bgeschlossen waren .  

(2 )  D ie  Erhebungen des RH ergaben, dass d iese Konten uneinheit l ich - nicht aus­

schl ießl ich zur Berücksichtigung von Aufwendungen und Erträgen aus Vorperioden -

genutzt wurden; u .a .  zur Richtigste l lung von Forderungen und Verbindl ichkeiten, z .B.  

betreffend die Abschöpfung des Kontos gemäß § 7 AusfFG (UG 45 "Bundesvermä­

gen"), Rechtsgebühren (UG 13 "Justiz") und Unterha ltsvorschüsse (UG 25 " Fami l ien 

und Jugend") .  Große Positionen betrafen jedoch tatsäch l ich Aufwendungen und 

Erträge aus Vorperioden:  aufwandseitig Nachzahlungen von Transfers an d ie Sozia l ­

versicherung im Bereich des FLAF (UG 25 "Fami l ien und Jugend"), d ie Abrechnungen 

der Bundesbeiträge und Partnerleistungen für das Jahr 2015 mit den Pensionsver­

sicherungsträgern (UG 22 "Pensionsversicherung"); ertragsseitig die Abgrenzung des 

Aufwands der ASFINAG-Dividende für das Jahr 2015 und die Querfinanzierung des 

Brenner Basistunnels 12/201534,35 (UG 41 "Verkehr, Innovation und Technologie") . 

33 BMF (2016) : Verrechnungsanweisung - nachträgliche Erfassung von Geschäftsfä llen, d ie nach dem Ab­

schlussstichtag bekannt werden (nachträgliche Fehlerkorrektur), GZ BMF-1l1500/001 1-V/3-HV/2016 

34 Der österreichische Anteil der I nvestitionen in den Brenner Basistu nnel wird teilweise durch die erhöhte 

LKW-Maut auf der gesamten Brennerstrecke finanziert. 

35 siehe Bericht des R H :  Bahnprojekt: Brenner Basistunnel (Reihe Bund 2017/4) 
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Die fo lgende Tabel le g ibt e inen Ü berbl ick über d ie  Verwendung der Konten Auf­

wendungen und Erträge aus Vorperioden im  F inanzjahr  2016: 

Tabelle 4:  Aufwendungen und Erträge aus Vorperioden 2016 (vor und nach Mängelbehebung) 

Untergliederung 

01 Präsidentschaftskanzlei 0,00 0,00 -

02 Bundesgesetzgebung 0,01 0,01 -

06 Rechnungshof 0,00 0,00 -

10 Bundeskanzleramt 0,00 0,00 - 0,03 - 0,ü3 

11 I nneres 3,31 188,00 - 0,22 - 0,22 -
13 Justiz 24,68 24,68 0,00 0,00 

14 M il itärische Angelegenheiten und Sport 0,10 0,S5 - O,ül - 0,01 

15 Finanzverwaltung 0,09 0,09 - -

21 Soziales und Konsumentenschutz 0,13 0,13 - 0,00 - 0,00 

22 Pensionsversicherung - 404,09 - 404,09 -

24 Gesundheit und Frauen - 6,12 - 6,12 -

25 Famil ien und Jugend 122,74 122,74 - 16,12 - 16,12 

30 Bildung 0,12 0,17 - 0,03 - 0,03 

31  Wissenschaft und Forschung - 0,10 - 0,10 -

34 Verkehr, Innovation und Technologie (Forschung) - 0,21 - 0,21  0,15 0,15 

40 Wirtschaft 0,11 0,11  0,11  0,11  

41 Verkehr, Innovation und Technologie - 678,42 - 0,21 63,83 63,83 

42 Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 1,48 1,48 0,06 0,06 

43 Umwelt 

45 Bundesvermögen 

46 Finanzmarktstabil ität 

Summe 

- - - 0,00 - 0,00 

142,58 142,58 - -

- - 0,16 0,16 

- 793,60 69,80 47,90 47,90 

Quelle: HIS (F I-Salden) 

Nach Durchfü hrung der Mä nge lbehebungen betrug der Sa ldo des Kontos "Auf­

wa nd aus Vorperioden" 69,80 M io.  E U R, wä hrend der Sa ldo d ieses Kontos nach 

Ablauf des F inanzjahres noch bei  -793,60 Mio.  EUR lag. D ie Mä ngelbehebungen 

wi rkten sich i nsbesondere i n  der UG 11 ) nneres" und i n  der UG 4 1  "Verkehr, I nno­

vation und Techno logie" aus :  

- Das B M I  buchte im F inanzjahr  2016 i n  der UG 1 1  ) nneres" den das Jahr  2015 

betreffenden Aufwa nd aus der Betreuung und Grundversorgung von Asylwer­

beri nnen und Asylwerbern auf  das Konto ,,Aufwa nd aus Vorperioden"36 um .  

Dadurch konnte e i ne  ungesetz l iche Ü bersch re itung des  finanzierungswirksa­

men Aufwa nds im  F inanzjahr  2016 vermieden werden.  

3 6  n icht fi nanzierungswirksam 

III-401 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 05  Band 4b (gescanntes Original) 37 von 112

www.parlament.gv.at



R 16 R 
-

Qua l ität der E rgebn isrechnung 
H 

7.2 

7.3 

- Das BMVIT storn ierte im Rah men der Mängelbehebung in  der UG 41 "Verkehr, 

I nnovation und Technologie" nach Aufforderung durch den RH d ie  ursprüngl iche 

Verbuchung zur Anpassung der Verbind l ichkeiten des Bundes betreffend den 

Zuschuss für I nvestitionen der Ö BB-Infrastruktur AG . 

- Der hohe negative Betrag in der UG 22 "Pensionsversicherung" betraf d ie Abrech­

nung des Bundes mit den Pensionsversicherungsträgern des Jahres 2015, d ie  im 

Jahr  2016 zu e iner  entsprechend hohen Gutschrift führte. Die Gutschrift war in 

der Ergebnisrechnung als negativer Aufwand aus Vorperioden ausgewiesen .  

Der  RH kritis ierte d ie mangelnden Vorgaben zur Verwendung der Konten "Aufwand 

aus Vorperioden" und "Erträge aus Vorperioden" und die daraus resu ltierende un­

e inheit l iche Verwendung. Besonders kritisch beurte i lte er die Verbuchung hoher 

Beträge a ls  Aufwa nd bzw. Ertrag aus Vorperioden, wei l  d ies zur Verfä lschung der 

E rgebn isrech nung füh rte. Dad urch wa ren hohe Abrechnungsbeträge n icht auf dem 

dafü r vorgesehenen Aufwands- bzw. E rtragskonto verbucht und damit  n icht a ls  

Sonstiger betriebl icher Sachaufwand oder Sonstiger E rtrag i n  der Ergebnisrech­

nung ausgewiesen . I nsbesondere die Höhe der Tra nsfererträge und -aufwendun­

gen sowie der F inanzerträge und -aufwendungen wurde dadurch verzerrt. 

Der RH empfa h l  dem B M F, d ie korrekte Verwendung d ieser Konten festzu legen und 

d iese m it dem R H  a bzusti mmen . 

Das BMF  sagte zu, gemeinsam mit dem RH e ine Klarste I lung des Er lasses vorzuneh­

men.  

Das BMFJ tei lte i n  se iner Stel l ungnahme m it, dass es bereits Kontakt mit dem BMF 

aufgenommen ha be, um zu k lären, welches Konto es a lternativ zur Richtigste l l ung 

der Forderungen aus Unterhaltsvorschüssen verwenden könne .  

Das BMVIT verwies i n  se iner Stel l ungnahme auf d ie Vere inbarung mit dem RH h in­

sichtl ich der Verrechnung der Vorbelastungen und Verbi nd l ich keiten des Bundes 

betreffend den Zuschuss fü r I nvestitionen der ÖBB-Infrastruktur AG aus dem 

Jahr  2010 und der danach gesetzten (erfolglosen)  Versuche, d ie  Frage der Darstel­

lung der Annu itäten i n  der Ha usha ltsverrechnung auch nach U msetzu ng der Haus­

ha ltsrechtsreform zu lösen .  Aus Sicht des BMVIT sei d ie  Anpassung der Verbind l ich­

ke iten des Bundes betreffend den Zuschuss für I nvestitionen derÖBB-lnfrastruktur AG 

unter Verwendung des Kontos Aufwa nd aus Vorperioden korrekt erfolgt, wei l  es 

s ich um e in  Storno von Belegen, deren Aufwendungen oder E rträge Finanzjahre 

betrafen, d ie  bereits abgesch lossen waren, gehandelt hätte, nachdem damit e in  

Beleg aus dem Jahr  2015 storniert worden sei .  Das BMVIT habe aber den Anwei­

sungen des RH zur Storn ierung d ieser Buchung Folge geleistet. 
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Die Buchha ltungsagentur verwies in  i h rer Stel l ungnahme auf den Erlass des BMF  

zur  Verwendung der  Konten Aufwa nd bzw. E rträge aus  Vorperioden 

(GZ BMF- 1 l1500/0011- V/3- HV/2016) und betonte, dass seit dem Absch luss der 

Mängelbehebung für den BRA 2016 jeder, e in bereits vergangenes Geschäftsjah r  

betreffende Geschäftsfa l l  betragsunabhängig auf den  abweichenden Sachkonten 

verrechnet werde. Bei e iner h inkü nftig anderen Vorgehensweise sol le die Buchhal­

tu ngsagentur jedenfa l l s  rechtzeitig informiert werden, wie m it den bis zum U mset­

zungszeitpunkt verrechneten Geschäftsfä l len zu verfahren sei, oder ob e ine even­

tuel l  neue Festlegung erst ab  dem Geschäftsjahr  2018 Anwendung finde.  

Der RH entgegnete dem BMVIT, dass d ie  Storn ierung der Buchung zur Anpassung 

der  Verbi nd l ichkeiten des Bundes betreffend den Zuschuss für I nvestitionen der 

ÖBB-Infrastruktur  AG erforder l ich wa r, wei l  es sich dabe i  um eine re in  techn ische, 

unterjäh rige Buchung zur Anpassung der Verbind l ich keit gehandelt hatte. Die Kon­

ten Aufwand und Erträge aus Vorperioden wären aus Sicht des RH nur für unvor­

hersehbare Geschäftsfä l le  zu verwenden. Im  Übrigen rief der RH seine Empfeh lung 

in  E rinnerung, d ie  korrekte Verwendung der Konten gemeinsam m it dem BMF fest­

zu legen und damit  unterschiedl iche Auslegungen des derzeit gü ltigen Er lasses zu 

beseitigen .  

Der  RH h ielt zu der Ste l lungnahme der Buchhaltungsagentur fest, dass  er bestrebt 

sei, gemeinsam mit dem BMF einheit l iche Vorgaben fü r die Verwendung der Konten 

Aufwand und Erträge aus Vorperioden festzu legen und d ie  Buchha ltungsagentur 

von d iesen Vorgaben sowie deren Umsetzung entsprechend in  Kenntnis zu setzen .  

Zeitliche Zuordnung von Werkleistungen 

Stichprobenauswah l  

8 ( 1 )  Die Werkle istu ngen waren breit  gestreut; dazu gehörten etwa (Ab-)Rechnun­

gen von ( IT-, Dienst-) Leistungen oder (ärztl iche bzw. Sachverständ igen-)Honorar­

noten .37 

Die nachfolgende Ta bel le ste l lt das  Volumen an Werkle istungen je Untergl iederung 

im  Jahr  2016 dar :  

37 Im Kontenplan des Bundes waren d iese eingeschränkt auf die Aufwandskontengruppen 727 und 728. 
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Tabelle 5: Gegenüberstel lung der Aufwendungen und Auszahlungen aus Werkleistungen 2016 

Summe Werkleistungen 

(Kontengruppen 727 und 728) 
2.520,20 2.510,34 +9,86 2.516,61 2.546,14 - 29,53 

Quellen: HIS; eigene Berechnung 

Insgesamt verbuchten die haushaltsleitenden Organe im Jahr 2016 rd . 2,5 Mrd .  EUR  

a ls Werkleistungen. Die Werte i n  den  einzelnen Untergl iederungen zeigten e i n  sehr 

differenziertes Bi ld. Hohe Werkleistungen wurden bspw. i n  der UG 41 "Verkehr, I nno­

vation und Technologie" (ÖBB) oder der UG 20 "Arbeit" (AMS) verrechnet. Auch die 

Untergl iederungen 11 " I nneres" und 13 "Justiz" wiesen hohe Beträge auf, d ie i n  der 

UG 11 " Inneres" u.a. mit dem digita len BOS3cFunknetz sowie der Asyl-Betreuung 

und i n  der UG 13 "Justiz" vor a l lem mit der Bewährungshi lfe und mit Zahlungen an die 

Justizbetreuungsagentu r in Zusammenhang standen. 

38 Behörden und Orga nisationen mit Sicherheitsleistungen 
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(2 )  Für d ie Ü berprüfung der periodengerechten Abgrenzung betrachtete der RH 

anhand der ausgewerteten Daten 

- im Buchungszeitra um 1. Jänner  2016 bis 31 .  Dezem ber 2016: 

• den Leistungszeitraum (das Lieferdatum)  2015 im  Buchungsze itraum Jänner 

b is  März 2016, 

• den Leistungsze itrau m  (das  Lieferdatu m)  2015 im Buchungszeitrau m  Apri l  

b is Dezember 2016 

- im Buchungszeitraum 1. Jänner 2017 b is  28.  Februar 2017:  

• den Leistungszeitraum (das Lieferdatum)  2016 

- im Buchungszeitrau m  1. Jänner  2016 bis 28. Februar 2017: 

• das auf der Beleggrund lage erfasste Rechnungseingangsdatum bis 15. Jänner, 

bis 28./29. Februar  und bis 31 .  März ("zeitl iche Zuordnung") .  

Für das Jahr 2016 ergab sich für d ie  Stichprobenüberprüfung e ine Grundgesamt­

heit von rd. 78.800 Belegen mit e inem Volumen von rd . 2,165 Mrd.  EUR (Tabel le 6) .  

Davon wurden insgesamt 306 Be lege bzw. rd . 74,6 Mio .  EUR geprüft.39 Der RH 

wählte aus dieser Grundgesamtheit d ie Stichprobe für die Überprüfung der korrekten 

zeit l ichen Zuordnung folgendermaßen aus :  

- Verrechnungsbe lege m it Belegkennzeichen "RN", "KN" und "KD" (ana log BRA 

2016, Textteil Band 4c: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushalts­

verrechnung des Bundes für das Jahr 2016 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 18) . 

- Be lege m it Beträgen über der  Bagate l lgrenze gemäß  § 40 BHV 2013 von 

1.000 EU R.40 

39 Die Summe der überprüften Belege sowie d ie Betragssumme s ind nied riger im Vergleich zu denjenigen des 

Jahres 2017, da bereits in der Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrechnung des Bu n­

des für das Jahr 2015 gemäß § 9 RHG 1948 (BRA 2015, Texttei l  Band 3: Ergebnisse der § 9 Prüfungen, TZ 18) 

zah l reiche Mängel behebungen du rchgeführt wurden. 

40 Der RH füh rte eine eingeschränkte Ü berprüfung einzelner Belege mit Beträgen unter 1.000 EUR d urch. 

Dabei konnte festgestellt werden, dass trotz der Bagatellgrenze vereinzelt Abgrenzungen automatisch sowie 

manuel l  durchgeführt wurden. 
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- Be lege des F ina nzjahres 2016 sowie der  Monate Jänner und Februar des F inanz­

jahres 2017.  Der RH  legte e in  verstärktes Augenmerk auf d ie  Monate Jänner bis 

März41, da nur i n  d iesen Monaten die Mögl ichkeit bestand, über Umbuchungen 

und Mängelbehebungen die Hausha ltsverrechnung zu berichtigen.  

- Be lege mit  H i nweisen auf das F i nanzjahr 2015, 2016 oder 2017.42 

- Be lege m it Beträgen b is 50.000 EUR  überprüfte der RH stichprobenweise. 

- Be lege m it Beträgen über  50 .000 EUR  wurden nach der  textl ichen Vorauswah l  

( H i nweise a uf das  F ina nzjahr) vol l stä nd ig überprüft, um a l le  Fä l le  zu berücksich­

tigen, fü r welche die hausha ltsle itenden Organe gemäß § 53 BHG 2013 jeden­

fa l l s  Rückstel l ungen fü r ausstehende Rechnungen b i lden hätten müssen. 

N icht in die Stichprobe nahm der RH  auf: 

- Werkleistungen, die bereits in Vorsystemen erfasst und über aggregierte Sammel­

buchungen ins HV-System eingespielt wurden, und43 

- Werkleistungen, d ie der  RH  bereits i n  der Ordnungsmäßigkeits- und Belegprü­

fung der  Hausha ltsve rrechnung  des Bu ndes fü r das J ah r  2015 gemäß 

§ 9 RHG 194844 (TZ 18) m itte ls  Mängelbehebung berichtigen l ieß, sowie 

- Belege, d ie  über Abgrenzungsobjekte (s iehe TZ 4) oder händ isch gebi ldete Pas­

sive Rechnungsabgrenzungen anderen Perioden zugeordnet wu rden.  

Tabel le 6 zeigt e ine Ü bersicht über d ie  Stichproben und die mangelhaften, n icht 

periodengerecht a bgegrenzten Aufwandsbuchungen, die in der folgenden TZ 9 näher 

erläutert werden. 

41 Aufgrund des hohen zeitl ichen Aufwands einer u mfassenden Beleganalyse wurden für das Jahr 2017 nur 

Buchungen b is  Ende Februar ausgewertet. 

42 Der RH fand in den Belegen mit Buchu ngsdatum Jä nner 2017 bspw. den Text "Abrechnung Kernleis­

tung 12/16". 

43 siehe dazu exemplarisch d ie Fun ktionsprüfung im BRA 2015, Textteil Band 3: Ergebnisse der § 9 Prüfungen, 
Überprüfung des Prozesses Förderungen im Arbeitsmarkt gemäß § 9 RHG 1948 

44 BRA 2015, Textteil Band 3: Ergebnisse der § 9 Prüfungen 
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Tabelle 6 :  Übersicht über die Grundgesamtheit, Stichproben und Mängel bei  den 

Werkleistungen 

Quellen: HV-SAP; eigene Berechnung 

Ergebnisse der Prüfung 

9.1 (1) Überprüfung der zeitlichen Zuordnung anhand des leistungszeitraums bzw. 

lieferdatums (Buchungsdatum) 

Der Leistungszeitraum bzw. das L ieferdatum wa r eine essenz ie l le I nformation bei 

der zeit l ichen Zuordnung von Geschäftsfä l len .  Dieser war gemäß § 11  UStG 1994 

e in  verpfl ichtender Rech nungs inha lt und konnte daher im  Fa l le  der Werkleistungen 

anhand der Beleggrund lagen überprüft werden.  

Von den 306 überprüften Belegen des Finanzjahres 2016 waren 210 Belege45 n icht 

periodengerecht verbucht, davon fielen 171 Belege i n  den Buchungszeitraum Jänner 

bis März.  Die haushaltsleitenden Organe verrechneten in Summe rd . 42,9 M io. EUR  

im Finanzjahr 2016, d ie  dem Ergebnishaushalt des F inanzjahres 2015 zuzuordnen ge­

wesen wären.  

45 Mängelbehebung betreffend das F inanzjahr  2015 bereits berücksichtigt 
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E i n  ähn l iches B i ld  ergab sich fü r den Buchungszeitra um 2017.  H ier  waren von 

619 überprüften Be legen 476 Be lege bzw. rd . 22,0 Mio. E U R  n icht periodengerecht 

verbucht und wären noch dem Ergebnishaushalt des F inanzjahres 2016 zuzurech­

nen gewesen .  

(2)  Überprüfung der zeitlichen Zuordnung anhand des Rechnungseingangsdatums 

Im Zuge der Ü berprüfung der Absch lussrechnu ngen waren fü r die hausha ltsleiten­

den Orga ne sowie fü r den RH - wie bereits oben da rgelegt - drei  Termi ne von be­

sonderer Bedeutung, d ie  fü r d ie  Beu rte i l ung der  periodengerechten Zuordnung 

von Erträgen und Aufwendungen e ine wichtige Ro l le  spielten. Der RH ana lys ierte 

d ie überprüften Be lege anhand des ausgewiesenen E i nga ngsdatums46 nach folgen­

den Kriter ien : 

- Die hausha ltsleitenden Organe mussten Rechnungen m it E i ngangsdatum bis 

spätestens 15.  Jänner  ausnahmslos dem Ergebn ishausha lt des Ja hres zuordnen, 

i n  dem der Le istungsze itraum lag:  Von den überprüften 306 Belegen des Jah­

res 2016 waren 82 Belege47 mit  e iner Summe von rd . 9,7 Mio .  EUR fä lschl ich 

n icht dem Ergebn ishausha lt des F inanzjahres 2015 zugeordnet worden .  Von 

den überprüften 619 Belegen des Jahres 2017 waren 323 Be lege m it e iner  

Summe von rd . 14,5 M io.  EUR  fä lsch l ich n icht dem Ergebnishaushalt des F inanz­

jahres 2016 zugeordnet worden.  G rößtente i ls  lag das Rech nungse ingangsdatu m 

ein bis zwei Monate zu rück. Gemäß § 89 BHG 2013 hatte d ie Verrechnung je­

doch unverzügl ich zu erfolgen und n icht e rst zur Fä l l igkeit der Zah l ung 

(§ 89 Abs. 4 BHG 2013) .  

- Insgesamt 89 Belege mit  e i ner Summe von rd . 17,2 M io .  E U R  m it e inem Rech­

nungse inga ngsdatum zwischen 16. Jänner und 29.  Februa r  2016 wären inha lt­

l ich dem F ina nzjahr  2015 und 150 Be lege mit e iner Summe von rd . 7,5 Mio .  EUR  

dem F inanzjahr  2016 zuzuordnen gewesen. I n  d iesem Zeitrau m  war d ie  perio­

dengerechte Zuordnung nur mehr ü ber eine Mä ngelbehebung mögl ich. 

- Insgesamt zwölf Be lege m it e iner Summe von rd . 1,3 M io .  EUR  wiesen e in  Rech­

nu ngseingangsdatum zwischen 1 .  und 31. März 2016 auf. In d iesem Zeitraum 

war d ie periodengerechte Zuordnung nur  über e ine Mängelbehebung des  RH 

mögl ich . 

46 E-Rechnungen erh ielten bei E in langen einen elektronischen Zeit- und Datumsstempel, woraus das Ein­

gangsdatum klar  ablesbar war. Auch auf anderen Rechnungsbelegen m usste jedenfa l ls ein klar erkennbarer 

E ingangsvermerk zu finden sein, übl icherweise ein Eingangsstempel. 

47 Mä ngelbehebung betreffend das Finanzjahr 2015 bereits berücksichtigt 
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9.2 (1) Der RH bemängelte, dass d ie hausha ltsle itenden Organe die Bestimmungen des 

§ 40 BHV 2013 zur periodengerechten Zuordnung vielfach n icht e inh ie lten und da­

durch Werkleistungen nicht periodengerecht erfassten .  Aufwendungen für Werk­

le istu ngen wa ren im Ergebnishaushalt des fa lschen F inanzjahres ausgewiesen, wo­

durch der Gru ndsatz der mögl ichst getreuen Da rste l lung der finanz ie l len Lage n icht 

erfü l lt war. Der RH kritis ierte weiters, dass zah l reiche Be lege der Stichprobe e in  

Rechnungseingangsdatum vor dem 15.  Jänner e ines F inanzjahres aufwiesen, d ie  

hausha lts le itenden Organen den Aufwand aber dennoch n icht dem korrekten 

F inanzjahr  zuordneten .  Da e i ngegangene Rechnungen tei lweise erst zum Fä l l ig­

ke itszeitpunkt der  Za h l ung i m  HV-SAP vo l lständ ig  erfasst wurden,  wurde der  

Gru ndsatz der  unverzüg l ichen Verrechnung von Geschäftsfä l len ( §  89 Abs .  4 

BHG 2013) verletzt. 

(2 )  Der RH beauftragte d ie  jewei l s  zuständ igen hausha ltsle itenden Organe mit 

Mängelbehebungen gemäß § 9 RHG 1948 i .V. m . § 36 RLV 2013 i n  Höhe von 

rd . 8,5 Mio .  EU R48 betreffend Belege, d ie feh lerhaft im Jahr  2017 verbucht wurden, 

um den Aufwand i n der korrekten Periode zu erfassen (siehe dazu d ie  Aufste l lung 

im  BRA 2016, Textteil Band 4c: Ergebnis der Ordnungsmäßigkeits- und Belegprü­

fung der Haushaltsverrechnung des Bundes für das Jahr 2016 gemäß § 9 RHG 1948, 

TZ 18) . 

Der RH verwies a uf seine Empfeh lungen an d ie  haushaltsle itenden Organe zur zeit­

nahen, periodengerechten Verbuchung a l ler Geschäftsfä l le  in TZ 6, um nachträgl i ­

che Mänge lbehebungen h ins icht l ich der periodengerechten Zuordnung zu vermei ­

den,  und damit s icherzustel len , dass d ie Absch lussrechnungen e i n  getreues B i ld 

der fi nanz ie l len Lage des Bu ndes b ieten . 

Rechnungsabgrenzung bei automatisierten Buchungen aus Vorsystemen 

10.1 In der Regel wurden Buchungen aus Vorsystemen im  HV-SAP n icht periodenge­

recht abgegrenzt, sondern zum Zeitpunkt der Zah lung verbucht (s iehe z .B .  Über­

prüfung des Prozesses Förderungen im Arbeitsmarkt gemäß § 9 RHG 194849, TZ 11 ) .  

E ine zeitl iche Zuordnung fand h i ngegen be i  Buchungen aus dem Persona lverrech­

nungssystem PM-SAP statt. 

Geha ltszah l ungen an Beamtinnen und Beamte bzw. a n  andere Bundesbed ienstete, 

d ie i h re Bezüge bere its a m  Monatsanfang überwiesen beka men,  m ussten bspw. für 

Jänner e i nes Jahres bere its Ende Dezember des Vorjahres beauftragt werden .  Der 

48 Von den vorgefundenen Mängeln in Höhe von rd. 22 Mio. EUR berichtigten die haushaltsleitenden Organe 

Mängel in Höhe von 13,5 Mio. E U R  bereits im Rahmen der Mängelbehebungsphase bis Ende Februar 2017. 

49 BRA 2015, Textteil Band 3: Ergebnisse der § 9 Prüfungen 
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10.2 

10.3 

Aufwand wurde aber periodengerecht dem Monat Jänner zugeordnet.so Da es sich 

dabei um Vorauszah l ungen handelte, b i ldete das HV-System korrekterweise eine 

Aktive Rechnungsabgrenzung fü r d iese Auszah lungen . Aus buchungstechn ischen 

Gründen musste jedoch auch das bei der Za h l ung verwendete "Scheckevidenz­

konto" (Gegenkonto) passiv abgegrenzt werden .  Somit stand der Aktiven Rech­

nungsabgrenzung e ine gleich hohe Passive Rechnungsabgrenzung gegenüber. Dies 

resu ltierte dara us, dass - anders als bei sonstigen Rechnungsabgrenzungen - a ls  

Buchungsdatum bereits das  neue F ina nzjahr  ( 2017) erfasst wurde, das  Za h lungsda­

tu m ( im  HV-SAP das Fä l l igkeitsdatu m)  aber im abgelaufenen F ina nzjahr  ( 2016) lag. 

E ine  Folge davon war, dass bei Bu ndesmin isterien und Obersten Organen, die hohe 

Aufwendungen fü r Beamtinnen und Beamte zu tragen hatten, d ie Vermögensrech­

nung durch hohe Aktive u nd Passive Rechnungsabgrenzungen domin iert war, 

wodurch d ie  transparente Darste l lung der finanzie l len Lage beeinträchtigt war. 

( 1 )  Der RH kritis ierte d ie  feh lende zeitl iche Abgrenzung von Buchungen aus Vorsys­

temen zum HV-SAP, wod urch die ha usha ltsrechtl ichen Vorsch riften der perioden­

gerechten Zuordn ung von Aufwendungen und Erträgen gemäß § 89 Abs. 2 BHG 2013 

verletzt wurden.  

Der RH empfah l  dem BMF und den haushaltsleitenden Organen, be i  der Genehmigung 

von Vorsystemen und der E inrichtungen von Schnittstel len in HV-SAP auf e ine 

periodengerechte Zuordnung der Aufwendungen und Erträge zu achten. 

(2 )  Zudem bemä ngelte der RH, dass d ie periodengerechte Zuordnung des Persona l­

a ufwa nds im  Rahmen der Auszah lungen aus dem PM-SAP aufgrund der gewäh lten 

Verbuchungstech n ik  zu gleichermaßen hohen Aktiven und Passiven Rechnungsab­

grenzungsposten in der Vermögensrechnung führte. Dies stand nicht im  E i nklang 

m it dem Grundsatz der mögl ichst getreuen Darste l l ung der fi nanz ie l len Lage. 

Der RH empfa h l  dem BMF, Mögl ichkeiten zu prüfen, um d ie  Rechnungsabgren­

zungsposten n icht unnötig hoch darzuste l len,  aber g leichzeitig eine periodenge­

rechte Zuordnung des Personala ufwands zu gewährle isten . 

Das BMF  sagte i n  seiner Stel l ungnahme zu, Mögl ichke iten zu prüfen, um d ie  Rech­

nu ngsabgrenzungen - be i gleichzeitiger Wahrung der periodengerechten Zuord­

nung - n icht unnötig hoch darzuste l len .  

50 Nur in diesem Fall l iegt das Buchungsdatum nach dem Fä l l igkeitsdatum ( i n  einem anderen Jahr).  
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Zeitliche Zuordnung von Dividendenerträgen 

11. 1 Gewinnausschüttu ngenS1 - worunter auch Div idenden fie len (s iehe Tabel le 7) -

waren gemäß § 47 Abs. 7 BHV 2013 m it dem Tag der Wirksamkeit des Gesel lschaf­

terbesch lusses a ls  Finanzertrag in der E rgebn isrech nung und bei E inzah l ung i n der 

F i nanz ierungsrechnung zu e rfassen.52 Der RH überprüfte sämtl iche D ividendener­

träge im Jahr  2016. 

In der 34. ordentl ichen Hau ptversammlung der ASF INAG am 17.  J un i  2016 wurde 

ei ne Dividendenzah lung von 100 Mio .  E U R  an das BMVIT besch lossen .  I n  der Er­

gebn isrechnung 2016 erfasste das BMVIT jedoch nu r  30 Mio. EUR  a ls  Ertrag, da  d ie  

restl iche Dividende erst im  F inanzjahr  2017 ausgezahlt werden sol lte. Diese Vor­

gangsweise widersprach den Vorgaben der BHV 2013, wei l laut dem Besch luss der  

Hauptversam mlung der Dividendenertrag dem laufenden F inanzjahr  2016 zuzu­

ordnen wa r und damit i n  vol ler  Höhe im F inanzjahr  2016 zu verrechnen gewesen 

wäre. 

Der RH forderte das BMVIT bereits im Dezember 2016 auf, auch die restl ichen 

70 Mio. EUR im Jahr 2016 als Ertrag zu verbuchen, worauf eine entsprechende Korrek­

tur erfolgte.53 

Tabelle 7: 

Untergliederung 

Gegenüberstellung der E rträge und Einzahlungen aus Dividenden und ähnlichen Ge­

winnausschüttungen 2016 

� 
40 Wirtschaft 99,10 99, 10 - 99, 10 99,10 -

41 Verkehr, Innovation 
90,00 90,00 100,00 90,00 + 10,00 

und  Technologie 
-

42 Land- , Forst- und 
23,05 23,05 13,30 13,30 - -

Wasserwirtschaft 

45 Bundesvermögen 241, 1 2  241, 1 2  - 753,91 753,91 +0,00 

46 Finanzmarktstabil ität 0,00 0,00 - - - -

Dividenden und ähnliche 
453,27 453,27 966,31 956,31 +10,00 

GeWinnausschüttungen 
-

Quelle: H IS  

5 1  siehe Bericht des RH:  Gewinnausschüttungen - Zie le und Vorgaben des Bundes (Reihe Bund 2017/21) 

52 BMF (2011) :  Handbuch Veranschlagungs- und Rechnungssystem des Bundes (VRB) ab 2013 - Verrechnung, 

S. 27 

53 In der Ergebnisrechnung s ind nun 100 Mio. EUR aus der ASFI NAG-Dividende 2016 (aufgetei lt auf zwei 

Buchungen) ausgewiesen, in der Finanzierungsrechnung 90 Mio. EUR betreffend die zweite Zahlung der 

ASF INAG-Dividende 2015 (60 Mio. E U R) und die erste Zah lung betreffend die ASF INAG-Dividende 2016 

(30 Mio. EUR) .  
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11 .2 

1 1.3 

11.4 

Der RH kr itisierte, dass das BMVIT entgegen den Vorgaben der BHV 2013 die im 

Besch luss der 34. ordentl ichen Hau ptversammlung der ASF INAG vorgesehene D ivi­

dendenzah l ung zunächst n icht vol l stä nd ig in  der E rgebn isrechnung des F inanzjah­

res 2016 erfasst hatte. Das BMVIT korrigierte über Aufforderung des RH die Darste l­

lung im Dezember 2016. 

Der RH empfa h l  dem BMVIT, zukünftig d ie  Div idendenerträge m it dem Tag der 

Wi rksamkeit von Gese l lschafterbesch lüssen in  der E rgebn isrechnung - unabhä ngig 

von den tatsäch l ich vorgesehenen Zah l ungsmodal itäten - in  vol ler  Höhe zu erfas­

sen . 

Das BMVIT wa ndte sich i n  seiner Stel l ungnahme gegen d ie  Aufnahme der Feststel­

l ung in das Prüfungsergeb nis, wonach die Div idendenerträge von der ASF I NAG 

n icht vo l l stä ndig in der  E rgebnisrechnung des Jahres 2016 entha lten wa ren.  Es 

habe die Sachlage auf Anfrage des RH geprüft und sich der Auffassung des RH an­

gesch lossen .  Die Verrechnung sei noch im Dezember  2016 zugunsten des F inanz­

jahres 2016 vorgenommen worden . Aus S icht des BMVIT sei daher zum Zeitpunkt 

des Absch lusses der E rgebn isrechnung kei n  Mangel vorgelegen .  

Der  RH h ie lt gegenüber dem BMVIT fest, dass  e r  gemäß § 9 Abs. 1 RHG 1948 vorge­

fundene Mängel im unmittel baren Verkehr  m it den Orga nen der Haushaltsfüh rung 

des Bu ndes (haushaltsleitende Orga ne) beheben zu lassen hat. Im vorl iegenden 

Fa l l  lagen die Voraussetzu ngen für e ine Mängelbehebung vor. 

Zeitliche Zuordnung des EU-Beitrags 

12.1 (1)  Gemäß Art. 311  AEUV hatten d ie  M itgl iedstaaten der E U  E igenmi ttel zuzuwei­

sen. Diese Eigenm ittel setzten sich gemäß Art . 2 des E igenmittelbesch lusses im We­

sentl ichen aus den Zöl len und der Zuckerabgabe (trad itionel le  E igenm ittel ), aus  

dem Mehrwertsteuer(MwSt)-Abrufsatz und der  größten E igenmittelkategorie, 

dem Bruttonationa le inkommen(BNE)-Abrufsatz, zusammen.  Die M itg l iedstaaten 

beh ielten von den zu le istenden E igenm itte ln  eine E inhebungsgebühr e in .  Da der 

EU-Hausha lt ausgegl ichen sein m usste, a lso die E innahmen und die Ausgaben sich 

decken mussten, wurde e in  Mehr- bzw. M inderbedarf durch e ine Anpassung des 

BN E-Abrufsatzes ausgegl ichen. Die BN E-E igenm ittel stel lten somit d ie  Res idua l ­

größe der E igenmittel dar, durch d ie  das EU-Budget ausgegl ichen wurde . 

Die M itgl iedstaaten hatten d ie  im Hausha ltsp lan veranschlagten MwSt- und BNE­

E igenmittel i n  Form gle ichble ibender monatl icher Zah lungen am ersten Werktag 

jedes Monats zur  Verfügung zu ste l len .  U nterjähr ig wurden auf Basis der Bemes­

sungsgrund lagen d ie zu zah lenden Beträge a ktua l is iert und du rch Berichtigungs­

ha ushaltsp läne korrigiert. Im Nachh ine in  wurden die so bereitgestel lten M ittel a uf 

III-401 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 05  Band 4b (gescanntes Original)48 von 112

www.parlament.gv.at



RA R 
-

Qua l ität der Ergebnisrechnung 

H 

Basis der tatsäch l ichen Grund lage der MwSt-Eigenmittel und mögl icher Änderun­

gen des BN E-Abrufsatzes berechnet.  D ie tatsäch l ichen Zahlen zu den MwSt- und 

BNE-Grund lagen waren erst i n  dem auf das Bezugshaushaltsjahr  folgenden Jahr  

verfügbar. D ie  positive oder negative D ifferenz aus den  bereits von den M itgl ied­

staaten bezahlten MwSt- und BN E-E igenmitte ln  e i nes Jahres wurde dann am ers­

ten Werktag im Dezember des auf  das Bezugshausha ltsjahr  folgenden Jahres bei 

den M itgl iedstaaten a bgerufen bzw. ausgegl ichen . Berichtigungen an  den tatsäch­

l ichen MwSt- und BNE-E igenm ittel n waren noch während der  vier darauf folgen­

den Jahre mögl ich.  

Die Bereitste l l ung der E igenmittel musste i n  Form e iner Gutschrift der fä l l igen Be­

träge auf e inem zu d iesem Zweck fü r d ie  Europäische Kommission bei der Haus­

haltsverwaltung der e i nzel nen M itgl iedstaaten oder den von ihnen bestimmten 

E in richtungen e ingerichteten Konto erfolgen.  Die Europäische Kommiss ion durfte 

nur  Entnahmen von d iesen Konten vornehmen, um ihren aktue l len M ittelbedarf zu 

decken .  

(2 )  Österreich führte das Konto zur  Verbuchung der Zu- und Abflüsse der MwSt­

und BNE-E igenmittel LEU-Beitrag") i n  der UG 16 "Öffentl iche Abgaben" gemäß 

§ 29 Abs. 4 BHG 2013 a l s  "Verm inderung der Erträge und E inzah l ungen an öffent l i ­

chen Abgaben" (dargestel lt a ls  EU-Ab-Überweisungen 1 1  im  Deta i lbudget 16.01.04). 

Da der EU-Beitrag von Bund, Ländern und Gemeinden zu tragen wa r, erfolgte e ine 

dementsprechende Aufsch lüsse lung (Bund Konto 8890.000, Länder Konto 8891 .000 

und Gemeinden Konto 8892.000) . 

Der EU-Beitrag wurde bei e iner Zah lung i n  der F inanzierungsrech nung entspre­

chend dem Kassenpr inz ip erfasst. In der Ergebnisrechnung wurden "Gutschriften" 

an die EU verbucht. Die F inanz ierungsrechnung zeigte damit  die von der EU tat­

sächl ich a bgerufenen Beträge, d ie  Ergebnisrechnung d ie  der EU gutgeschriebenen 

Beträges4. Der kumul ierte Saldo aus Gutschriften und abgerufenen Beträgen,  d . h .  

de r  Kontostand des EU-Kontos ("Art .  9-Konto"), war i n  de r  Vermögensrech nung in  

der  UG 16 a l s  ku rzfristige sonstige Verbindl ichkeitSS ausgewiesen .  

D ie E in- und Auszah lungen der t rad i tionel len E igenm itte lS6 wurden im Bundes­

haushalt  in der n icht voransch lagswirksa men Gebarung verrechnet.  D ie n icht vor­

a nschlagswi rksame Gebarung war gemäß § 96 Abs. 3 BHG 2013 in der Fi nanzie-

54 Das a ls  Ertragskonto (negatives Aufwandskonto) im Bundeshaushalt geführte "Art. 9-Konto" der EU  zeigte 

in der Ergebnisrechnung "Ein lagen" in Form von Gutschriften des österreich ischen EU-Beitrags auf das 

Konto und in  der Finanzieru ngsrechnung d ie  "Behebungen" von dem Konto, sobald d ie EU Beträge von dem 

Konto abrief. 

55 Konto 3700.000 

56 Bei den traditionel len Eigenmitteln (TEM) handelt es sich um Mittel, die der Autonomie der Mitgliedstaaten 

entzogen sind, weshalb sich d ie m itgliedstaatliche Mitwirkung auf die Bereitstel lung der Mittel begrenzt. 
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12.2 

ru ngsrechnung zu verrechnen und damit n icht e rgebniswirksa m, wesha lb  eine 

zeit l iche Abgrenzung laut BMF weder vorgesehen noch mögl ich wa r. Die Zol l- und 

Zuckerabga ben sowie Schadensfä l le Zol l  wurden i n  der  VermögensrechnungS7 aus­

gewiesen .  Für  offene Schadensfä l le aus dem Bereich des Zol la mts Wien b i ldete das 

BMF Rückstel l ungen . 

(3 )  Im Jahr  2016 schrieb Österreich der EU  Eigenm ittel ( EU-Beitrag) i n  Höhe von 

2 .815,89 Mio .  E U R  gut. In der E rgebnisrech nung waren davon 2 .610,24 Mio .  EUR  

( MwSt- und BN E-Eigenm itte l )  enthalten. Diesem Betrag waren 205,65 Mio.  EUR  

(trad itionel le E igenm ittel brutto i n  Höhe  von 269,27 M io.  EUR  abzügl ich e i ne r  E in­

hebungsvergütung i n  Höhe von 63,62 Mio .  EU R),  d ie i n  der  Vermögensrechnung a ls  

du rchla ufende Geba rung da rgeste l lt waren, h i nzuzu rech nen, da mit s ich jener der  

EU  gutzuschreibende Betrag von 2 .815,89 Mio.  EUR  ergab .  

Im  a usgewiesenen EU-Beitrag 2016  n icht berücksichtigt war d ie Anfang Jän ­

ner 2017  gutzuschrei bende Nachzah lung aufgrund des neuen Eigenm itteI besch lus­

ses in Höhe von 180,22  Mio .  EUR, d ie  im Berichtigungshaushalt N r. 5 zum Gesamt­

haushaltsp lan 2016 vorgesehen wa r. I n  d ieser M ittelanforderung der  E U  war 

a ußerdem e ine Bruttokü rzung fü r d ie Jahre 2014 bis 2016 sowie e ine MwStjBNE­

Korrektu r betreffend das Vere in igte Kön ig reich von 62, 16 Mio .  EUR  berücksichtigt. 

Das BMF erhie lt die entsprechende M itte lanforderung der EU bereits im Dezem­

ber 2016, erfasste d iese aber  erst im Jänner 2017 i n  der Ha usha ltsverrech nung. Der 

RH veran lasste im Zuge der Mängelbehebung die zeit l ich korrekte Zuordn ung der  

Differenzzah lung in Höhe von 118,06 M io. E U R .  

Nach d e r  Mängelbehebung betrug d e r  im Jahr  2016 d e r  EU  gutzuschreibende Be­

trag fü r E igenm ittel 2 .933,95 M io .  EUR .  In der E rgebn isrech nung wa ren davon 

2 .728,30 M io.  EUR nach Durchführung der  Mängelbehebung durch den RH ausge­

wiesen.  Diesem Betrag wa ren 205,65 Mio .  EUR, d ie  i n  der Vermögensrechnung a ls 

du rch laufende Gebarung dargestel lt waren, h i nzuzurechnen, damit s ich jener der 

E U  gutzuschreibende Betrag von 2 .933,95 Mio .  EUR ergab .  

Der RH  kritis ierte, dass das BM F d ie  im Dezember 2016 eingetroffene M itte Ianfor­

derung fü r Jänner  2017 betreffend das EU-F inanzjah r  2016 n icht im  E rgebnishaus­

ha lt 2016 berücksichtigt hatte. E r  beauftragte e ine Mä nge l behebung gemäß 

§ 9 RHG 1948 i .v.m.  § 36 RLV 2013 i n  Höhe von 118,06 M io. E U R, u m  d ie  betreffen­

den Positionen a us der  Jänner-Anforderung auch in  den Absch lussrech nungen des 

Bundes dem F inanzjahr  2016 zuzuordnen .  

57 Konten 3682.996 Zollabgaben, 3682.004 Zuckerabgaben, 2761.000 sonstige Zahlungen Zoll und 2761.001 sonstige 

Zahlungen Zucker 
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Der RH empfah l  dem B MF, den EU-Beitrag zukünftig entsprechend dem Grundsatz 

der zeitl ichen Abgrenzung gemäß § 89 Abs . 2 BHG 2013 i .v.m . § 40 BHV 2013 peri­

odengerecht in der Ergebnisrechnung zu verbuchen. 

Nicht finanzierungswirksame Gebarung 

13 Nicht fi na nzierungswi rksame Aufwendungen ( E rträge) führten - im  Gegensatz zu 

fi nanzierungswi rksamen Aufwendungen ( E rträgen )  - im  jewei l igen Fi nanzjahr  zu 

keinem M ittelabfluss (M itte lzufl u ss) ,  sondern ergaben sich aus der Veränderung 

( Bewertung) von Pos itionen der  Vermögensrechnung. Der  Zah lu ngsfl uss erfolgte 

entweder zu e inem früheren Zeitpunkt (z .B .  bei der Anschaffung von Sachan lagen)  

oder  zu e inem späteren Zeitpunkt (z .B .  d ie  Auszah lung e iner Jubi läumszuwendung) 

in einer sepa raten Tra nsa ktion.  

Da runter fielen : 58 

- im Bereich der Sachan lagen und  im materiel len Vermögenswerte 

• Abschre ibungen auf  Sachan lagen und immateriel le Vermögenswerte, 

• Erträge aus dem Anlagenverkauf, 

• aktivierte Eigen le istungen sowie 

• Bestandsmehrungen und -minderungen am langfristigen Vermögen,  

- Aufwendungen und Erträge aus  der  Bewertung von Bete i l igungen, 

- Aufwendungen a us der Wertberichtigung und dem Abgang von Forderungen 

sowie E rträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen zu Forderungen, 

- Besta ndsmehrungen und -minderungen aus der Bewertung von Vorräten sowie 

der Warenei nsatz, 

- Aufwendungen aus der Dotieru ng und Erträge aus der Auflösung von Rückste l­

lu ngen sowie 

- Aufwendungen und Erträge aus  Vorperioden (s iehe TZ 7) . 

58 vgl. auch § 32 Abs. 7 BHG 2013 

III-401 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 05  Band 4b (gescanntes Original) 51 von 112

www.parlament.gv.at



R 
-

Qua l ität der E rgebnisrechnung 
H 

Der Ergebnishaushalt 2016 wies e i ne n icht fi nanz ieru ngswi rksame Gebarung i n  

fo lgendem U mfang aus :  

Tabelle 8 :  Nicht finanzierungswirksame Gebarung i m  Ergebnishaushalt 

Mittelverwendungs- und Aufbringungsgruppen I ,,,,.bnl ,. I voranschlag 
Erfolg EH I Vo"'n"'hl .... 

abweichung 

Kontokennziffern in Mio. EUR 

Aufwendungen (nicht finanzierungswirksam) 2. 133,72 4.800,44 +2.666,73 

Persona laufwand 262,06 248,73 - 13,33 

Abfertigungen, Jubi läumszuwend ungen und nicht konsumierte Urlaube 
262,06 248,73 - 13,33 

(inkl.  Zeitkonten Lehrer) 

Betrieblicher Sachaufwand 1.778,24 4.467,76 +2.689,52 

Materialaufwand - 4,02 +4,02 

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle 
491,68 428,57 - 63,11 

Vermögenswerte 

Aufwendungen aus der Wertberichtigung und dem Abgang 
1 . 218,70 1.512,94 +294,24 

von Forderungen 

Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen 0 ,24 14,98 +14,74 

Aufwendungen aus der Dotierung von Rückstel lungen 32,70 2.437,14 2 .404,45 

Aufwand aus Vorperioden 34,92 69,80 +34,88 

Übriger sonstiger betrieblicher Sachaufwand - 0,30 +0,30 

Transferaufwand 87,42 61,29 - 26,13 

Aufwand aus der Wertberichtigung und dem Abgang von Forderungen 
21,42 20,48 - 0,94 

für gewährte Darlehen und rückzahlbare Vorschüsse 

Aufwand aus der Dotierung von Rückstel lungen für Haftungen 66,00 40,81 - 25,20 

Finanzaufwand 6,00 22,66 +16,66 

Aufwendungen aus der Bewertung von Bete i l igungen 6,00 22,66 +16,66 

Erträge (nicht finanzierungswirksam) 117,95 420,42 +302,47 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und Transfers 117,95 207,33 +89,38 

Sonstige wirtschaftliche Erträge 0,25 218,96 +218,71 

Aktivierte Eigenleistungen 0,03 0,36 +0 ,33 

Wertaufholungen von Anlagen 7,46 - 456,11 - 463,57 

Erträge aus dem Abgang von (geringwertigen) Sachanlagen 17,90 30,29 +12,39 

Erträge aus der Auflösung von Rückstel lungen 91,07 316,66 +225,60 

Erträge aus Vorperioden 1,24 47,90 +46,66 

Übrige sonstige Erträge - 49,27 +49,27 

Finanzerträge - 213,09 +213,09 

Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagevermögen - 0 ,30 +0,30 

Erträge aus der Bewertung von Beteiligungen - 212,79 +212,79 

Nettoergebnis (nicht finanzierungswirksam) - 2.015,76 - 4.380,02 - 2.364,25 

Quelle: HIS  
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Die  n icht fi nanzierungswi rksamen Aufwendungen im Jah r  2016 betrugen 

4,800 M rd .  E U R, die n icht fina nz ierungswi rksamen Erträge 420,42 Mio .  EUR  

(Ta bel le 8 ) .  Am bedeutendsten waren d i e  Aufwendungen aus de r  Dotierung von 

Rückste l l ungen (v.a .  fü r d ie  F inanzieru ngszusage des Bundes zugunsten der  

ABBAG59 für den Rückkauf der durch den Kä rntner Ausgleichszah lungs-Fonds bege­

benen bundesga ra ntierten Anle ihen in der Höhe von 2,279 M rd .  EUR)  sowie aus 

der Abschre ibung von Sachan lagen .  Auf der Ertragsseite entstand eine hohe nega­

tive Wertaufholung von An lagen, da gemäß Kyoto-Protoko l l  fü r die Periode 2008 

bis 2012 Emissionszertifi kate in Höhe der Nettoemiss ionen der jewei l igen M itgl ied­

staaten a uszubuchen wa ren .  

Bewertung von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 

Folgebewertung von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 

14.1 ( 1) Sachan lagen und immaterie l le Vermögenswerte waren i n  der Anlagenbuchfüh­

rung60 zu erfassen und zu fortgeschriebenen Anschaffungs- oder Herste l lungskosten61 

zu verrechnen (siehe Tabel le 9) .  Sofern sie einer Wertminderung durch Abnutzung 

unterlagen, wa ren sie l inear nach der voraussichtl ichen Nutzungsdauer abzuschrei­

ben. Grundstücke waren nur  dann abzuschreiben, wenn e in  Wertverlust durch Abbau 

vorlag. Geringwertige Wirtschaftsgüter konnten von der Bewertung ausgenommen 

werden. 

59 Abbaumanagementgesellschaft des Bundes, d ie insbesondere der Abwicklung der HETA Asset Resolu­

tion AG diente 

60 § 98 Abs. 3 Z 1 BHG 2013 

61 § 92 Abs. 6 BHG 2013 
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Summe Bund 

Tabelle 9: Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2016 nach Untergliederungen 

44.213,99 +422,02 - 697,25 43.938,77 - 5.023,35 -428,56 - 0,01 38.915,43 

Quelle: BRA 2016, Zahlenteil 

Die Anschaffung und I nventaris ierung e iner An lage erfolgte über das Anlagenzu­

gangsverrechnungskonto (0999.999) .  Erst nach Inventa ris ierung in  der An lagen­

buchfüh rung schien die Anlage auf e inem Anlagenkonto auf. D ie Klassifiz ierung der 

Sachan lagen erfolgte i n  Anlageklassen nach Anlagenkennzah len, d ie  das B M F  im 

I ntranet veröffentl ichte.62 

(2 )  Der RH ste l lte bei  e iner systematischen Überprüfung der  im  Anlagenverwal­

tu ngssystem erfassten An lagenkennzah len und Nutzungsdauern von An lagen fest, 

dass in zah l reichen Fä l len d ie  tatsächl ich erfasste N utzu ngsdauer n icht m it der aus 

62 Anlagenkennzahlen mit Nutzungsdauer (Stand:  1. Dezember 2014) 
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der Anlagenkennzahl  a bgeleiteten Nutzungsdauer übereinsti mmte63. Dafü r wa ren 

mehrere U rsachen ausschlaggebend :  

- Abweichende N utzungsdauern konnten aus e inem nachträgl ichen Wechsel der 

Anlagenkennzahl  - d iese bestim mte d ie  Nutzungsdauer - resu ltieren. D ie Anla­

genkennza h l  konnte - i nnerha l b  der selben Anlagenklasse - nachträgl ich verä n­

dert werden (z .B .  be i nachträgl icher Änderung e iner fa lsch erfassten An lagen­

kennzah l ) .  

- I m  Zuge der E rste l lung der E röffnungsb i lanz  wurden vielfach Grundstücke und 

Gebäude aus Altsystemen migriert .  A l s  Anschaffu ngskosten wurden dabei  d ie  

damal igen Buchwerte und a ls  Nutzungsdauer wurden d ie  Restnutzungsdauern 

übernommen.  

- Leasinggegenstände wurden a bweichend von den h i nterlegten N utzungsdauern 

a uf d ie Laufzeit des Leasingvertrages abgeschrieben.64 

(3 )  M it der Novel le des Bundesmin isteriengesetzes im  Jahr  201665 wurde d ie  Frau­

ensektion des BM B a n  das BMGF ü berführt .  M it d ieser Organ isationsänderung 

musste der zugehörige Anlagenstamm m ittels Sachgüteraustausch von der UG 30 

"B i ldung" a n  d ie  UG 24 "Gesundheit und Frauen" übertragen werden.  Nachdem 

sich das B M B  m it dem BMGF bezügl ich des Ablaufs der Übernahme b is  zum Ablauf 

des F inanzjahres 2016 n icht e in igen konnte, beauftragte der RH d ie  Ü bernahme 

des I nventars du rch das BMGF im  Rah men der Mä nge lbehebung gemäß § 9 

RHG 1948 i .v.m .  § 36 RLV 2013. 

(1)  Der RH kritisierte, dass bei der  An lagenbuchfü hrung d ie N utzungsdauern i n  

mehreren Fä l len n icht d e r  du rch d ie  An lagenkennzah l vorgegebenen N utzungs­

dauer entsprachen.  D ies widersprach n icht nur  der BHV 2013, sondern verfä lschte 

a uch die Abschre ibung a uf Sachan lagen und i mmaterie l le Vermögenswerte. 

Der RH empfah l  dem B M F, den Wechsel von Anlagenkennzah len  auch i nnerha lb  

der gleichen Anlagenklasse be i  ursprüngl icher Fa lscherfassung zu künftig technisch 

n i cht mehr zuzu lassen bzw. bei einem Wechsel der Anlagenkennzah l  d ie  Nutzungs­

dauer nachzuziehen und d ie  bereits vorgenommene Abschreibung zu korrigieren . 

63 Der RH identifizierte 9.941 Fälle, für die dies zutraf. 

64 IT -Dokumentations- und Lernportal des BM F (Knowledge Force/Team Tra iner): Zugang Finanzierungsleasing 

6S BGBI. I N r. 49/2016 vom 1 .  Juli 2016 
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14.3 

14.4 

(2)  Der RH bemä ngelte a u ßerdem, dass das BMB und das BMGF d ie  Ü bergabe des 

I nventars der Fra uensektion  mehr a ls  e in  ha l bes Jahr nach der  BMG-Novel le  noch 

n icht durchgeführt hatten, und d iese erst im Rahmen einer Mängelbehebung er­

folgte. 

Der RH empfah l  den hausha lts leitenden Orga nen,  e inen Sachgüteraustausch im 

Zuge e iner Organ isationsänderung ehestmögl ich umzusetzen, um e inen korrekten 

Ausweis in den Absch lussrech nungen des Bundes zu gewäh rle isten . 

Das BMF  wies i n  seiner Ste l l ungnahme darauf h in ,  dass es d ie Festste l lung des RH 

zu den Abweichungen zwischen Anlagenkennzah l  und vorgegebenen Nutzungsdau­

ern ma ngels kon kreter Sachverha l te n icht nachvol lz iehen könne .  Be i  abweichen­

den Nutzungsdauern hätte jedoch eine händische U mbuchung zu erfolgen .  E ine 

technische U nterstützung, um be i  Umgliederungen fa lsche Nutzungsdauern zu ver­

h indern, werde geprüft. 

Das BMB hie lt in seiner Ste l l ungnahme fest, dass es dem BMGF nach I nkrafttreten 

der Novel le zum Bundesm in isteriengesetz 1986 (BGB ! .  I N r. 49/2016) unverzügl ich 

d ie  erforderl ichen Daten zur Verfügung geste l lt habe und auch al le Maßnahmen 

getroffen habe, um  dem BMGF eine zeitnahe Übernahme des I nventars zu ermög­

l ichen.  

Der RH entgegnete dem BMF, dass er ihm im Zuge der gegenständ l ichen Prüfung 

eine Liste von Sachverhalten mit dem Ersuchen um Abklärung überm ittelt hatte. 

D ie fü r d ie Programmierung zustä nd ige Bundesrechenzentrum GmbH te i lte dar­

aufh i n  dem RH die U rsachen fü r d ie  Abweichungen m it. Der RH begrüßte die Prü­

fung einer technischen Unterstützung zur Verhinderung fa lscher N utzungsdauern .  

Folgebewertung von Kulturgütern 

15.1 Abweichend von den übrigen Sachan lagen waren Kulturgüter nach § 91  Abs. 2 

BHG 2013 zum be izu legenden Zeitwert zu bewerten (§ 92 Abs. 7 BHG 2013) .  War 

e ine Bewertung n icht mögl ich, wurden s ie in der An lagenbuchfüh rung ohne Wert 

erfasst. Zu der Eröffnungsbi lanz des Bu ndes erläuterte das BMF, dass bewegl iche 

Kulturgüter n icht abgeschrieben werden,  unbewegl iche Kultu rgüter, wie etwa Ge­

bäude, jedoch sehr wohl abgeschr ieben werden können, wenn  d ies e in besseres 

Bewertungsergebnis  widerspiegelt .66 

D ie Absch re ibung von Kulturgütern erfolgte une inheit l ich. I m  Zuge e iner Neuerfas­

sung von Kulturgütern wa r aus tech nischer Sicht keine l i neare Absch reibung vorge­

sehen . Für  na hezu a l le  h istorischen Gebäude der Burghauptmannschaft (UG  40 

66 BMF: E röffnungsbi lanz des Bundes zum 1. Jänner 2013, S. 2 1  
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"Wirtschaft") beauftragte das BMWFW die Bundesrechenzentrum GmbH nachträg­

l ich, e ine l ineare Abschrei bung i m  Anlagenverwaltungssystem ei nzuste l len .  

I n  der UG 41 "Verkehr, I nnovation und Technologie" unterlagen h ingegen d ie  (d rei ) 

h istorischen Gebäude keiner  Abschre ibung.67 

Der RH kritis ierte d ie  feh lende Kon kretis ierung der  Vorgaben und das daraus resu l ­

tierende une inheitl iche Vorgehen der hausha ltsleitenden Orga ne bei der Absch rei­

bung von Ku lturgütern (Gebäuden ) .  

Der  RH empfa h l  dem BMF, d ie  recht l ichen Rahmenbedingungen fü r d ie  Abschrei­

bung von Kulturgütern (Gebäuden )  zu konkretisieren, um ein e inhe itl iches Vorge­

hen bei der Abschre ibung von Sachan lagen sicherzuste l len . 

Das BMVIT merkte i n  seiner Ste l l ungnahme an ,  dass es sich bei den vom RH ge­

nannten Kulturgütern n icht um h i storische Gebäude, sondern um zwei technologi­

sche und ein h istorisches Ku lturgut hande ln würde. Der Vergleich m it den von der 

Burghau ptmannschaft verwa lteten h istorischen Gebäuden sei daher nicht zutref­

fend .  

Der  RH erwiderte, dass  er n icht d ie  Vorgangsweise des BMVIT, sondern die man­

ge lnde recht l iche Konkretisierung h i nsichtl ich der Absch re ibung von Kulturgütern 

(Gebäuden)  kritisiert habe. 

Außerplanmäßige Abschreibung 

16 Eine außerp lanmäßige Absch reibung - über d ie l ineare Abschre ibung hinaus - war 

vorgesehen, wenn der Buchwert nachha ltig den bei e iner a l lfä l l igen Verä ußerung 

erz ie l baren Betrag überschritt.68 E ine  Wertaufho lung wa r aussch l ießl ich für zuvor 

wertgeminderte Vermögenswerte zu lässig, sofern sich die Umstände, die zur Wert­

minderung fü hrten, geä ndert hatten;  der  fortgeschriebene Buchwert, der ohne 

ursprüngl iche Wertminderung zum Zeitpunkt der Wertaufhol ung bestanden hätte, 

durfte dabei  n icht übersch ritten werden.  

D ie a ußerplanmäßige Abschre ibung kam beim Bund nur  in sehr  geringem Ausmaß 

zur Anwendung (2016: 7.206,00 E U R) .  E ine Wertaufho lung von Sachanlagen wurde 

seit der E rste l lung der Eröffnungsb i lanz zum 1. Jänner 2013 i n  keinem Fa l l  vorgenom­

men. 

67 Dabei handelte es sich um die zu Beginn des 20. Jahrhunderts fertiggestellten Bauten der Donaukana lver­

bauung und Donaukanalregulierung einschließlich der am Nussdorfer Vorkopf errichteten Anlagen und Bau­

ten, ein Objekt in  Hainburg sowie um d ie Marchdamm-Kapelle in  Markthof, welche aus Anlass der Vollen­

d ung des Marchfeldschutzdammes errichtet wurde. 

68 § 92 Abs. 8 BHG 2013 
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Nicht finanzierungswirksame Gebarung im Bereich der Sachanlagen 

17.1 (1 )  E ine n icht finanzierungswirksame Gebarung konnte etwa bei der Veräußerung von 

Sachanlagen entstehen . Dabei war die Differenz aus dem Veräußerungserlös und dem 

Buchwert in der Ergebnisrechnung als Aufwand (Verlust: Konto 6840.899 Mindererträge 

aus der Veräußerung von An lagen) oder Ertrag (Gewinn :  Konto 8009.000 Mehrertrag 

aus der Veräußerung von Anlagen) zu verrechnen (§ 49 Abs. 9 BHV 2013). Der Veräuße­

rungserlös selbst war im Erlösverrechnungskonto (Konto 8009.899) auszuweisen. Bei 

einem Abgang ohne Erlös wurde der Restbuchwert der Anlage gegen das Konto 8921.899 

Abgang ohne Erlös (Restbuchwert) ausgebucht. Im Jahr 2016 verbuchten die haushalts­

leitenden Organe Anlagenabgänge in Höhe von 697,25 Mio. EUR, wobei sie Mehr­

erträge aus der Veräußerung in Höhe von 24,14 Mio. EUR  und Mindererträge in Höhe 

von 14,98 Mio. EUR erzielten. Die nachfolgende Tabelle stel lt al le n icht finanzierungs­

wirksamen Aufwendungen und Erträge infolge der Bewertung von Sachanlagen und 

immateriellen Vermögenswerten im Finanzjahr 2016 dar. 

Tabelle 10: Nicht finanzierungswirksame Aufwendungen und Erträge infolge der Bewertung sowie 

dem Zu- und Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 2016 

Kontokennziffer I Ergebnis- I voranschlag 
Erfolg EH I Voranschlags-

abweichung 

Konto in Mio. E U R  

Abschreibungen a u f  Sachanlan lagen u n d  immateriel le Vermögenswerte 491,68 428,57 - 63,11 

6810 .00 0  Abschrei bungen für Abnutzung (AfA) 32 1,95 291,92 - 30 ,04 

6811.00 0  Absch rei bung für Abnutzung Gebäude 66,59 63,37 -3,23 

6812.000 Abschre i bung zu Grundstücksein richtungen 10 1,81 73,28 - 28,53 

6813.000 Außerordentliche AfA zu Grundstückseinrichtungen 1,17 - 1,17 

6820.000 Außergewöhnliche Absch rei b ungen für Abnutzung (Ao. AfA) 0,06 0 , 0 1  - 0 ,0 6  

6821.000 Außergewöhnl iche Absch rei bungen f ü r  Abnutzung Gebäude 
0,06 - 0 ,0 6  

(Ao. AfA) 

6822.000 Abschreibung für Abnutzung Grundstücke 0,D3 - 0,03 

Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen 0,24 14,98 +14,74 

6840 .899 Mindererträge aus der Veräußerung von Anlagen 0,24 14,98 +14,74 

Aufwendungen (nicht flnanzierungswirksam) 491,92 443,55 - 48,37 

Aktivierte Eigenleistungen 0,03 0,36 +0 ,33 

890 0 .899 Aktiv ierte Eigenleistungen 0,03 0,36 +0 ,33 

Wertaufholungen von Anlagen 7,46 - 456,11 - 463,57 

8921.000 Bestandsminderungen am langfristigen Vermögen 0,0 5 - 0,30 - 0 ,35 

8921.899 Abgang ohne Erlös (Restbuchwert) 0 ,21 - 496, 51 - 496,72 

8925.000 Bestandsmehrungen a m  langfristigen Vermögen 2,31 0 , 0 1  - 2,30 

8925.001 Bestandsmehrung langfristiges Vermögen (physischer Zugang) 4,89 40 ,69 +35,80 

Erträge aus dem Abgang von (geringwertigen )  Sachanlagen 17,90 30,29 +12,39 

8009.000 Mehrertrag Veräußerung von Anlagen 17,27 24,14 +6,87 

8009.800 Erlös aus Anlagenverkauf (händ ische Buchung) 0,45 81,71 +8 1,26 

8009.899 E rlösverrechnungskonto 0 , 18 - 75,56 - 75,74 

Erträge (nicht flnanzierungswirksam) 25,40 - 425,46 - 450,85 

Quelle: HIS 
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( 2 )  Die Aktivierung sel bsterste l lter Anlagen ( Eigen leistung) wa r zu lässig, sofern es 

s ich dabei n icht um immaterie l le Vermögenswerte handelte (§ 91  Abs. 9 BHG 2013 

bzw. § 49 Abs. 2 BHV 2013) .  Bei der Aktivierung der E igenle istungen wurden d ie  

Herste l lungskosten a ls  Ertrag am Konto 8900.899 Aktivierte Eigen leistungen ver­

rechnet. Im Jahr  2016 aktivierten d ie  hausha ltsleitenden Orga ne sel bsterste l lte An­

lagen mit e inem Buchwert von 361 .229,44 E U R. 

(3)  Gemäß IT-Dokumentations- und Lernporta l des BMF ( Knowledge Force/Team 

Tra iner) d iente das Konto 8925.001 Bestandsmehrung langfristiges Vermögen ( physi­

scher Zugang) zur Aktivierung e ines wirtschaftl ichen E igentums.69 Wirtschaftl iches 

Eigentum lag vor, wenn der Bund, ohne zivi lrechtl icher Eigentümer zu sein, wirtschaft­

l ich wie e in Eigentümer über e ine Sache verfügen konnte . Derartige Vermögenswerte 

waren zu aktivieren (§ 50 BHV 2013). In der Praxis wurde d ieses Konto jedoch ver­

wendet, um Sachan lagen (z .B .  Grundstücke) nachträgl ich zu aktivieren. In der UG 45 

"Bundesvermögen" verrechnete das BMF über d ieses Konto außerdem die Nachbes­

serungserlöse aus lmmobi l ienverkäufen der Bundesimmobil iengesel lschaft m.b .H . .  

Der  RH kritisierte d ie  Verwendung des  Kontos 8925.001 Bestandsmehrung langfris­

tiges Vermögen ( physischer Zugang) zur Verbuchung unterschiedl icher Sachver­

ha lte (z .B .  fü r d ie Aktivierung ei nes wirtschaft l ichen E igentums, d ie  Nachaktivie­

rung von Vermögenswerten und N achbesserungserlöse aus l mmobi l ienverkäufen) .  

Der RH empfa hl  dem BMF, k lare Rege lu ngen zu schaffen, welche Sachverha lte auf 

welchen Konten zu verbuchen wären (s iehe auch TZ 19) . 

Das BMF  erlä uterte i n  seiner Ste l l ungnahme, dass e in  Kontierungsle itfaden unter 

E inbi ndung des RH in  Arbeit sei, der den hausha ltsleitenden Organen onl ine zur 

Verfügung geste l lt werden sol le .  D ieser sol le d ie  Grund lage zur  Beurte i lung darstel­

len, welcher Sachverhalt auf welchem Konto zu verrechnen sei .  

Der RH begrüßte d ie  E rste l l ung ei nes Kontierungsleitfadens du rch das BMF, merkte 

a ber an,  dass er in den Erste l l ungsprozess nur  insoweit e ingebunden ist, a ls  er d ie  

Mögl ichkeit hat, e ine Ste l l ungnah me abzugeben.  

69 IT -Dokumentations- und Lernportal des BMF ( Knowledge Force/Team Tra iner) : Zugang wirtschaftliches 

Eigentum 
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Bewertung von Beteiligungen - Abgleich SAP Treasury - H V-SAP 

18. 1 U nter e iner Bete i l igung war gemäß § 46 BHV 2013 der Ante i l  des Bu ndes an einem 

U nternehmen, an e iner von Bundesorganen verwalteten E in richtung m it e igener 

Rechtspersön l ichke it oder eine der Aufsicht des Bundes unterl iegende Gese l lschaft 

öffentl ichen Rechts und Ansta lten öffentl ichen Rechts - ausgenommen d ie  Träger 

der Soz ia lvers icherungen - zu verstehen .  Bete i l igungen waren gemäß § 92 Abs. 5 

BHG 2013 be im E rwerb m it i h ren Anschaffungskosten zu verrechnen und i n  Fo lge 

zum ante i l igen Nettovermögen zu bewerten, soba ld sich das Nettovermögen nach­

haltig ( über zumindest fünf Qua rta le)  und wesentl ich (um mehr a ls 10 %) verän­

derte ( §  47 Abs. 1 BHV 2013 ) .  E ine Bewertung über d ie Anschaffungskosten h inaus 

hatte erfolgsneutral i n  e iner Neubewertungsrücklage zu erfolgen .  Verringerte s ich 

das Nettovermögen im Unternehmen und wa r ke ine Neubewertungsrücklage für 

d i eses U nternehmen vorhanden, so wa r d ie  Verringerung erfolgswirksa m i m 

F inanzergebnis zu verrechnen (§ 47 Abs.  5 BHV 2013 ) .  D ie Neu bewertungsrücklage 

war beim Verkauf der Betei l igung erfolgswi rksam aufzu lösen (§ 47 Abs. 6 BHV 2013).  

Die Bi ldung und Auflösung der Fremdwährungsumrechnungsrücklage fu nktion ierte 

ähn l ich wie d ie  der  Neu bewertungsrücklage, e rfasste aber Buchwertänderungen 

aufgrund von Wechse lkursd ifferenzen. 

Die Betei l igungen wurden von den haushaltsleitenden Organen im  System "SAP­

Treasury-Bete i l igungen" verwaltet. Folgende Arbe itsschri tte wa ren mögl ich :  

- d ie E rfassung von Zugängen und Abgängen ( F i nanzgeschäften)  zur Bete i l igung; 

- Erfassung laufender Geschäftsfä l le  zu Bete i l igungen (z .B .  Gewi nnausschüttun­

gen) ;  

- die Buch ung der jewei l igen Geschäftsfä l le im Treasury bzw. per automationsun­

terstützter Überle itung i n  d ie  HV-SAP; 

- a l lenfa l l s  Storn ieru ngen von Buchungen;  

- d ie  Aktua l is ierung der Bete i l igungsdaten, z .B .  E rfassung von Fo lgebewertungen 

und U m buchungen; 

- d ie  Auswertung von Bewegungen und Buchungen durch Dritte. 
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Der RH überprüfte 

d ie  E rfassung und Verbuch u ng der  Betei l igungen des Bundes im  System 

,,sAP-Treasu ry-Betei l igungen", 

- d ie Überle itu ng der Buchungen von "SAP-Treasury-Betei l igungen" i n  HV-SAP 

unter besonderer Berücks ichtigung des Verfahrensablaufs und der Schn ittste l­

len sowie 

- der E inhaltung der gesetz l ichen Vorschriften .  

Der  RH ste l lte in  der  Analyse gemeinsam mit  dem BMF folgende D iskrepanzen fest: 

- Folgebewertung von Betei l igungen gemäß § 47 bzw. § 80 Abs. 2 und 8 BHV 2013: 

Der Auf- bzw. Abbau der Neu bewertungs- und Fremdwährungsrücklagen fun k­

tion ierte bereits seit der E infü h rung des "SAP-Treasury-Betei l igungen" i m Rah­

men der Ha usha ltsrechtsreform des Bundes 2013 n icht korrekt. Da mit wa ren 

a uch d ie daraus a bgele iteten Aufwa nds- und Ertragsbuchungen der F inanz­

jahre 2013 bis 2015 feh lerhaft - sowohl im "SAP-Treasury-Bete i l igungen" a l s  

a uch im HV-SAP. Das B M F  korrigierte d ie feh lerhaft berechneten Neubewer­

tu ngs- und Fremdwährungsrücklagen im  Rahmen der Folgebewertung von Be­

tei l igu ngen (Apri l  2017) .  Dazu führte es die Bewertung von Betei l igungen der 

F inanzjahre 2013 bis 2015 im  "SAP-Treasu ry-Bete i l igungen" neu durch, über­

nahm d ie  Daten a ber n icht i n  das HV-SAP, um d ie  E rgebn isse der Abschlussrech­

nungen 2013 bis 2015 n icht zu  verändern . I m  Ansch luss stel lte das B M F  d ie  

Neubewertungs- und Fremdwäh rungsrücklagen im  HV-SAP für das F inanz­

jahr 2016 richtig. I nfolgedessen verri ngerten sich die Neubewertungsrücklagen 

um 7,67 Mio. E U R  und erhöhte sich die Fremdwährungsumrechnungsrücklage 

in der UG 45 "Bundesvermögen" um 85,50 Mio .  EUR. U nter Berücksichtigung 

der Folgebewertungen fü r das F inanzjahr  2016 wiesen d ie  Neu bewertungsrück­

lagen zum 31 .  Dezember 2016 einen Stand von 3,238 Mrd .  E U R  und d ie  Fremd­

währungsum rech nu ngsrücklage e inen Stand von 110,32 Mio.  EUR  a us .  
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Tabelle 11: Gegenüberstel lung der Neubewertungs- und Fremdwährungsumrechnungsrückla­

gen zum 31. Dezember 2015 und zum 31.  Dezember 2016 

Neubewertungsrücklage 

0,36 

3,93 

225,94 

31,94 

0,00 

30 8,26 

121,30 

2.076,08 

- Korrektur Bete i l igung Schönbrunn 

1 1,35 - 0,38 

0,38 +0,0 2 

Quelle: H IS 

Im  Zuge der E rste l lung der  Absch lussrechnungen 2015 ste l lte der RH e ine Diffe­

renz von 70.000 E U R  zwischen den i n  den Anhangsangaben zum BRA 2015 und 

den a ls  Absch l usszah len im  HV-SAP ausgewiesenen Werten fest. Dieser Fehler 

g ing a uf e ine Feh lbuchung der UG  40 "Wirtschaft" i n  Höhe von 70.000 EUR im 

Jahr  2013 zurück, d ie i m Rahmen der Mängelbehebung zum F inanzjahr  2015 

i rrtüm l icherweise i n  der UG 46 " F inanzma rktsta bi l ität" korrigiert wurde.  Die 

Richtigstel l ung erfolgte zum 31 .  Dezember 2016. 

- BM I - Änderung Geschäftsbereich beim Unterstützungsinstitut der Bundespolize i 

Das B M I  hatte seit Bestehen der Bete i l igung den fa lschen Geschäftsbereich an­

geführt, der i nzwischen richtig geste l l t  wurde. 
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- BKA - Erfassung der Stiftu ng Wiener Kongress 

Die Stiftung Wiener Kongress war n icht in der Vermögensrechnung des BKA er­

fasst. Der Zugang erfolgte bereits vor 2016, wurde aber erst im  Jänner 2017 im  

"SAP-Treasu ry-Betei l igu ngen" und an  lässl ich de r  Folgebewertung de r  Bete i l i ­

gu ngen im  Apri l 2017 im HV-SAP erfasst. 

- BKA - Abspa ltung der UG 32  " Kunst und Kultur" von der UG 30 "Bi ldung" und 

Ü bertragung zwischen zwei Deta i lbudgets der UG 32  

Die Abspaltung der UG 32  " Kunst und Kultur" von der UG 30 "B i ldung" im 

Jahr 2015 wurde im  "SAP-Treasury-Betei l igungen" n icht vol l ständ ig abgebi ldet, 

im  HV-SAP wa r d ies jedoch bereits im Jahr  2015 geschehen.  D ie Zuordnung von 

ei nzel nen Betei l igu ngen der UG 32 zum korrekten Deta i lbudget wurde m itte ls 

Mängel behebung zu den Abschl ussrechnungen 2016 durchgefüh rt. Betroffen 

davon waren das Theater der J ugend, der Künstler-Sozia lversicherungsfonds, 

der Salzburger Festspiel Fonds, das Österreichische F i lm institut und d ie  Austria 

F i lm und Video GmbH.  

- BMF  - Verkauf Gemeinsamer Rohstofffonds 

Der Verkauf des gemeinsamen Rohstofffonds im  Jahr 2016 wurde zunächst im 

"SAP-Treasury-Betei l igungen" n icht korrekt abgebi ldet und daher auch nicht in 

das HV-SAP übergeleitet. Die R ichtigste l lung und Überleitung i n  das HV-SAP 

erfolgte im Rah men der Folgebewertung im Apri l  2017. 

- BMF  - Ausweis  des CEE  Specia l Situation Fund a l s  Sonstige Bete i l igung 

I n  den Begründungen zum BRA 2014 war angeführt, dass die Bete i l igung am CEE 

Special  Situation Fund trotz e iner Bete i l igungshöhe von über 20 % als Sonstige 

Betei l igung und n icht als Assoz i iertes Unternehmen auszuweisen sei und eine ent­

sprechende Korrektur  im F ina nzjahr 2015 erfo lgen sol le. Die Korrektur  wurde 

schl ießl ich im Rahmen der Mängelbehebung für das F inanzjahr 2016 durchge­

füh rt. 

Der RH bemängelte, dass die Folgebewertung von Betei l igungen n icht den haus­

ha ltsrechtl ichen Vorschriften70 entsprach, wei l  d ie  Neubewertungs- und die Fremd­

wäh rungsum rech nungsrücklage n icht korrekt auf- und abgebaut wurden.  D ie Auf­

wendungen aus  der Bewertung von Bete i l igungen wa ren dadurch i n  der  

E rgebn isrechnung feh lerhaft ausgewiesen.  

70 § 47 bzw. § 80 Abs. 2 und 8 BHV 2013 
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Der RH empfahl  dem BMF, d ie  Buchungslogik im IISAP-Treasu ry-Betei l igungen" zu 

korrigieren . 

Weiters kritisierte der RH das ma ngel haft umgesetzte Stammdatenmanagement 

bei Bete i l igungen, sodass es zu e iner Reihe von n icht oder fa lsch erfassten Bete i l i ­

gungen ka m.  

Der  RH empfah l  den  hausha ltsleitenden Organen, d ie  Sta mmdaten rege lmäßig und 

zeitnah zu pflegen, um die Bete i l igungen i n  den Absch lussrechnungen korrekt aus­

zuweisen .  

Bewertung von Vorräten - Vorratsveränderung 

Verbuchung von Vorräten und deren Bewertung 

19.1 (1)  Vorräte wa ren gemäß § 92 Abs. 4 BHG 2013 zu Anschaffu ngs- oder Herste l­

l ungskosten zu verrechnen und i n  weiterer Fo lge, sofern deren Wert wesentl ich 

war, mit dem n iedrigeren der beiden Werte 

- den ursprüngl ichen Anschaffungs- oder Herste l lungskosten oder 

- dem Wiederbeschaffungswert 

zu bewerten . G le ichartige Vorräte konnten auch gruppenweise nach dem F i rst-I n­

Fi rst-Out-Verfahren71 ( FI FO) bewertet werden (§ 80 Abs. 4 BHV 2013) .  § 80 Abs. 3 

BHV 2013 sah e ine Wertgrenze von 5 .000 E U R  pro Vorratsposition für d ie Bewer­

tung von Vorräten vor. 

Nur  13 U nterg l iederungen wiesen i n  i hrer Vermögensrech nung zum 31 .  Dezem­

ber 2016 Vorräte aus (s iehe Tabel le 12), davon zwei U nterg l iederungen mit e inem 

Wert unter 10.000 EUR (UG 01  " Präsidentschaftska nz le i" und UG  04 "Verwaltungs­

gerichtshof") und fünf U nterg l iederungen mit e inem Wert über 1 Mio.  E U R  (UG 11  

" I nneres", 13 "Justiz", 14  " M i l itärische Angelegenheiten und  Sport", 30  "B i ldung", 

42 " Land-, Forst- und Wasserwirtschaft") .  95 % der Vorräte wa ren i n  der UG  14 

"M i l itärische Angelegenheiten und Sport" ausgewiesen . I n  den übrigen U nterg l ie­

derungen waren etwa ige Restbestände von Vorräten zum Jahresende n icht akti­

viert, wei l  d iese aussch l ießl ich dem Verwa ltungsbereich d ienten (z .B .  Büromaterial ,  

E DV-Ausstattung, Rein igungsmateria l ,  He izmateria l ) .72 

71 Im F I Fa-Verfahren werden zuerst erworbene Elemente auch zuerst veräußert oder verbraucht. So wird 

versucht, lä nger gelagerte Vermögensgegenstände zuerst zu verwenden. 

72 BMF (2011) :  Handbuch Veranschlagungs- und Rechnungssystem des Bundes (VRB) ab 2013 - Verrechnung, 

S. 46 
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Tabelle 12: Vorratsspiegel nach Untergliederungen zum 31. Dezember 2016 

Kontenklasse 1 Vorräte I Stand I Stand I Veränderung 
31.12.2015 31.12.2016 2015 : 2016 

Untergl iederung i n  Mio. E U R  

0 1  Präsi d e  ntschafts ka n z l  e i  0 ,00 0 ,00 -

0 2  Bundesgesetzgebung 0 ,17 0 ,15 -0 . D2 

04 Verwaltungsgerichtshof 0,01 0,01 -0 ,00 

10 Bundeskanzleramt 0,10 0,10 +0,00 

11 Inneres 13,18 13,74 +0,56 

12 Äußeres 0,05 0,05 -

13 J ustiz 4,61 4,84 +0,23 

14 Mi l itärische Angelegenheiten und Sport 354,18 578,56 +224,38 

15 Finanzverwaltung 0,04 0,04 -0,01 

30 Bi ldung 4,44 4,33 -0,11 

32 Kunst und Kultur 0,12 0 ,02 -0,10 

40 Wirtschaft 0 , 57 0 , 59 +0 ,02 

42 Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 3,38 3,44 +0 ,07 

Summe Vorräte 380,85 605,88 +225,03 

Quelle: HIS (FI-Salden) 

(2) Die Beschaffung von Vorräten verbuchten die hausha ltsleitenden Organe in der 

Regel a uf entsprechenden Vorratsverbrauchskonten ( Kontenklasse 4). Am Jahres­

ende vergl ichen d ie haushaltsleitenden Organe den Vorratsbestand zum 31. Dezem­

ber des Absch lussjahres mit dem Vorratsbestand zum 31.  Dezember des Vorjahres 

und verbuchten die Veränderung a uf den Schlussbi lanzkonten für Vorräte. Nur in der 

UG 11 " Inneres" und UG 42 JlLand-, Forst- und Wasserwirtschaft" wurden Vorrats­

ei nkäufe betreffend Ersatztei le  unterjä hrig auf eigenen Vorratskonten verbucht. 

(3) Die Verwendung der Vorratsbestands- und Vorratsverbrauchskonten ( Konten­

klassen 1 und 4) durch d ie hausha ltsle itenden Organe erfolgte höchst untersch ied­

l ich .  Dies war zum e inen darauf zu rückzuführen, dass d ie  G l iederung der Vorrats­

verbrauchskonten n icht zur Gänze der  Kontenplanverordnung 2013 entsprach, und 

d iese dadurch n icht den vorgegebenen Vorratskategorien zugeordnet werden 

konnten.  Zum a nderen war die Verwendung der Konten nicht im Deta i l  geregelt. 

D ie Bundesvermögensverwaltungsverordnung 2013, die im Zuge der zweiten 

Etappe der Hausha ltsrechtsreform 2013 die Richtl in ien für die I nventar- und Mate­

r ia lverwaltung73 ersetzte, l ieferte keine Anhaltspunkte für d ie  Verbuchung. Auch 

das IT-Dokumentations- u nd Lernporta l des BMF ( Knowledge Force/Team Tra iner) 

bot keine H i lfestel lung .  Für den Verbrauch von Ersatztei len war kein  Konten interva l l  

i n  de r  Klasse 4 vorgesehen; entsprechende Konten gab es  nur  fü r geringwertige 

73 herausgegeben vom BMF im E invernehmen mit dem RH 
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19.2 

Gebrauchsgüter. Sch l ießl ich wa r nicht geregelt, wann geringwertige Gebrauchsgüter 

als An lagen bzw. als Vorräte zu erfassen waren . 

Darüber h i naus wurde e ine große Zahl der Vorratsverbrauchskonten im Jahr  2016 

n icht genutzt ( 120 von 268 Konten) .  Die große Kontenzahl  erschwerte die e inheit­

l iche Verbuchung. 

(4) Die Bewertung der Vorräte zum Jahresende verbuchten d ie hausha ltsle itenden 

Organe nur zum Tei l  gemäß den Vorgaben im Rundschreiben des BMF zu den Jah­

resa bsch lussarbeiten 74: 

- Die hausha ltsleitenden Orga ne verwendete n d ie Konten Besta ndsm inderung 

und -meh rung von Erzeugnissen auch für andere Vorratskategorien a l s  Erzeug­

n isse, und u mgekehrt verbuchten die haushaltsle itenden Orga ne d ie Besta nds­

änderung von Erzeugnissen am Jahresende auch gegen Aufwa ndskonten der 

Kontenklasse 4. 

- Das B M B  (UG 30 "B i ldung") ve rbuchte Besta ndsänderungen der Vorräte am 

Ja hrese nde auch a l s  Besta ndsmehrung des  langfristigen Vermögens 

( Konto 8925.000) .  

- Das B MLVS (UG 14 "M i l itärische Angelegenhe iten und Sport") verbuchte d ie  im 

Jahr 2016 vorgenommene Korrektur  i h res Vorratsbestands i n  Höhe von 

218,72 Mio.  EUR am Konto 8915 .000 Besta ndsmehrungen an Erzeugn issen. 

Korrekt härte das Konto 8935 .000 Bestandsmehrungen am ku rzfristigen Vermö­

gen verwendet werden m üssen, da es sich bei den Vorräten i n  der UG 14 n icht 

durchgä ngig um sel bsterstel lte Erzeugn isse handelte. Der RH sah aber von e iner  

U mbuchung im Rahmen der Mänge lbehebung ab, weil s ie ke ine Auswi rkung auf 

d ie Da rste l l ung i n  den Absch lussrechnungen des Bundes gehabt härte. 

Der RH bemä ngelte, dass die vom BMF bereitgeste l lten Konten zur Verbuchung des 

Vorratsverbra uchs n icht zur  Gä nze der Kontenplanverordnung 2013 entsprachen 

und dass d ie  hausha ltsleitenden Organe i h re Vorräte unterschiedl ich i n  der Haus­

ha ltsverrechnung erfassten und bewerteten.  

Der RH empfah l  dem BMF, 

- k lare Rege lungen zu schaffen, wie d ie  Vorräte und deren Verbrauch i n  der 

Hausha ltsverrechnung zu verbuchen s ind, und 

74 BMF (2016): Jahresabschlussarbeiten 2016, S. 23 f. 
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19.4 

Vorratssp iegel 

20. 1 

- die dazu erforderl ichen Konten entsprechend der Kontenplanverordnung 2013 

zur Verfügung zu stel len . 

Den hausha lts le itenden Organen empfah l  der RH, d ie Bewertung der Vorräte nach 

den Vorgaben des BMF zu den Jahresabsch lussa rbeiten vorzunehmen.  

Das BMLVS erläuterte i n  se iner Ste l lungnahme, dass d ie Verwaltung von Vorräten i n  

der  ressortinternen Applikation "Logis" erfolge. Diese Appl ikation diene der  Disposi­

tion und Beschaffung von Versorgungsgütern des Bundesheeres. Die Bewertung der 

Versorgungsgüter erfolge aufgrund der Anschaffungs- oder Herstel lungskosten bzw. 

aufgrund des Wiederbeschaffungswerts. Das BMLVS schloss sich der Empfeh lung des 

RH an .  

Das BMF tei lte i n  se iner Ste l l ungnahme mit, dass es d ie  Konten fü r die Verbuchung 

des Vorratsverbra uchs entsprechend der Kontenplanverordnung zur Verfügung ge­

ste i lt habe. D ie Buchungssätze fü r Vorratsbewertungen seien im  Rundschreiben zu 

den Jahresabschl ussarbeiten und auch i n  den Unterlagen zur vertiefenden Doppik­

schu lung enthalten .  Auch der  zur Zeit der Gebarungsüberprüfung i n  Arbeit befind­

l iche Kontierungsle itfaden und das Buchha ltungs- und B i la nz ierungshand buch sol­

len k lare Rege lungen zur Bewertung und zu r Erfassung von Vorräten entha lten .  

Laut Stel l ungnahme des BMB habe es den Empfeh lungen h insichtl ich der Bewer­

tung von Vorräten durch ressortinterne Anweisungen bereits Rechnung getragen. 

Der RH entgegnete dem BMF, dass d ie tatsächlich verfügbaren Vorratsverbrauchskon­

ten i n  der Klasse 4 nicht zur Gänze der Kontenplanverordnung entsprachen und d iese 

nur  zum Tei l  mit den Vorratsbestandskonten in der K lasse 1 kompatibel waren.  Der RH 

begrüßte jedenfa l ls  eine entsprechende Kla rste I lung im geplanten Kontierungsleit­

faden und dem Buchha ltungs- und Bi lanzierungshandbuch. 

Der Vorratsspiegel im BRA 2015 zeigte, dass eine Reihe von Vorratskategorien75 n icht 

in Verwendung waren. Dies resultierte daraus, dass die Schlussbi lanzkonten n icht ent­

sprechend der Kontenplanverordnung 2013 eingerichtet waren.  Mangels verfügbarer 

Konten war es den haushaltsleitenden Organen n icht möglich, d ie Vorräte korrekt 

zuzuordnen. Das BMF richtete die fehlenden Konten - nach dem H inweis des RH, dass 

der Ausweis im Vorratsspiegel n icht korrekt war - am 24. Jänner 2017 ein. Daraufhin 

beauftragte der RH die betroffenen haushaltsleitenden Organe der UG 10 "Bundes­

kanzleramt", 1 1  " I nneres", 12 "Äu ßere Angelegenheiten", 13 "Justiz", 14 "Mi l itärische 

Angelegenheiten und Sport" und 30 "Bi ldung", a l lenfa l l s  notwend ige Umbuchungen 

7S Rohstoffe, Lebensmittel, Fertigte Erzeugnisse, für Distributionszwecke vorgesehene Gegenstände 
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im Bereich der Lebens- und Futterm ittel im Rahmen des Mängelbehebungsverfa h­

rens vorzunehmen, um den Vorratsspiegel fü r den BRA 2016 korrekt ausweisen zu 

können.  Zum 31 .  Dezember 2016 wa ren die Vorräte wie folgt im Vorratsspiegel des 

Bundes ausgewiesen :  

Tabelle 13: Vorratsspiegel nach Vorratskonten zum 31. Dezember 2016 

Kontenklasse 1 Vorräte I Stand I SI.nd I V,,'ndeNng 

31.12.2015 31.12.2016 2015 : 2016 

Konto in  Mio. EUR 

10 0 0 .000 E rsatzte i l e  für Maschinen u .  masch. Anlagen 0,01 - -0,01 

1099.999 SBK ( E rsatz-)Tei le  für An lagen 352,57 547,04 +194,47 

1199.999 SBK Geringwertige Gebrauchsgüter 1,0 2  0,95 -0,07 

1259.999 SBK Rohstoffe - 0,01 +0,01 

1299.999 SBK Werkstoffe 5,03 30 ,23 +25,20 

1399.999 SBK Hande lswaren 6,66 5,12 -1,55 

1459.999 SBK Lebensmittel - 0 ,25 +0,25 

1499.999 SBK Futtermittel 1,06 0,76 -0,30 

1599.999 SBK Betriebsstoffe u. sonst. Verbrauchsgüter 11,0 9  17,94 +6,85 

1699.999 SBK Baustoffe 0,01 0,01 -0,01 

1759.999 SBK Fertige Erzeugnisse - 2,61 +2,61 

1799.999 SBK Unfertige Erzeugnisse 3,41 0,97 -2,44 

Summe Vorräte 380,85 605,88 +225,03 

Quelle: H IS  (FI-Salden) 

Der RH kritis ierte, dass das BMF bei der techn ischen Umsetzung des Vorratsspiegels 

nicht auf die Verfügbarkeit der entsprechenden Konten achtete, sodass der Ausweis 

der Vorratskategorien in den BRA 2013 bis 2015 n icht korrekt war. Er beauftragte die 

haushaltsleitenden Organe der UG 10 "Bundeskanzleramt", 11 )nneres", 12 "Äußere 

Angelegenhe iten", 13 "Justiz", 14 "M i l itärische Angelegenheiten und Sport" sowie 30 

"Bi ldung", e ine a l lenfa l l s  notwendige Mängelbehebung gemäß § 9 RHG 1948 i .V.m. 

§ 36 RLV 2013 im Bereich der Lebens- und Futtermittel vorzunehmen. Nach einer 

Ü berprüfung ihrer Vorratsbestände nahmen die hausha ltsleitenden Organe der 

UG 10, 11, 12 und 14 entsprechende Umbuchungen in Höhe von rd . 135.000 EUR vor. 
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Forderungsbewertung 

21 Forderungen waren gemäß § 91  Abs. 3 BHG 2013 zu jenem Zeitpunkt, zu dem der 

Bund ei nen vertragl ichen oder gesetzl i chen Anspruch erlangt hatte, grundsätzlich 

zum Nomina lwert zu verrechnen.  Langfristige, unverz inste Forderungen waren zu m 

Barwert zu verrechnen .76 E inzelwertberichtigu ngen auf Forderungen waren bei tei l ­

weiser oder gänz l icher Une i nbr ing l ichke it77 vorzunehmen.  E i ne Absch re ibung 

erfolgte, soba ld  d ie  Une inbr ingl ichkeit feststand .  

Für  e ine E inzelwertberichtigung musste laut dem Kommentar zum BHG 201378 ent­

weder 

- d ie  E röffnung e ines I nsolvenzverfahrens über e inen Schu ldner oder 

- d ie Ablehnung eines Konku rsverfahrens wegen unzureichender Masse, 

- nachha ltig vergebl iche E inbr ingungsmaßnahmen oder 

- ein aufrechter Rechtsbestand e iner Zah lungserleichterung verknüpft mit der Be­

wertung e iner Une inbring l ichkeit 

vorl iegen .  Verei nfachte Verfah ren  der gruppenweisen E inzelwertberichtigung 

wa ren zu lässig, wenn d iese sachgerecht wa ren, Pauschalwertberichtu ngen jedoch 

n icht. Die Abschrei bung von Forderungen, d . h .  die Ausbuchung im HV-System, wa r 

dann vorzunehmen, wenn  "der Bund d ie  Kontro l le  über  den zukünftigen Zufluss a n  

l iqu iden M itteln verl iert". Dies kon nte z .B .  bei e inem Forderungsverzicht oder e iner 

Verjährung der Fa l l  sein .79 

Im F ina nzjahr  2016 entsta nden fo lgende Aufwendu ngen und Erträge aus  der 

Bewertung von Forderungen : 

76 § 80 BHV 2013 

77 §§ 73 und 74 BHG 2013 

78 Lödl et a l .  (2012):  BHG 2013 - Bundeshaushaltsrecht, Erläuterungen 8 bis 10 zu § 42 Abs. 2 BHV 2013 

79 Lödl et al .  (2012) :  BHG 2013 - Bundeshausha ltsrecht, Erläuterung 11 zu § 42 Abs. 2 BHV 2013 
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Tabelle 14: Nicht finanzierungswirksame Aufwendungen und Erträge infolge der Bewertung 

von Forderungen 2016 

Nicht finanzierungswirksame Aufwendungen und Erträge I Ergebnis- I Eriolg EH I Voranschlags-

voranschlag abweichung 

Konto in Mio.  EUR 

Aufwand aus der Wertberichtigung von Forderungen 374,97 920,80 +545,82 

6970.000 Wertberichtigungen zu Forderungen 371,47 920,65 +549,18 

6970.700 Wertberichtigungen zu Forderungen aus gewährten Darlehen 3,50 0,14 -3,36 

Aufwand aus dem Abgang von Forderungen 865,15 612,63 -252,52 

7299.000 Forderungsabschreibungen 0,93 -1,45 -2,38 

7299.090 Forderungsabschreibungen PM 0,80 0,61 -0,19 

7299.097 Forderungsabschreibungen sonstige Forderungen ALV 7,02 +7,02 

7299.098 Forderungsabschreibungen sonstige Forderungen RE 0,02 +0,02 

7299.100 Forderungsabschreibungen von Forderungen innerhalb des Bundes 0,00 +0,00 

7299 . 101 Forderungsabschreibungen aus Lieferungen und Leistungen 
0,25 33,07 +32,82 

Unternehmen ohne Betei l igung 

7299.105 Forderungsabschreibungen gewährter Darlehen 
- 0,84 +0,84 

Unternehmen und private Haushalte 

7299. 106 Forderungsabschreibungen aus sonstigen Forderungen 9,55 10,51  +0,97 

7299. 110 Forderungsabschreibungen von Forderungen aus Finanzhaftungen 5,03 +5,03 

7299. 1 1 1  Forderungsabschreibungen aus Haftungen AusfFG 1 15,00 62,44 -52,56 

7299.193 Forderungsabschreibungen aus Abgaben (AE) 520,70 464,95 -55,75 

7299.196 Forderungsabschreibungen Zoll 200,00 9,26 -190,74 

7299.900 Forderungsabschreibungen (Appl) 0,00 - -0,00 

7299.700 Abschreibungen zu Forderungen aus gewährten Darlehen 16,00 18,80 +2,80 

7299.732 Abschreibungen zu  Forderungen aus gewährten Darlehen sonst. Unt. 1,43 +1,43 

7299.736 Abschreibungen zu  Forderungen aus Vorschüssen (veranschlagt) 0,00 - -0,00 

7299.787 Abschreibungen zu Forderungen aus Unterha ltsvorschüssen 1,50 - -1,50 

7299.790 Abschreibungen zu Forderungen aus gewährten Darlehen PM 0,42 0,1 1  -0,31 

Aufwendungen (nicht ftnanzlerungswirksam) 1.240,13 1.533,43 +293,30 

Erträge aus  der Auflösung von Wert berichtigungen zu Forderungen - 49,27 +49,27 

8190.000 Wertberichtigungen zu Verbindl ichkeiten/Erträge 
49,27 +49,27 

aus der Auflösung von Wertberichtigungen zu Forderungen 

Erträge (nicht ftnanzlerungswlrksam) - 49,27 +49,27 

Quelle: HIS 

Im Jahr  2016 mussten 1,533 M rd .  E U R  an Forderungen wertberichtigt oder abge­

schrieben werden .  Der Großte i l  der abgesch riebenen Forderungen betraf öffentl i­

che Abgaben.  
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Wertberichtigung von Forderungen 

22.1 I n  HV-SAP stand eine eigene Tra nsaktion zur Verfügu ng, welche die hausha lts lei­

tenden Organe b is  20. Jänner 2017 für Wertberichtigu ngen von Forderungen zum 

31. Dezember 2016 a uszuführen hatten.so D ie hausha ltsleitenden Orga ne führten 

Wertberichtigungen nur i n  geringer Anzah l  durchs, .  Zum 31. Dezember 2016 wa ren 

- ohne Berücksichtigung der Wertberichtigungen für Unterha ltsvorschüsse, Abga­

benforderungen und Haftungen gemäß AusfFG und AFFG - 35 ForderungenS2 mit 

e inem Volumen von 2,007 Mrd. E U R  wertberichtigt. Davon betrafen 1,425 Mrd. E U R  

in  d e r  U G  4 6  " Fi nanzmarktstabi l ität" d i e  K A  F inanz AG u n d  d i e  H ETA Asset Resolu­

tion AG . Da rüber h inaus betrugen d ie  Wertberichtigungen für Abgabenforderun­

gen ( i nk l .  Zol l ), für U nterha ltsvorschüsse sowie für Haftungen gemäß AusfFG u nd 

AFFG insgesamt 5,473 M rd .  EUR .  

Zum 31 .  Dezember 2016 bestanden Forderungen des  Bundes - unter Berücksichti­

gung der  Wertberichtigungen und  der Fristigkeit - in  folgendem U mfa ng: 

80 BMF (2016): Jahresabschlussarbeiten 2016; S. 17 

81 Für die getroffene Auswahl an offenen Forderungen erzeugte HV-SAP Wertberichtigungsbuchungen, indem 

die Transaktion die Forderungen einerseits gegen das Aufwandskonto 6970.000 aus- und andererseits ge­

gen ein Wertberichtigungskonto 2990 . . .  • bzw. 2991 . . .  • einbuchte. Die Auflösung von Wertberichtigungen 

erfolgte über das Konto 8190.000. 

82 Nicht berücksichtigt in dieser Zahl waren die Wertberichtigungen für Unterha ltsvorschüsse und Abgaben­

forderungen, weil  für diese Forderungen eine Vielzahl von Buchu ngszeilen vorhanden waren, und für Haf­

tungen gemäß AusfFG und AFFG, d ie gruppenweise wertberichtigt wurden . 
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Tabelle 15:  Forderungen und Wertberichtigung von Forderungen zum 31. Dezember 2016 nach 

Fristigkeit 

kurzfristig I '.n,"" "' I Summ. 

Forderungen (konsolidiert) (bis zu 1 Jahr) (länger als 1 Jahr) Stand 31.12.2016 

Forderungen aus gewährten Darlehen 9,82 1 .702,41 1 .712,23 

an Betei l igungen 8,78 142,33 151,11 

an Beteiligungen (ohne Wertberichtigung) 8,78 142,34 151,11 

Wertberichtigung Forderungen an Betei l igungen - -0,00 -0,00 

U G  45 Bundesvermögen - -0 ,00 -0,00 

an öffentliche Körperschaften und Rechtsträger 0,24 1.558,35 1 .558,59 

an private Körperschaften und Rechtsträger 0,81 1,73 2,54 

Forderungen aus Abgaben 4.099,90 0,07 4.099,97 

Forderungen aus Abgaben (ohne Wertberichtigung) 8 .937,25 0,07 8.937,32 

Wertberichtigung Forderungen a u s  Abgaben -4.837,35 - -4.837,35 

UG 16 Öffentl iche Abgaben -4.838,40 - -4.838,40 

UG 25 Famil ien u n d  J ugend 1,04 - 1,04 

Forderungen aus lieferungen und Leistungen 103,31 50,95 154,26 

Forderungen aus Lieferungen und Le istungen 
242,18 50,95 293,13 

(ohne Wertberichtigung) 

Wertberichtigung Forderungen a u s  lieferungen 
-138,87 - -138,87 

und Leistungen 

UG 43 Umwelt -138,87 - -138,87 

Sonstige Forderungen 9.397,61 1.964,42 1 1 . 362,03 

aus F inanzhaftungen 460,45 309,36 769,81 

aus Finanzhaftungen (ohne Wertberichtigung) 1.751,04 326,26 2.077,30 

Wertberichtigung Forderungen aus Finanzhaftungen -1.290 ,59 -16,90 -1.307,49 

UG 45 Bundesvermögen -24,60 -16,90 -41,50 

UG 46 Finanzmarktstabi l ität -1.265,99 - -1.265,99 

Vorschüsse 717,57 14,68 732,24 

Vorschüsse (ohne Wertberichtigung) 1.211,29 14,68 1.225,96 

Wertberichtigung Vorschüsse -493,72 - -493,72 

UG 25 Fami l ien und J ugend -493,72 - -493,72 

Sonstige gegebene Anza h l ungen 1.344,22 - 1.344,22 

Aktive Rechn ungsabgrenzungen 5.128,22 32,60 5 .160,82 

Übrige sonstige Forderungen 1.747,16 1.607,78 3.354,94 

Ü brige sonstige Forderungen (ohne Wertberichtigung) 1.966,62 2 .090,93 4.057,54 

Wertberichtigung Ü b rige sonstige Forderungen -219,46 -483,14 -702,60 

UG 11 Inneres -0 ,09 - -0,09 

UG 14 Mil itärische Angelegenheiten und Sport -3,45 - -3,45 

UG 21 Sozia les und Konsumentenschutz -0,87 - -0,87 

UG 25 Fam i l ien und Jugend -100,05 - -100,05 

U G  45 Bundesvermögen -8,92 -413,37 -422,28 

U G  46 F inanzmarktsta bi lität -10 6,08 -69,78 -175,86 

Summe Forderungen (konsolidiert)l 13.610,64 3.717,86 17.328,50 

Summe Forderungen (ohne Wertberichtigung) 20.590,63 4.217,90 24.808,53 

Summe Wertberichtigungen -6.979,99 -500,05 -7.480,03 

I Forderungen (konsolidiert): berein igt um al lfällige Forderungen innerhalb des Bundes 

Quelle: HIS ( Konsolidierung) 
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22.2 

22.3 

22.4 

Der RH hob die techn ischen Mögl ichkeiten zur B i ldung von E inzelwertberichtigungen 

positiv hervor. Er merkte jedoch kritisch an, dass die haushaltsleitenden Organe Wert­

berichtigungen nur  in geringer Anzahl  vornahmen. 

Der RH  empfah l  den haushalts leitenden Orga nen, zum Ende jedes F inanzjahres zu 

prüfen, ob die Voraussetzungen fü r Wertberichtigu ngen gegeben waren, und d iese 

gegebenenfa l l s  vorzunehmen . 

Das BMF führte i n  se iner Ste l lungnahme aus, dass es e ine geringe Anzah l  an  Wert­

berichtigungen nicht a l s  konkreten H inweis sehe, wonach erforderl iche Wertbe­

richtigungen n icht gebi ldet worden seien. 

Der RH  hie lt der Stel l ungnahme des BMF entgegen, dass i n  ein igen Untergl iederun­

gen d ie Höhe der Wertberichtigu ngen seit e in igen Ja hren unverändert b l ieb bzw. 

erst im  F inanzjahr  2016, fü r das d ie  Qua l ität der E rgebn isrechn u ng geprüft wurde, 

a ngepasst wu rden .  Forderungsabschre ibungen wurden h i ngegen rege lmäßig i n  

großem U mfang vorgenommen.  

Abschreibung von Forderungen 

23.1 Während d ie  Wertberichtigung von Forderungen abseits der Bewertung der Abga­

benforderungen, der Unterha ltsvorschüsse und der Forderungen aus Haftungen 

nur  i n  geringem U mfa ng zum E insatz kam, erfolgten Absch re ibungen von Forderun­

gen regelmäßig. 

Die hausha ltsle itenden Orga ne wäh lten dafür untersch iedl iche Buchungslogiken :83 

- Für das Jahr  2016 erfassten d i e  hausha ltsleitenden Orga ne 4.374 Buchungen 

m it Belegart DS mit einem Volumen von 117,20 Mio. E U R. 1.967 Buchungen mit 

einem Volumen von 1,06 M io. E U R  betrafen die UG 11 " I nneres" und 1 .014 im  

Gesamtwert von 9,26 M io. E U R  d ie  UG 16 "Öffentl iche Abgaben". 

83 Die Erfassung erfolgte aus technischer Sicht wie eine Debitorengutschrift mit der Auswahl einer abweichen­

den Belegart DS, wodurch es möglich war, für d ie  Abschreibung ein abweichendes Sachkonto zu wählen. 

D.h . statt einer negativen Buchung auf einem Ertragskonto konnte das Abschreibungskonto 7299 .••• ange­

sprochen werden. 
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- Die Absch re ibung von Forderungen funktionierte aber n icht aussch l ießl ich über 

die E rfassung der Be lega rt DS. Im Jahr  2016 erfolgten i nsgesamt 20.904 Bu­

chu ngen zur Abschre ibung von Abgabenforderungen (UG 16) i n  Höhe von 

457,61  M io.  E U R . D ie Abschre ibung wurde d i rekt gegen das jewe i l ige Abga­

benertragskonto gebucht . E i n  ähn l iches Vorgehen wurde auch i n  der UG 25 

"Fami l ien und J ugend" zur Absch re i bung von Forderungen betreffend Fa mi l ien­

beih i lfen84 und Dienstgeberbeiträge zum FLAF85 gewä h lt. 

- I n  e inigen Fä l len l ießen d ie  hausha ltsleitenden Organe Forderungen zuerst stor­

n ieren (oder erfassten e ine Deb itorengutschrift), ansch l ießend buchte d ie Buch­

ha ltu ngsagentur die Forderungsabschre ibung gegen das ursprüngl iche E rtrags­

konto aus .  H ierbei  kam es zu zusätzl ichen Buchungen . Der Grund fü r d iese 

Vorgangsweise war, dass die Belega rt DS n icht gewählt  werden konnte, wenn 

der Debitor bereits auf das Geschäftspartnersystem umgestel lt worden wa r. 

Der RH  ste l lte fest, dass d ie  Verbuchung von Forderungsabsch re ibungen i n  ver­

sch iedenen Bereichen une inheit l ich erfolgte. 

Der RH empfah l  den hausha lts le itenden Organen, bei der Absch re ibung von Forde­

rungen mögl ichst e in heit l ich vorzugehen und d ie Forderungen - soweit mögl ich -, 

wie im IT-Dokumentations- u nd Lernporta l des B M F  ( Knowledge Force/Team Tra i­

ner) beschrieben, mit der Bel egart DS a bzuschre iben . 

Das BMFJ merkte i n  seiner Stel l ungnahme an, dass es ke inen d i rekten E influss a uf 

d ie  Abschre ibung von Forderungen betreffend Fami l ienbeih i lfen und D ienstgeber­

be iträge zum FLAF hätte, d iesbezügl ich aber e inen Besprechungstermin mit dem 

BMF und dem RH bea bsichtige. 

Der RH stand einer dera rtigen Besprech ung positiv gegenüber. 

84 Konto 7610.001 

8S Konto 8344.000 
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Bewertung unverzinster langfristiger Forderungen zum Barwert 

24.1 

24.2 

24.3 

24.4 

Bereits bei den Prüfungen zu den Absch lussrechnungen 2013 bis 2015 gemäß § 9 

RHG 194886 hatte der RH festgestel lt, dass langfristige Forderu ngen entgegen den 

Bestimmungen gemäß § 80 Abs .  1 BHV 2013 n icht zum Ba rwert ausgewiesen wa­

ren . Dies war a uch im  Jahr  2016 der  Fa l l .  

Im  Rundschreiben zu den Jahresabsch l ussarbeiten des  BMp7 wa r a usgeführt, dass 

der Ausweis  zum Ba rwert jedenfa l l s  für unverz inste langfristige Forderungen (Lauf­

zeit von mehr a ls  fünf Ja hren ) von mehr a ls  1,00 M io. EUR  gelten würde. Als Z ins­

satz sol lte d ie umla ufgewichtete Durchschn i ttsrend ite für Bundesan le ihen gewählt 

werden.  Es enthielt außerdem e ine Erk lärung der zur Barwertberechnung erforder­

l ichen Arbeitsschritte. 

Der RH bemä ngelte, dass d ie  hausha ltsleitenden Organe unverzinste langfristige 

Forderungen nach wie vor nicht bzw. n icht entsprechend der Vorgaben im Rund­

schreiben des BMF  zu den Jahresabschl ussarbeiten 2016 abz insten .  

Der  RH empfah l  den  haushalts leitenden Organen, d ie  Bewertung der  Forderungen 

entsprechend § 80 Abs. 1 BHV 2013 vorzunehmen . 

Das BMF  verwies i n  seiner Ste l lungnahme auf den von ihm zur Verfügung gestel lten 

"Barwertrechner". Ma ngels Darlegung von konkreten Beisp ie len könne es d ie Kritik 

des RH n icht nachvol lz iehen, werde aber dem Thema kü nftig verstärktes Augen­

merk zuwenden. 

Der RH h ie lt der Ste l l ungnahme des BMF entgegen, dass er sehr woh l  Fä l le  von 

langfristigen Forderungen identifiz ieren konnte, bei denen keine Barwertermitt­

lung stattgefunden hatte. H insichtl ich des "Barwertrechners" verwies der RH auf 

den BRA 2016, Textteil Band 4c: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der 

Haushaltsverrechung des Bundes für das Jahr 2016 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 6. 

86 BRA 2013, Textteil Band 2: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrechnung des Bundes 

für das Jahr 2013 gemäß § 9 Abs. 1 RHG 1948, TZ 10 

BRA 2014, Texttei l  Band 3 :  Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Hausha ltsverrechnung des Bundes 

für das Jahr 2014 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 4 

BRA 2015, Textteil Band 3: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrechnung des Bundes 

für das Jahr 2015 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 6 

87 BMF (2016):  Jahresabschlussarbeiten 2016, S. 19 ff. 
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Dotierung und Auflösung von Rückstellungen 

25 Rückste l l ungen waren für Verpfl ichtungen des Bundes dann zu b i lden, wenn  d ie  

Verpfl ichtung bereits vor dem Rechnungsa bsch lussstichtag e ingegangen wurde, 

das Verpfl ichtungsereignis bereits vor dem Rech nu ngsabschlussstichtag e ingetre­

ten war und d ie  Höhe der tatsäch l ichen Verpfl ichtung n icht genau bestimmbar 

war88. Außerdem wa r e ine Rückste l l ung zu b i lden, wenn e ine Verpfl i chtung m it 

überwiegender Wahrsche in l ichkeit zur Verminderung e ines künftigen wi rtschaftl i ­

chen N utzens oder N utzu ngspotenz ia ls  fü hren würde und der Wert der  Rückstel­

lung zuverlässig erm itte lt werden konnte ( §  91  Abs. 6 Z 3 BHG 2013) .  

Zu den " kurzfristigen Rückste l l ungen" zäh lten d ie Rückstel lungen fü r Prozesskosten 

und sonstige ku rzfri stige Rückste l l ungen.  U nter den "sonstigen kurzfristigen Rück­

ste l lungen" wa ren jedenfa l l s  Rückste l l ungen fü r ausstehende Rech nu ngen, wenn  

deren Wert "jewei l s  zum indest 50.000 E U R  in  Summe" betrug, und  übrige Rück­

ste l l ungen zu b i lden (§ 53 Abs.  2 BHV 201389 ) .  Außerdem wurden bundesweit 

Rückste l l ungen fü r n icht konsumierte U rlaube gebi ldet. 

Zu den " la ngfristigen Rückstel l ungen" zäh lten d ie Rückste l l ungen fü r Abfertigungen 

und Jub i läu mszuwendungen, für Haftu ngen, fü r d ie Sanierung von Altlasten und 

sonstige langfristige Rückste l l ungen .  Außerdem b i ldeten das BMB und das BM LFUW 

Rückste l l ungen für Zeitkonten der  Lehrer innen und Leh rer. Sonstige la ngfristige 

Rückste l lungen waren dann in der Vermögensrechnung zu erfassen, wenn deren 

Wert jewei l s  zumindest 100.000 E U R  betrug (§ 53 Abs. 4 BHV 2013) .  

Kurzfristige Rückste l lungen waren zu ihrem voraussichtl ichen Zah lungsbetrag, lang­

fristige Rückste l l ungen zu i h rem Barwert zu verrechnen.  Zur Bewertung der Rück­

ste l l ungen für Abfertigu ngen und Jub i l äumszuwendungen wa r das Anwa rtschafts­

barwertverfa hren vorgesehen (§ 92 Abs. 10 BHG 2013) .  

Rückste l l ungen waren anzupassen, soba ld Umstände zur Kenntnis ge la ngten, d ie 

e ine andere E inschätzung der Wa hrschein l ichkeit des Abflusses l iqu ider M ittel oder 

über deren Höhe bewirkten (§  53 Abs. 8 BHV 2013) .  Soba ld d ie  E lemente der Un­

gewisshe it der Verpfl ichtung bese itigt waren, war d ie Rückste l l ung i n  e ine Verbind­

l ichkeit umzu buchen, wobei d iese Verbind l ich keit i n  Höhe des tatsäch l ichen Zah­

lungsbetrages zu erfassen wa r (§  53 Abs. 9 BHV 2013) .  

88 § 9 1  Abs. 5 BHG 2013 

89 siehe TZ 5 
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Der Stand der Rückste l l ungen entwickelte s ich im Jahr  2016 wie i n  Tabel le 16 dar­

gestel lt: 

Tabelle 16: Rückstellungsspiegel zum 31. Dezember 2016 nach Fristigkeit 

I Anfangs-

Rückstellungskonto bestand zum 

31.12.2015 

Kurzfristige Rückstellungen 1.050,32 

3811.000 Rückstellungen 
627,02 

für Prozess kosten 

3812.000 Rückstel lungen 
421,34 

für nicht konsumierte Urlaube 

3819.000 Sonst. kurzfristige 

Rückstel lungen (Rückstel lungen 0,87 

für ausstehende Rechnungen) 

3819.100 Sonst. kurzfristige 
1,09 

Rückstellungen händisch 

Langfristige Rückstellungen 5. 157,01 

3821.000 Rückstel lungen 
574,78 

für Abfertigungen 

3822.000 Rückstel lungen 
1.031,25 

für Jubi läumszuwendungen 

3823 .000 Rückstellungen 
2.929,38 

für Haftungen 

3824.000 Rückstel lungen 
28,85 

für Sanierung von Altlasten 

3829.000 Sonst. langfristige 
528,84 

Rückstellungen --
3829.100 Rückstellungen 

63,92 
für Zeitkonto Lehrer 

5umme Rückstellungen 6.207,33 

I 'ß'- I .. I I N;,hUMO- I d ti 
Erhohung Verbrauch 

h h o erung spruc na me 

in Mio. EUR 

+2.433,65 +86,01 -149,59 -62,49 

+35,87 +52,34 -147,61 -38,63 

+2,50 +33,67 -1,52 -23,45 

+1,00 - -0,46 -0,41 

+2.394,29 - -

+67,59 +288,08 -114,07 -262,11 

+3,40 +74,75 -24,34 -25,94 

+3,25 +151,33 -65,46 -46,50 

- +39,69 -23,75 -188,17 

- - -

+60,94 +2,62 -0,52 -1,51 

+19,70 

+2.501,24 +374,09 -263,66 -324,61 

Zins- I Endbestand 

zum 
effekte 

31.12.2016 

+0,53 3.358,43 

+0,53 529,52 

- 432,53 

- 1,00 

- 2 .395,38 

+1,97 5 .138,47 

- 602,65 

- 1.073,87 

-3,79 2.753,36 

28,85 

+5,76 596,12 

83,61 

+2,51 8.496,90 

Quelle: HIS (Konsolidierung) 

I m  Jahr  2017 kam es zur Erstdotierung von Rückste l lungen in Höhe von insgesamt 

2,501 M rd .  EUR .  Der höchste Betrag von 2,394 M rd .  E U R  betraf d ie F inanz ierungs­

zusage des Bundes zugunsten der ABBAG für den Rückkauf der du rch den Kärntner 

Ausgle ichszah l ungs-Fonds begebenen bundesgarantierten Anle ihen i n  Höhe von 

2,279 Mrd .  EU R  sowie die Grundversorgung von Asylwerber innen und Asylwerbern 

im vierten Quarta l 2016 in Höhe von 115 M io. EUR  (s iehe TZ 29) . 

Bestehende Rückstel lungen wurden um 374,09 M io. EUR erhöht. Dies betraf insbe­

sondere die Personalrückste l lungen für Jubi läumszuwendungen und Abfertigungen. 

Rückste l l ungen i n  der Gesamthöhe von 588,27 M io. EUR  wurden aufgelöst (Ver­

bra uch und N icht-I nanspruchnahme) .  
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Rückstellungen für Personal 

26.1 

26.2 

26.3 

26.4 

Der RH hatte bereits im Rahmen der Prüfung der Absch lussrechnungen 2014 ge­

mäß § 9 RHG 1948 aufgezeigt, dass Umorganisationen (z .B .  Wechsel in e ine andere 

Kostenste i le )  in der persona labgebenden Ste l le  zu E rträgen aus der Auflösung von 

Rückste l lungen und in der personalaufnehmenden Ste l le auch im Jahr  2016 zu ei­

nem Aufwa nd aus der Dotierung von Rückste l l ungen fü hrten90. 

Zudem wa r die Verbuchung der Dotierung und Auflösung von Personal rückste l lun­

gen a uf KostensteI lenebene fü r d ie haushaltsleitenden Orga ne n icht ausreichend 

transparent, wesha lb s ie zum Tei l  nur e i ngeschränkte Vol l stä nd igkeitserklärungen 

abgaben .91 

Der RH kriti s ierte wiederholt die ma ngelnde Transparenz und Überprüfba rkeit der 

Berechnungsgrund lagen für Persona l rückste l l ungen. 

E r  wiederholte i n  d iesem Zusammenhang seine Empfeh lung an das BMF, d ie  Be­

rechnungsgrund lagen für Personal rückste l lungen auf E inzel personenebene für d ie  

hausha lts le itenden Organe bereitzustel len . 

Das BMF erklärte in seiner Ste l l ungnahme, dass d ie Berechnung der Persona l rück­

ste l l ungen a uf E inzel personenebene und ledigl ich d ie  Ü bergabe an  die Hausha lts­

verrechnung kumu l iert erfolge. Diese kumul ierte Verrechnung sei mit dem RH ver­

e inbart worden; d ie  im Rahmen der vorl iegenden Ü berprüfu ng in Aussicht gestel lte 

Ana lyse, i nwiefern den hausha ltsleitenden Orga nen e ine Auswertung auf Deta i l ­

ebene zur Verfügung geste l lt werden könnte, se i  noch in Arbeit. 

Der RH erwiderte dem B M F, dass d ie Abstimmung bezüglich der Verbuchung und 

Darste l l ung der Personal rückste l l ungen im  Zuge der  U msetzung der  Ha usha lts­

rechtsreform m it der Verei nbarung erfolgte, d ie  Persona lrückste l lungen m itte lfris­

tig a uf E inzel personenebene abzubi lden.  

90 BRA 2014, Textteil Band 3: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrechnung des Bundes 

für das Jahr 2014 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 10 

91 BRA 2014, Textteil Band 3 :  Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Hausha ltsverrechnung des Bundes 

für das Jahr 2014 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 9 

BRA 2015, Textteil Band 3: Ordnungsmäß i gkeits- und Belegprüfung der Hausha ltsverrechnung des Bundes 

für das Jahr  2015 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 12 

BRA 2016, Textteil Band 4c: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung d e r  Haushaltsverrechnung d e s  Bun­

des tür das Jahr 2016 gemäß § 9 RHG 1948, T2 13 
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Zinseffekt und Bewegungsarten 

27.1 ( 1 )  Ü ber Rückste l l ungen wa ren Aufze ichnungen mit Angaben über den Wert am 

Begi nn  und Ende des  Finanzjahres, über  Zuführung, Verbrauch und Auflösung so­

wie über Z insä nderungen und Änderungen aufgrund von Zeitab lauf sowie über d ie 

verläss l iche Ermitt lung von Rückste l lungen zu fü hren (§  98 Abs. 9 BHG 2013 bzw. 

§ 39 Abs. 11 BHV 2013) .  

Der RH hatte in  se inem Bericht ü ber d ie Prüfung der Absch lussrechnungen 2015 

gemäß § 9 RHG 194892 bereits kritisch festgeste l lt, dass der Zinseffekt bei Persona l ­

rückste l l u ngen n icht im Rückste l l u ngsspiegel ausgewiesen war und zudem be i  

Rückste l lungen genere l l  a l s  Sach- und n icht a ls Fi nanzaufwa nd verbucht wurde. 

Obwohl d ie  langfristigen Rückste l l ungen entsprechend den hausha ltsrechtl ichen 

Vorgaben zum Barwert berechnet wurden, war der Z inseffekt nach wie vor i n  der 

Regel n icht separat ausgewiesen .  E i ne Ausnahme bi ldeten d ie  Haftungsrückste l l un­

gen.  H ierbei wäh lte das BMF  e ine vereinfachte Berechnungsmethode.93 

Auch bei den Zeitkonten für Lehrerinnen und Leh rer war der Zi nseffekt im Anhang 

zu den Absch lussrechnungen n icht ausgewiesen .  Für d iese Rückstel l ungsart wies 

das BMB auch die Auflösung oder Verwendung des Rückste l l ungsbetrags n icht 

expl iz it aus, v ie lmehr berücksichtigte das B M B  rückste l l ungsmindernde Tatbe­

stä nde in der Gesamtverä nderung des Rückste l lungssta ndes. Diese Neuberech­

nung ste l lte das BMB am Jahresende der Rückste l l ung aus dem Vorjahr  gegenüber 

und buchte d ie  Erhöhung a ls  Zufü hrung e in .  

Auch das BM LFUW beschäftigte Lehreri nnen und Lehrer i n  land- und forstwirt­

schaftl ichen Schu len .  Für d iese Lehrer innen und Lehrer wa r i n  den Absch lussrech­

nu ngen 2015 keine Zeitkonten-Rückste l lung ausgewiesen .  Obwohl d ie  Dotierung 

bereits im  Ergebnisvora nsch lag 201694 vorgesehen war, erfolgte d ie  Berech nung 

erst im Rah men der Mängelbehebung du rch den RH,  wobei das  BMLFUW zur  

Ermitt lung des  Rückste l l ungsbetrags das Berechnungsblatt des  BMB hera nzog. 

(2) Persona lrückste l lu ngen waren gemäß § 77 Abs. 1 BHV 2013 zu einem vorgege­

benen Zinssatz von 3,25 % abzuz i nsen, wä hrend für a ndere langfristige Rückstel ­

l ungen gemäß § 42 Abs. 4 BHV 2013 d ie  zum 31 .  Dezem ber gü ltige umlaufgewich-

92 BRA 2015, Texttei l  Band 3: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrechnung des Bundes 

für das Jahr 2015 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 1 1  

93 Der rückgestellte Betrag des Vorjahres wurde mit dem zum Abschlussjahr gü ltigen Zi nssatz der umla ufge­

wichteten Durchschnittsrendite für Bundesa nleihen multipl iziert. Das Ergebnis daraus war der Zinseffekt 

des jeweiligen Jahres. Die Dotierung zum Jahresende (oder Auflösung) war infolge die Residua lgröße aus 

der Gesamtveränderung des Rückstel lungsstandes und des Zinseffektes. 

94 42.02.04.01-1/S919. 100 Dotierung von Rückstellungen Zeitkonto Lehrer 
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tete Durchschn ittsrend ite fü r Bundesa n le ihen (vormals  Sekundärmarktrend ite der 

österreich ischen Bu ndesan le ihen )  zu verwenden war. D iese betrug zum 31. Dezem­

ber 2016 nur  0,076 % und lag somit deutl ich unter dem Zinssatz von 3,25 %, wo­

durch d ie  Persona lrückste l lungen in der Vermögensrechnung aus Sicht e iner mög­

l i chst getreuen Darste l l ung der fi nanz ie l len Lage tendenzie l l  zu gering ausgewiesen 

waren.  

( 1 )  Der RH bemängelte, dass d ie  Bewegungsa rten zur Darste l l ung der Veränderung 

der  Rückste l l u ngen zwischen 3 1 . Dezember 2015 und 31 .  Dezember 2016 n icht 

korrekt verwendet wurden .  I nsbesondere war der Z inseffekt bei l angfristigen Rück­

ste l lungen - mit Ausnahme der Haftungsrückste l l ungen - n icht ausgewiesen, und 

es wurde a uch n icht zwischen e iner Zuführung aus Neub i ldung und e iner Erhöhung 

unterschieden .  Bei den Zeitkontenrückste l lungen sa ld ierte das BMB die Auflösung 

m it der Zuführung. 

Der RH empfa h l  den haushalts leitenden Organen,  bei  der Dotierung und Auflösung 

von Rückste l l ungen a uf d ie korrekte Bewegungsart zu achten und Sa ld ierungen, d ie  

Aufwendungen aus der Dotierung und Erträge aus der Auflösung verfä lschen, zu 

unterlassen .  

(2 )  Weiters bemängelte der RH,  dass d ie  Verbuchung des  Z inseffekts n icht i m 

F inanza ufwand a usgewiesen wurde. 

Der RH empfah l  dem BMF, d ie  techn ischen Mögl ichkeiten zu prüfen, den Z inseffekt 

bei  der B i ldung von Rückste l lungen korrekt im  F inanzaufwa nd zu verbuchen und 

bei  der Auflösung von Rückste l l ungen aufgrund rückläufiger Laufzeiten a ls  Zi nser­

trag zu verrechnen.  

(3 )  Der RH kritisierte zudem d ie n icht erfolgte B i ldung e iner Zeitkontenrückste l l ung 

durch das BM LFUW, obwoh l d iese bereits bei der Veranschlagung vorgesehen war. 

Der RH veranlasste d iesbezüglich e ine Mänge lbehebung gemäß § 9 RHG 1948 i .V.m .  

§ 36 RLV 2013 in  de r  UG 42  " Land-, Forst- und Wasserwi rtschaft", wora uf das 

BM LFUW eine Rückste l l ung i n  Höhe von 416.2 19,73 EUR dotierte. 

(4) Der RH wies kritisch darauf h in ,  dass der in § 77 Abs. 1 BHV 2013 vorgesehene 

Z inssatz von 3,25 % zur  Abzi nsung von Personalrückste l lungen aus Sicht des derzeit 

vorl iegenden Z insn iveaus hoch angesetzt war, wod urch die Personalrückste l lungen 

in der Vermögensrechnung tendenziel l  zu geri ng ausgewiesen waren .  

Der RH empfah l  dem B M F, i n  Abstimmung m it dem RH  e ine Anpassung d ieser 

Bestimmung im Rahmen e iner zukünftigen Novelle zu überlegen. 
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27.3 Das BMF  tei lte i n  se iner Ste l lungnahme mit, dass es die Em pfeh l ung des RH bezüg­

l i ch der Anpassung des Z inssatzes zur Abz insung von Personal  rückste l lungen prüfen 

und bei e iner Novel l ierung der BHV 2013 berücksichtigen werde. 

Prozesskostenrückstel lungen 

28 Zur Ü berprüfung der Höhe der fü r Prozesskosten gebi ldeten Rückste l lungen holte 

der RH seit den Absch lussrechnungen 2013 externe Bestätigungen seitens der  

F inanzprokuratur - a ls  a nwalt l iche Vertretung der Repub l ik  Österreich - e in .  D ie 

Ergebn isse der Ü berprüfung der Absch lussrechnungen 2016 fi nden sich i n  TZ 15 

des BRA 2016, Texttei l  Band 4c: Ordnungsmäßigkeits- und Belegprütung der 

Haushaltsverrechnung des Bundes tür das Jahr 2016 gemäß § 9 RHG 1948. 

Sonstige Rückstel lungen 

29. 1 Die Mögl ichkeit der B i ldung von sonstigen Rückste l lungen gemäß § 53 BHV 2013 

nutzten die haushaltsleitenden Organe i n  folgendem U mfa ng:  

(1)  Led igl ich vier hausha ltsleitende Organe wiesen zum 31 .  Dezember 2016 e ine 

sonstige kurzfristige Rückste l lung aus .  

Betragl ich bedeutend wa ren i nsbesondere d ie  Rückste l lungen 

- in  der UG 46 "Fi na nzma rktsta b i l ität" für die F inanz ierungszusage des Bundes 

zugunsten der ABBAG für den Rückkauf der durch den Kärntner Ausgleichszah­

l ungs-Fonds begebenen b u ndesgarantierten An le i hen in  Höhe von 

2,279 Mrd .  EUR  sowie 

- in  der UG 1 1  " I nneres" für d ie  G rundversorgung von Asylwerberinnen und Asyl­

werbern95 im vierten Qua rta l 2016 i n Höhe von 115,00 M io .  EUR.  

Letztere buchte das BM I i n  Absti mmung m it dem RH im  Rah men des Mängelbehe­

bungsverfahrens zur periodengerechten Da rstel l ung des Aufwands aus der  Grund­

versorgung e in .96 

(2 )  Sonstige langfristige Rückste l l ungen wurden in der UG 15 " Fi nanzverwaltung" 

für E U-Schadensfä l le  im Zol l bereich gebi ldet, i n  der  UG 34 "Verkehr, I nnovation 

und Technologie ( Forschung)" fü r d ie  Bearbeitung h istorischer rad iologischer Be-

9S Grundversorgungsvereinbarung - Art. I5a B-VG (Bund - Länder), BGB!. I Nr. 80/2004 

96 Die Dotierung erfolgte über die betroffenen Aufwandskonten und nicht über das Konto "Dotierung von 

sonstigen Rückstellungen". 
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lastungen am Standort Seibersdorf, in der UG 40 "Wirtschaft" für das aufgrund eines 

durch einen langfristigen Mietvertrag eingeschränkte Nutzu ngsrecht des Vienna 

I nternational Centers und der Ha l le M und seit dem Jahr 2016 in  der UG 41 "Verkehr, 

Innovation und Technologie" für die Dotierung der neun F inanzierungsfonds auf Lan­

desebene, aus denen die Gemeinden finanziel le H i lfe für I nvestitionen in Eisenbahn­

kreuzungen auf Gemeindestraßen erhalten .97 

(3 )  Langfristige Rückste l lungen wa ren zum Ba rwert98 zu bewerten, d ies war aber 

bei den Sonstigen langfristigen Rückste l l ungen in der UG 15 und der UG 40 n icht 

der Fa l l .  

Der  RH hob hervor, dass d ie  B i ldung von Rückste l l ungen e in  wesentl iches E lement 

wa r, um zukünftige Aufwend ungen in der Vermögensrechnung darzuste l len, d ie 

m it überwiegender Wa hrschein l ichkeit zu e inem M itte labfl uss führen und da mit 

e in  wesentl iches E lement fü r d ie  Qual ität der Ergebnisrechnung wa ren .  

Vor d iesem H intergrund empfah l  der RH den hausha ltsleitenden Organen, sorgfä l­

tig zu prüfen, ob ihre Absch lussrechnungen a l le Sachverha lte beinha lten, für d ie 

Vorsorge in Form einer Rückste l l ung zu treffen ist. Weiters empfah l  er dem BMF  

und dem  BMWFW, i h re sonstigen langfristigen Rückste l l ungen zum Ba rwert zu  be­

werten, um § 53 Abs. 5 BHV 2013 zu entsprechen.  

Auswirkung der Ergebnisrechnung auf die Vermögensrechnung - Fazit 

30.1 Die Festste l l ungen des RH ergaben, dass das BMF bei der Gesta ltung der Verrech­

nungsablä ufe und d ie  haushaltsle itenden Organe bei der Verbuchung i h rer Trans­

aktionen die Auswirkungen auf die Vermögensrechnung n icht du rchgehend be­

rücksichtigten .  Der RH hob in d iesem Zusammenhang insbesondere hervor, dass 

- d ie  Aktiven und Pass iven Rechnungsabgrenzungen häufig dafür verwendet wur­

den, um Aufwendungen und Erträge periodengerecht i n  d ie Verga ngenheit ab­

zugrenzen, wodurch aber wiederum d ie  Vermögensrech nung kein  stimmiges 

Bi ld über die Stru ktur  des Vermögens und der Fremdmittel zeigte; 

- d ie  mangelhafte Bewertung von Forderungen, d ie fehlenden Verbind l ichkeiten 

aufgrund der n icht zeitgerechten Erfassung von Rechnungen und die U nterlas­

sung der B i ldung von Rückste l lungen zu e iner n icht sachgerechten Darste l l ung 

des Nettoergebnisses führte. 

97 FAG 2017 (BGBI .  I N r. 1 16/2016) i .v. m.  E isenbahnkreuzungs-VO 2012 (BGBI .  1 1  Nr. 216/2012) 

98 § 53 Abs. 5 BHV 2013 
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30.2 

30.3 

30.4 

Der RH kritis ierte, dass bei der Verbuchung von Transaktionen und der E rste l lung 

der Absch lussrechnungen d ie Auswi rkungen auf d ie  Vermögensrech nung te i lweise 

a ußer Acht gelassen wurden.  Dies verminderte d ie Tra nsparenz und beeinträch­

tigte d ie mögl ichst getreue Da rste l l ung der finanz ie l len Lage des Bundes. 

Der R H  empfah l  den hausha ltsleitenden Orga nen, d ie  Auswi rkungen der Verrech­

nu ngsvorschriften bzw. Verbuchungen auf d ie Vermögensrechnung im Auge zu ha­

ben, um e in  getreues B i ld  über d ie  Struktur  und den Stand des Vermögens und der 

F remdm ittel zu b ieten und damit dem Grundsatz der mögl ichst getreuen Da rste l ­

l ung der finanz ie l len Lage bestmögl ich zu entsprechen. 

Das BMF wies i n  seiner Ste l l ungnahme d ie pauschale Kritik des RH,  dass es d ie Ver­

mögensrechnung tei lweise außer Acht lasse, von s ich .  D ie Buchungspraxis betref­

fend Aktiver und Passiver Rechnungsabgrenzungen sei gelebte Praxis und auch m it 

dem RH im E invernehmen kommun iziert worden.  Das BMF sei jedoch an  e iner Wei­

terentwick lung der Buchungsablä ufe - m it dem Zie l ,  d ie  Vermögensrechnung zu 

verbessern - i nteressiert. 

Der RH stel lte gegenüber dem B M F  k lar, dass es s ich bei  der Feststel l ung in gegen­

ständ l icher TZ um ein Fazit zu den davor dargestel lten Feststel l ungen handelt und 

er im  Rahmen der vorl iegenden Ü berprüfung das Bewusstsein für d ie Konsequen­

zen einer mangelnden Qua l ität der  Ergebn isrechnung weiter stärken wollte. Der RH 

hat zwar zu den hausha ltsrechtl ichen Bestimmungen das E i nvernehmen mit dem 

BMF hergestel lt, d ies bedeutet jedoch n icht, dass davon auch die techn ische Um­

setzung und e inze lne Buchungsvorgä nge davon umfasst s ind.  
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Budgetierung des Ergebnishaushalts 

31  Der BRA 2016 zeigte zum wiederholten Male, dass i m  Ergebnishausha lt d ie veran­

schlagten und tatsächl ich rea l i s ierten Aufwendungen sowie die veranschlagten und 

tatsäch l ich rea l is ierten E rträgen zum Tei l  sta rk vone inander abwichen :  

Tabelle 17: Voranschlagsvergleich des Ergebnishaushalts 2016 nach Untergliederungen 

Quelle: HIS 
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Die Aufwendungen 2016 (81,891 M rd .  EUR )  übersch ritten den Voransch lag um 

1,248 Mrd. EUR; d ie E rträge 2016 (72,421 Mrd. EUR)  waren um 1, 116 M rd .  EUR  

höher a ls veranschlagt. I n  Summe fie l  das  Nettoergebnis m i t  -9,470 Mrd. EUR  u m  

132,07 M io. E U R  sch lechter a u s  a l s  im Voranschlag angenommen. Die zentra len U r­

sachen lagen nach Angaben der hausha ltsleitenden Organe in folgenden Bereichen : 

- Mehra ufwendungen entstanden i nsbesondere 

• i n  der UG 46 "Fi nanzmarktstab i l ität" aus der Dotierung e iner Rückste l lung 

für d ie Fi na nzierungszusage des Bundes zugunsten der ABBAG fü r den Rück­

kauf der du rch den Kärntner Ausgle ichsza h l ungs-Fonds begebenen bundes­

garantierten Anle ihen (s iehe TZ 29), d ie  nach Angaben des BMF  nicht vorher­

sehbar wa r, 

• i n  der UG 30 "Bi ldung" für Tra nsferzah lungen an  d ie Länder gemäß F ina nz­

a usgleichsgesetz im Pfl ichtschu l bereich, 

• i n  der UG 1 1  " In neres" fü r höhere Kostenersätze an  d ie  Länder fü r Personen 

i n  der Grundversorgung der  Länder (s iehe TZ 29), Maßnahmen LZ.m. dem 

Grenzmanagement fü r Transitmigrantinnen und -migranten und im  Rahmen 

des "Sicherheitspa kets" sowie 

• i n  der UG 45 "Bundesvermögen" aus der Wertberichtigung der a ktivierten 

Verzugszinsen im Bereich des AusfFG LZ.m . der Umschu ldungsvere inba rung 

mit Kuba ( Kuba VI I I )  (s .u . ), d ie nach Angaben des BM F n icht vorhersehbar  

war. 

- M inderaufwendungen resu l tierten vor a l lem 

• i n  der UG 22 "Pensionsversicherung" für den Bu ndesbeitrag sowie aufgrund 

der Berücksichtigung der Abrechnu ngsreste aus dem Jahr  2015 (s iehe TZ 7) 

und 

• i n  der  UG 41 "Verkehr, I n novation und Technologie" betreffend Zuschüsse an  

d i e  ÖB B-Infrastruktur  AG  du rch d ie  Storn ierung de r  e i ngebuchten Verbind­

l ichke it (s iehe TZ 7) sowie für Förderungen im  Bereich des Breitbandaus­

baus.  
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- Mehrerträge wa ren zurückzufü hren 

• in der UG 45 "Bundesvermögen" auf die Aktivierung zusätzlicher Verzugszinsen 

gemäß AusfFG i .Z .m. der Umschuldungsvereinbarung mit Kuba (Kuba VI I I )  sowie 

aufgrund höherer Dividendenausschüttungen der ÖB IB, 

• i n  der UG 46 "F inanzmarktstabi l ität" auf höhere Haftungsentgelte und d ie 

Auflösung von Haftungsrückstel lungen im Bereich des F inanzmarktstabi l itäts­

gesetzes, 

• i n  der UG 13 "Justiz" auf höhere E rlöse für hoheitl iche Leistungen (z .B .  Erträge 

aus dem Grundbuch, Kartel lstrafen)  sowie 

• i n  der UG 14 "M i l itärische Angelegenheiten und Sport" insbesondere auf d ie  

E rträge aus der Bewertung von Vorräten, wobei der E rgebn isvoranschlag m it 

BGB I .  I N r. 34/2016 vom 8. Jun i  2016 auf 84.000 EUR  herabgesetzt wurde. 

- Mindererträge wurden verzeichnet 

• i n  der UG 43 "U mwelt" betreffend d ie  Ausbuchung der Em issionszertifikate 

gemäß Kyoto-Protoko l l  (s iehe TZ 13) sowie geringere Versteigerungserlöse 

von Emissionszertifikaten sowie 

• i n  der UG 16 "Öffentl iche Abgaben" v.a .  resu ltierend aus geri ngeren Brutto­

steuererträgen und höheren Ab-Ü berweisungen .  
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Rechtliche und technische Vorgaben tür die Budgetierung 

32.1 ( 1) Im  Ergebn isha ushalt waren die Aufwendungen und Erträge periodengerecht 

a bzugrenzen (§ 20 BHG 2013) .  Davon bestanden fo lgende Ausnahmen bei der Ver­

a nschlagung (§ 32 BHG 2013 ) :  

- Erträge aus Abgaben und abgabenähn l iche E rträge waren zum Zeitpunkt der  

erwa rteten E inzah lung oder der Umbuchung des Guthabens von Steuerpflichti­

gen auf die anrechenbaren Steuern zu  veranschlagen (Abs. 1 ) .  

- Erträge und Aufwendungen aus Transfers waren nu r  soweit i n  jenem F inanzjahr  

zu vera nschlagen, soweit d ie Zuordnung, fü r welches F ina nzjahr  s ie gewä hrt 

worden waren, mögl ich wa r. Mehrjäh rige Transfers wa ren für jenes F inanzjahr 

a ls  Aufwand zu veransch lagen, fü r das d iese gewährt wurden (Abs. 3 und 6 ) .  

Als n icht fi na nz ieru ngswi rksame Aufwendungen waren zu veranschlagen 

(§  32 Abs. 7 und 8 BHV 2013) :  

- Absch re ibungen a uf Sachan lagevermögen und immaterie l le  Vermögenswerte 

a nhand der zu erwartenden p lanmäßigen l inearen Abschre ibungen, 

- Aufwendungen aus der Wertberichtigung u nd dem Abgang von Forderungen, 

- Aufwendungen aus der Dotierung von Rückste l lu ngen für Abfertigungen und 

J ub i läumszuwendungen, Sanierungen von Alt lasten, Prozesskosten und Haftun­

gen (sowie gegebenenfa l l s  Ert räge aus der Auflösung von Rückste l l ungen) ,  

- sonstige n icht finanzierungswi rksame Aufwendungen, d ie s ich aus Veränderun­

gen und Bewertungen des Vermögens sowie der Fremdmittel ergaben. 

(2 )  Das BMF überm ittelte den haushaltsleitenden Organen für d ie Erstel l ung des 

Bundesvoranschlagsentwurfs Eckwerte, sogenannte " Kuchenstücke".99 D ie Kuchen­

stücke bezogen sich a ussch l ieß l ich auf den F inanzierungshausha lt; für d ie  Veran­

schlagung des Ergebnishausha lts gab es ke ine besonderen betrag l ichen Vorgaben. 

Das Sch reiben des BMF enthielt e ine Liste von Sachverha lten, d ie  im  n icht fi nanzie­

rungswirksamen Aufwand zu berücksichtigen wären .  Diese deckte sich im  Wesent­

l ichen mit der Aufzäh lung i n  § 32 Abs. 7 und 8 BHV 2013, ergänzt u m  d ie  Dotierung 

der Rückste l lung für Zeitkonten der  Lehrerinnen und Lehrer. Außerdem enthielt s ie 

d ie Information, dass das BMF fü r Absch re ibungen auf das Anlagevermögen sowie 

Rückste l l ungen für Abfertigungen und Jub i l äumszuwendungen Budgetwerte 

systemtechn isch zur Verfügung ste l lte. D iese waren jedoch nur  Vorsch lagswerte 

99 §§ 39 und 40 BHG 2013 
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und konnten von den hausha lts leitenden Organen übersch rieben werden .  Nach 

Ausku nft der  hausha ltsleitenden Organe gab es ke ine Zielvorga ben fü r d ie  veran­

sch lagten Werte im E rgebnishaushalt. 

(3) Der RH holte zusätz l iche I nformationen zur Budgetierung des Ergebnishausha lts 

bei den haushaltsleitenden Organen mitte ls Fragebogen e in .  Daraus g ing hervor, 

dass das BMF  weitere Vorgaben zur  Veransch lagung machte: I n  der E rgebn isrech­

nung wären die Konten zur Auszah lung der Abfertigungen und J ubi l äumszuwen­

dungen n icht zu budgetieren. Der voraussichtl iche Auszah lungsbetrag wäre jedoch 

i n  der E rgebnisrechnung zur Dotierung der Rückste l lungen für Abfertigungen und  

J u b i läumszuwendungen zu berücksichtigen.  An d iese Vorgaben h ie lten s i ch  d ie  

haushaltsle itenden Organen n icht durchgängig. 

(4) I n  der Praxis sp ie lten die vom BMF systemtechn isch zur Verfügung gestel lten 

Berechnungen für d ie  Personal rückste l lu ngen und  fü r d ie Absch re ibungen auf 

Sachan lagen und immaterie l le Vermögenswerte nu r  e ine geringe Rol le.  Das BMF  

errechnete Dotierungen von Rückste l lungen fü r J u b i läumszuwendungen und Ab­

fertigu ngen von 63,37 Mio .  E U R .  Tatsäch l ich budgetierten die hausha ltsle itenden 

Organe Rückste l lungsdotieru ngen von 225,36 Mio .  EUR.  Als E rtrag aus der Auflö­

sung von Rückste l l ungen fü r J ubi l äumszuwendungen und Abfertigu ngen errech­

nete das BMF  20,46 Mio .  E U R; budgetiert waren aber nur 7,24 M io. EUR .  

Der BRA 2016 wies entsprechende Aufwendungen für d i e  Dotierung von Rückste l lun­

gen für J ubi läumszuwendungen und Abfertigungen von 196,93 Mio.  EUR und Erträge 

aus der Auflösung d ieser Rückste l lungen von 39,48 Mio. EUR aus. Die Budgetierung 

der Aufwendungen der haushaltsleitenden Organe war aus ex post-Sicht somit 

besser a ls  d ie Abschätzung des BMF; d ie Budgetierung der E rträge a l lerd ings deutlich 

sch lechter. 
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Tabelle 18: Gegenüberstellung der systemtechnisch bereitgestellten Vorschlagswerte für die 

Budgetierung des nicht finanzierungswirksamen Ergebnishaushalts 2016 

Nicht finanzierungswirksame 

� Aufwendungen und Erträge 

Dotierung von Personalrückstellungen 225,36 196,93 -28,44 63,37 +133,56 

5910.000 Dotierung Rückstellungen für Abfertigungen 79,97 61,87 -18,10 34,40 +27,47 
- --

5911.000 Dotierung Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen 145,39 135,06 -10,34 28,97 +106,09 

Auflösung von Personalrückstellungen 7,24 39,48 +32,24 20,46 +19,02 

8288.590 Erlöse aus Auflösung Rückstellung Abfertigungen 0,78 11,80 +11,02 5,59 +6,21 

8288.690 Erlöse aus Auflösung Rückstellung Jubiläumszuwendungen 6,46 27,68 +21,22 14,87 +12,80 

Laufende Abschreibungen auf Sachanlagen und 
490,35 428,56 -61,79 396,45 +32,11  

immaterielle Vermögenswerte 

6810.000 Abschreibungen für Abnutzung (AfA) 321,95 291,92 -30,04 261,Sl +30,41 

6811.000 Abschreibung für Abnutzung Gebäude 66,59 63,37 -3,23 61,66 +1,70 
I- -

6812.000 Abschreibung zu Grundstückseinrichtungen 101,81 73,28 -28,53 73,28 -0,00 

32.2 

Quellen : H IS; BMF (systemtechnisch bereitgestel lte Vorschlagswerte) 

E in ähn l iches B i ld erga b der Vergleich der vom BMF bereitgestel lten Berechnungen 

für d ie l inearen Abschreibu ngen auf Sachan lagen und im materie l le Vermögens­

werte. Das BMF  schätzte die Abschre ibung auf 396,45 Mio. EUR; tatsächl ich budge­

tierten die hausha lts leitenden Organe 490,35 M io. EUR. Im BRA 2016 machten d ie  

Abschreibungen 428,56 M io .  EUR ( Konten 6810.000 b is  6812.000) aus .  Nur  i n  der 

UG 04 "Verwaltungsgerichtshof" u nd i n  der UG 20 "Arbeit" entsprachen d ie  veran­

schlagten Werte jenen vom BMF vorgesch lagenen.  Im Bereich der Abschre ibungen 

wa r die Abschätzung des BMF genauer, lag aber um mehr als 30 M io. EUR  unter den 

tatsächl ichen Werten .  In den Antworten zum Fragebogen des RH ze igte sich, dass 

die haushaltsleitenden Organe d iese Vorgaben als Richtwerte ansahen, aber mehr 

auf d ie Erfa hrung der Vorjahre vertrauten.  Zur Abschätzung und Budgetierung der 

Abschre ibungen zogen e in ige haushaltsleitenden Organe die Restbuchwerte heran 

und berücksichtigten zusätz l ich Absch reibu ngen für geplante I nvestitionen. 

Der RH merkte kritisch an,  dass der Nutzen der  den haushaltsleitenden Organen 

vom BMF systemtechn isch zur Verfügung gestel lten Schätzungen zur Dotierung der 

Rückste l lu ngen für Jub i läumszuwendungen und Abfertigungen von geri nger Güte 

waren .  Auch d ie  Schätzungen der  l i nearen Abschre ibung auf Sachan lagen und im­

materie l le Vermögenswerte l ieferten wenig p laus ib le Werte. 

Der RH empfah l  dem BMF, d ie  Genau igkeit der Schätzungen zu verbessern . 
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Das BM F führte i n  seiner Stel l ungnahme aus, dass es bemüht sei, d ie systemtech­

nisch zur Verfügung gestellten Berechnungen laufend zu verbessern. 

Das BM LFUW merkte in  seiner Stel lungnahme kritisch an, dass es trotz genehmig­

ter M itte lverwendungsüberschreitu ngen im Ergebnishausha lt zu e inem negativen 

Jahresverfügungsrest kommen könne, wei l  mit den am Jahresende beantragten 

M ittelverwendungsüberschre itu ngen für den n icht fi nanz ierungswi rksamen Ergeb­

n ishausha lt du rch die Buchu ngen bis Ende März unter U mständen nicht ausrei­

chend vorgesorgt würde.  

Weiters seien d ie  Vorsch lagswerte des BMF für d ie  Dotierung der Persona l rückste l­

l u ngen zu n ied rig angesetzt worden und n icht konsum ierte U rlaube hätten gar 

n icht budgetie rt werden dürfen, wesha lb  das BMLFUW die Budgetierung nach den 

Vorjahresergebn issen vorgenommen hätte. D ie Vorsch lagswerte zur  Budgetierung 

der Anlagenabschre ibung wü rden die neu budgetierten I nvestitionen n icht enthal­

ten .  

Der RH h ie lt zu der Ste l lungnahme des BMLFUW fest, dass es dem Bundesm in ister 

fü r F inanzen oblag, M i ttelve rwendungsüberschreitungen fü r den n icht fi nanz ie­

ru ngswi rksamen E rgebn ishausha lt des J ah res 2016 gemäß Art. V I I  BFG 2016 b is  

31 .  März 2017 zu genehmigen. 

Budgetierung des Ergebnishaushalts 

33.1 (1)  Die hausha ltsleitenden Orga ne übernahmen d ie  finanzierungswirksa men Auf­

wendungen und Erträge zunächst aus dem F inanzieru ngsvoransch lag. M it H i lfe des 

Budgetplanungstools konnten d ie  Werte aus dem F ina nzierungshaushalt i n  den Er­

gebnishaushalt überspie lt werden.  97 % der Budgetpositionen der Aufwendungen 

bl ieben nach der Ü bernahme unverändert. 

E inze lne Ressorts nahmen besondere Anpassu ngen der Aufwendungen vor, wie 

- das BMB in der UG 30 "B i l d ung" im Bereich der Schu l raum mieten ( im  Jahr  2014 

gestundete Zah l ungen wurden fä l l ig), 

- das BMF  in der UG 45 "Bu ndesvermögen" fü r Kap italtransfers an  internationale 

F inanz institutionen sowie in der UG 58 "F inanzierungen, Währungstauschver­

träge" fü r den Nettozi nsaufwand und 

- das BMVIT i n  der UG 41 "Verkehr, I nnovation und Technologie" für Za h lu ngen 

des Bundeszuschusses an die ÖBB-Infrastruktur AG. 
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Bei den Erträgen b l ieben 99 % der Budgetpositionen unverändert. Die vorgenom­

menen Anpassungen waren generel l  ger inger. Bedeutende U nterschiede in den 

veranschlagten Werten betrafen i n  

- der UG 25 "Fam i l ien und Jugend" d ie  vorgesehene Rückza h lung des Reserve­

fonds für Fami l ienbei h i lfen, 

- in  der UG 40 "Wirtschaft" Erträge aus öffentl ichen Rechten betreffend Feld-, 

Flächen-, Speicher- und Förderzinse und in  

- der UG 45 "Bundesvermögen" d ie  Haftungsentge lte. 

(2 )  Von den 17.398 veranschlagten Aufwa ndspositionen10o b l ieben 18 % im  

BRA 2016 ungenutzt. Umgekehrt waren 24  % der  verwendeten 20.569 Budgetposi ­

tionen nicht veranschlagt. Bei den E rträgen waren im  BRA 2016 27 % der veran­

sch lagten 2 .562 Pos itionen n icht i n  Verwendung und 41 % der verwendeten 

3 .206 Budgetpositionen waren n icht veranschlagt. 

(3 )  E in ige haushaltsleitende Orga ne gaben an, dass sie d ie Budgetierung anhand 

von Erfa hrungswerten der letzten Jahre vornahmen.  Auch wenn  der Sa ldo a l ler  

Abweichungen im BRA 2016 geringer ausfiel a ls  i n  den Vorjahren (s iehe Tabel le 19), 

war unter Betrachtung des Med ians der absoluten Abweichungen und der Sta n­

darda bweichung a uf Ebene der Budgetpositionen n icht von e iner Verbesserung der 

P lanungsgenau igkeit i m Ergebn ishaushalt auszugehen . 

100 finanzierungs- und nicht finanzierungswirksam 
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Tabel le 19: Voransch lagsabweichungen im Ergebnishaushalt 2013 bis 2016 

Mittelverwendungs- und Aufbringungsgruppen � 
fInanzierungswirksame Gebarung +3.884,16 +2.240,62 +2.659,96 +2.232,18 

Aufwendungen -860,96 -2 .046,37 -781,02 -1 .418,90 

Personalaufwand -455,08 -27,40 + 1 11,09 +88,99 

Betriebl icher Sachaufwand -133, 17 -80,27 +153,42 +70,56 

Transfera ufwand -23,23 - 1.431,54 -1 18,62 -1 .489,47 

F inanza u fwand -249,48 -507, 16 -926,91 -88,98 

Erträge +3.023, 2 1  +194,25  +1.878,95 +813,28 

Erträge aus der operativen Verwaltu ngstätigkeit und Transfers +3 .076,83 +165,68 +1 .920,59 +246,66 

F inanzerträge -53,62 +28,57 -41,64 +566,62 

nicht fInanzierungswirksame Gebarung -4.420,68 -3.134,33 -267,05 -2.364,25 

Aufwendungen +4.892,78 +2.917,05 +356,02 +2.666,73 

Personalaufwand +244,45 -127,80 -99,67 - 13,33 

Betrieb l icher Sachaufwand +1.463,59 +522,08 -243,85 +2 .689,52 

Transferaufwand +65,50 +1.275,22 +236,31 -26,13 

F inanzaufwand +3 . 1 19,24 + 1 .247,56 +463,23 +16,66 

Erträge +472, 10 -2 17,27 +88,97 +302,47 

Erträge aus der operativ e n  Verwaltungstätigkeit und Transfers +474,09 -257,56 -8,24 +89,38 

F inanzerträge 

Nettoergebnis 

33.2 

-2,00 +40,29 +97,21 +2 13,09 

-536,52 -893,71 +2.392,91 -132,07 

Quelle: HIS 

( 1 )  Der RH bemängelte die von i hm festgestel lte Praxis, den Ergebnishaushalt  bei 

seiner Budgetierung nur als Ausfl uss des F ina nzierungshausha lts zu sehen .  Dadurch 

fa nd er n icht die erfo rder l iche Beachtung. 

U m das Bewusstsein fü r d ie  Steuerungsfunktion des Ergebnishausha lts zu erhöhen, 

empfah l  der RH dem BM F, a uch für d ie  Budgetierung des Ergebnishausha lts Eck­

werte und m ittelfristige Zie le vorzugeben. 

(2) Der RH kritisierte zudem d ie  hohe Anzahl  an veranschlagten Budgetpositionen, von 

denen im Vol lzug ein beachtl icher Tei l  ungenutzt bl ieben, bzw. dass eine hohe Anzahl  

der in der Hausha ltsverrechnung genutzten Budgetpositionen n icht veranschlagt war. 

Der RH empfa h l  dem BMF, m it U nterstützung der hausha ltsleitenden Organe d ie  

Anzahl  der Budgetpos itionen zu reduzieren, um e inen kompakteren Ü berbl ick über 

den Bu ndeshaushalt zu erhalten . G leichzeitig empfah l  der RH dem BMF, genauer zu 

defin ieren, welche Sachverha lte a uf welchen Konten zu veransch lagen und zu ver­

rechnen wä ren, um d ie  E inhe it l ichkeit der Hausha ltsverrechnung zu stärken .  
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(3 )  Der RH ste l lte sch l ießl ich fest, dass d ie  E rfahrungswerte aus der  Budgetierung 

der Vorjahre n icht dazu genutzt werden konnten, d ie  Genau igkeit der Budgetierung 

zu verbessern . 

Der RH empfah l den haushaltsleitenden Organen, d ie Methoden für die Budgetierung 

und Planung des Ergebnishaushalts zu verfeinern und für absehbare, außerordentl i­

che Transaktionen entsprechend vorzusorgen, um dem Grundsatz der Genau igkeit 

der Veranschlagung besser zu entsprechen . 

Das BMEIA merkte h insichtlich der Voransch lagsabweichungen in der UG 12 ,,Äuße­

res" a n, dass es aufgrund der Novel l ierung des BFG 2016 im Bereich der Transferaus­

zah lungen höhere Zuwendungen i n  den Deta i lbudgets 12 .02.01 /1Entwicklungszusam­

menarbeit und Ausla ndskatastrophenfonds", 12.02.02 "Beiträge an i nternationale 

Organ isationen" und 12 .02.03 )ntegration" ausgeschüttet habe. 

Das BMF füh rte i n  seiner Ste l lungnahme aus, dass es aufgrund der ma ngelnden 

Vorhersehbarkeit von Aufwendungen im Bereich der  Rückste l lungen, Fo lgebewer­

tu ngen und Wertberichtigungen den Ergebn isvora nsch lag n icht i n dem Ausmaß 

wie den F inanz ierungsvoranschlag vorgeben könne.  H i nsichtl ich der  Budgetierung 

des fi nanz ierungswi rksa men Ergebn ishausha lts verwies das B M F  auf § 33 Abs. 2 

BHG 2013, wonach d ieser m it dem F i nanzierungshausha lt systematisch verknüpft 

sei .  Korrekturen aus Periodenverschiebungen seien aus Sicht des BM F zukünftig 

jedenfa l l s  stärker zu berücksichtigen.  Diesbezügl iche Vorgaben seien für das B M F  

jedoch nur  schwer du rchzufü hren,  da d i e  deta i l l i e rten Kenntn isse über einzelne 

Sachverha lte bei den hausha lts leitenden Organen lägen. Zudem verwies das B M F  

a bermals a uf d e n  Kontierungsle itfaden, d e r  nach Fertigste l l ung d e n  hausha ltslei ­

tenden Organen on l ine zur  Verfügung gestel lt werden sol le .  

Laut Stel lungnahme des BM LFUW verfüge das BMF über keine Kenntnisse der einzel­

nen Gebarungsvorgänge in den jewei l igen Ressorts. Zusätzl iche Vorgaben würden zu 

weiteren Budgetschranken führen und einen zusätzl ichen Aufwand im Budgetvol lzug 

hervorrufen .  

Der RH wies gegenüber dem BMF darauf h in ,  dass  der E rgebn ishausha lt der  Pla­

nung und Steuerung und n icht bloss der I nformation d ienen sol l .  Dementsprechend 

wären Zie lvorgaben erforderl ich.  

Der RH nahm die Bedenken des BMLFUW hinsichtlich weiterer Vorgaben zur Budgetie­

rung zur Kenntn is, betonte aber, dass es zur Stärkung der Bedeutung und Beachtung 

der Ergebn isrechnung erforderlich sei, Zielvorgaben auch in d iesem Bereich vorzuse­

hen. 
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Qual ität der Ergebnisrechnung als Grundlage für die " Maastricht­

Rechnung" 

Eurostat-Vorbehalt hinsichtlich der Einhaltung der periodengerechten Buchung der 

Ausgaben und Einnahmen gemäß ESVG 2010 

34 

EXKURS: 

Eurostat-Vorbehalt bezüglich der Qualität der von Österreich gemeldeten Daten in Bezug auf die unzurei­

chende Einhaltung der periodengerechten Buchung der Ausgaben und Einnahmen gemäß dem ESVG 2010, 

insbesondere bezüglich des Haushalts des Sektors Zentralstaat ("Bund") vom Herbst/Frühjahr 2015/2016 

Am 16. Oktober 201S übermittelte Eurostat ein Schreiben an die Statistik Austria, in dem ein Vorbehalt gegenüber 

der Qualität der von Österre ich am 30. September 2015 im Rahmen der Herbst-Notifikation übermittelten Daten 

angekündigt wurde. Als Ursache für den Vorbehalt seitens Eurostat wurden Zweifel an der Einhaltung der Regeln  

der  periodengerechten Darstel lung ("accrual principle") von Staatseinnahmen und -ausgaben - besonders von 

Seiten des Bundes - angegeben, weshalb das Risiko einer Revision der Daten hoch war. Eurostat formulierte seine 

Erwartungshaltung so, dass eine erweiterte Kooperation zwischen Statistik Austria und BMF erwartet und der Über­

gang von vornehmlich kassen basierten Buchungen zu einem periodengerechten System vorgenommen wird.' 

Die Statistik Austria legte als u n mittelbare Reaktion auf den Vorbehalt insgesamt fünf Themenkreise fest, die 

eine vertiefte Zusammenarbeit zwischen den I nstitutionen leiten u n d  letztendlich zur Aufhebung des Vorbehalts 

führen sollten: 

1. periodengerechte Verbuchung von Geschäftsfällen, 

2. Quantifizierung der Forderungen und Verbindlichkeiten, die gegenüber staatlichen Einheiten bestehen (Voraus­

setzung zur Konsolidierung innerstaatlicher Ströme und Bestände), 

3 .  Zusammenführung der Rechenkreise "Haushaltsverrechnung" (Bund) und "Finanzschulden" (Österreichische 

Bundesfinanzierungsagentur (OeBFA)), 

4. zusätzliche Informationen über die Rechtsträgerfinanzierung (von der OeBFA) und 

5. zeitgerechte Übermittlung von (vorläufigen) Daten des Bundesrechnungsabschlusses an die Statistik Austria. 

"Technical Visit" von Eurostat in Österreich vom 25. bis 27. Jänner 2016 

Eurostat führte e inen sogenannten "Technica l  Visit" zu d iesem Vorbehalt Ende Jänner 2016 in Wien durch, be i  

dem d ie Ergebnisse der Vorarbeiten von der  Statistik Austria und dem BMF sowie die weitere Vorgehensweise 

diskutiert wurden. Die Ergebnisse waren in  den "Provisional Find ings'" zusammengefasst und behandelten im 

Wesentl ichen drei Bereiche: 

- Abgrenzungsproblematiken (zeitliche Zuordnung, Abgrenzung von ESVG 2010-Transaktionen, Zuordnung 

von Einheiten zu  institutionellen Sektoren), 

- Konsolidierung im Sinne des ESVG 2010 und 

- Ei nzelthemen (bspw. Datenquel le OeBFA/Rechtsträgerfinanzierung, Verbuchung bestimmter Geschäfts-

fälle nach Vorgaben des ESVG 2010/MGDD) . 

Die Arbeiten in diesem Zusammenhang resultierten teilweise in sofort umgesetzte Maßnahmen (siehe TZ 39), 

teilweise waren aufwendigere und länger andauernde Arbeiten von Nöten. Mit der Vorverlegung des Veröffent­

l ichungstermins des BRA auf den 30. Ju n i  und der damit einhergehenden Mögl ichkeit, die Bundesrechnungsab­

schlussdaten frü her an  die Statistik Austria zu liefern, wurde auch eine Forderung von Eurostat erfüllt. Eurostat 

verlangte jedoch immer wieder Progress Reports von der Statistik Austria, um die Entwicklung auf diesem Gebiet 

beobachten zu können. Als ein wesentliches Resultat war festzuha lten, dass Eurostat weiterhin den Nettofinan­

zierungssa ldo a ls Ausgangsbasis für die Überleitungstabelle zum Maastricht-Ergebnis präferierte. 

Am 21. April 2016 hob Eurostat den Vorbehalt gegenüber den von Österreich gemeldeten Daten wieder auf. 

I siehe Eurostat Pressemittei lung 186/2015 vom 21 .  Oktober 2015 

2 Die Ergebnisse der regelmäßigen EDP-Prüfbesuche von Eurostat werden auf  deren Homepage veröffentlicht. 
Die Ergebnisse der "Technical Visits" h ingegen werden nicht veröffentlicht. 
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( 1 )  Der RH nahm d iese Überprüfung zum Anlass, um zu beurtei len, i nwieweit d ie  

Ergebn isrechnung des Bundes e ine geeignete Grundlage fü r d ie  II Maastricht-Rech­

nung" und damit für d ie  Ermitt lung der E U-Hausha ltsvorgaben darstel lte. 

(2) Das Europä ische System Vol kswi rtschaftl icher Gesa mtrechnung 2010 

(ESVG 2010) war a uf gesamteuro pä ischer Ebene der rechtl iche Rahmen zur Da r­

ste l lung der  Vo lkswi rtschaften der Europäischen U n ion .  D ie auf Grund lage des 

ESVG 2010 erm ittelten Daten waren d ie Berechnu ngsbasis fü r das öffentl iche Defi­

zit ( IIMaastricht-Ergebn is"), den öffentl ichen Schu ldenstand und fü r d ie weiteren 

haushaltsrechtl ichen Vorgaben seitens der EU.  

Das ESVG 2010 enthielt e in e igenes Kapitel zum Sektor Staat'°l, a ktuel le Auslegun­

gen und Verbuchungsrege lu ngen wurden im  Handbuch zum ESVG 2010: Defizit und 

Schu ldenstand des Staates (Manua l  on Government Deficit and Debt) gesammelt ver­

öffentlicht und waren von al len M itgl iedstaaten verpfl ichtend anzuwenden. 

Das ESVG 2010 legte Grundpr inz ip ien fest. Es sah u .a .  vor, dass lIStromgrößen nach 

dem Gru ndsatz der periodengerechten Zurech nung (accrua l  basis) gebucht wer­

den, d . h .  zu dem Zeitpunkt, zu dem e in  wirtschaftl icher Wert geschaffen, umge­

wandelt oder a ufgelöst wird bzw. zu dem Forderu ngen oder Verbi nd l ichkeiten ent­

sta nden, umgewa ndelt oder a ufgehoben werden".,o2 Diese Defin ition besaß 

a l lgemeine Gü ltigkeit für al le Stro mgrößen. Weitere Beispiele s ind d ie  folgenden:  

- Das Produktionsergebnis wurde n icht gebucht, wenn  der Käufer bezah lte, son­

dern wenn  es produziert wurde. 

- Der Verkauf e ines Vermögensgegensta ndes wurde zu dem Zeitpunkt ausgewie­

sen, zu dem das E igentum wechselte, nicht zum Zah lu ngsze itpunkt. 

- Zinsen wurden i n  der Periode gebucht, i n  der s ie aufliefen, unabhängig ob s ie i n  

dieser Periode gezah lt wurden .  

D ieses Pri nz ip des  ESVG 2010 stel lte - wie auch d ie  Ergebnisrechnung - d ie  ökono­

mische Betrachtung der Vorgä nge im  Sektor Staat i n  den Vordergrund .  

(3 )  Für d ie Berechnungen zum ESVG 2010 verwendete d ie  Statisti k Austria unm it­

te lbar d ie  Daten aus der Hausha ltsverrechnung des Bundes, der anderen Gebiets-

101 siehe Europäisches System Volkswirtschaftl icher Gesamtrechnungen - ESVG 2010, Kapitel 20 - Die Konten 

des Sektors Staat, S. 479 ff. 

102 siehe Europäisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen - ESVG 2010, Kapitel 1 - Allgemeine 

Merkmale und Grundprinzipien, Punkt 1. 101, S .  20 f. 
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körperschaften sowie sonstiger E inheiten, d ie  l aut ESVG 2010 dem Sektor Staat 

zuzuordnen waren .  

E inen d i rekten Zusammenhang zwischen den  Haushaltsdaten des  Bundes und dem 

korrespond ierenden Maastricht-Ergebn is  stel lte d ie  Ü berleitungsta bel le der  Statis­

ti k Austr ia dar, wie s ie der RH jäh r l ich im Bundesrechnungsabsch luss veröffent l icht. 

I n  der Folge vergl ich der RH die periodengerechte Zuordnung ausgewäh lter Auf­

wands- und E rtragspositionen der E rgebnisrechnung mit den von der Statistik Aus­

tr ia vorgenommenen Ü berleitungen fü r d ie  Da rste l l ung nach dem ESVG 2010. 

Dementsprechend hob der RH auch Übereinstimm ungen und U nterschiede zwischen 

dem BHG 2013 bzw. der BHV 2013 einerseits und dem ESVG 2010 andererseits her-

vor. 

Tabel le 20 zeigt d ie von der Statistik Austria zur Erm itt lung des öffentl ichen Defizits 

vorgenommenen Anpassungen (Time Adjustments) .  Ausgangsgröße war der  Netto­

finanzierungssa ldo des Bundes. 

Tabelle 20: Ausgewählte Time Adjustments - Überleitungstabel le zum Maastricht-Defizit von 

Statistik Austria 

Überleitung zum Öffentlichen Defizit/Überschuss � 
NettofInanzierungssaldo des Bundes (Stand Februar 2017) -1.861,13 -4.994,97 

Summe der Aggregate zur periodengerechten Zuordnung -1 .006,99 2 19,72 

Öffentl iche Abgaben 

Lohnsteuer 130,16 -257,75 

Minera lölsteuer 16,68 25,67 

Tabaksteuer 5,66 -6,32 

Umsatzsteuer 3 12,31 290,83 

NOVA 0,70 11,76 

Zinsen -964,46 128,14 

T ime Adjustments aus dem Vergleich FR-ER E in nahmen -3 1,09 1 16,79 

T ime Adjustments aus dem Vergleich FR-ER Ausgaben -3 1,04 229,44 

Time Adjustments aus dem Vergleich FR-ER Ausgaben i .Z. m .  B u ndesbeiträgen an d ie  
-233,94 -412,46 

Pensionsversicherung 

Adaptierung der Bundesbeiträge an die Pensionsversicherung 412,06 335,72 

Ü b rige Aggregate zur periodengerechten Zuordnung -624,02 -242, 11 

Sonstige Anpassungen des ESVG 2010 1.042,25 -349,13 

Öffentliches Defizit/Überschuss des Bundes -1.825,86 -5.124,38 

Quel len:  Statistik Austria; eigene Berechnung 
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Die überbl icksweise Darste l lung der  Jahre 2015 und 2016 zeigt, dass d ie Statisti k 

Austria Anpassungen des Nettofinanzierungssa ldos des Bundes i n  erhebl ichem 

Umfang durchführte, um der periodengerechten Darstel lung nach dem ESVG 2010 zu 

entsprechen. Der RH ging im Folgenden auf d ie Bereiche Steuern, Z insen, Transfers 

und sonstige Time Adjustments nä her ein.  

Steuern und Abgaben 

35. 1 ( 1) Nach dem ESVG 2010 war für d ie Verbuchung von Steuern und Abgaben jener Zeit­

punkt maßgebend, an dem die Steuerschuld entstand, nicht jedoch, an dem sie zur 

Zahlung fä l l ig war.103 Dies brachte i n  der Praxis Probleme mit sich, sodass das ESVG 2010 

die Anwendung anderer Methoden ermöglichte. Österreich wendete die Methode der 

zeitlichen Bereinigung von Kasseneinnahmen (IITime-adjusted-cash") an. 

(2) Der Kom menta r zum BHG 2013104 füh rte zu § 30 BHG 2013 aus, dass die Ver­

rechnung der Abgabenerträge grundsätzl ich zum Zeitpunkt des Zah l ungsei ngangs 

( E i nzah lung) erfolgt. Im  März des laufenden Finanzjahres berichtigte das B M F  d ie  

Erträge i n  Form ei nes Time Adjustments, passte d iese som it an  d ie  Regeln des 

ESVG 2010 an und übertrug d iese auf den Ergebnishaushalt des Bundes. Demgemäß 

waren Time Adjustments für folgende Abgaben notwendig:  

- Lohnsteuer fü r den Monat Dezember, 

- Minera lölsteuer für d ie Monate November und Dezember, 

- Tabaksteuer fü r d ie  Monate November und Dezember, 

- Umsatzsteuer für d ie  Monate November und Dezember sowie 

- NOVA fü r d ie  Monate November und Dezember. 

Bei den angeführten Steuerarten wurden d ie  jewei l igen Monatsei nnahmen um e in  

bzw. zwei Monate verschoben, z . B. d ie  Umsatzsteuere innahmen für  Jänner  und 

Februar des  Jahres 2017 wurden dem Jahr  2016 zugerechnet. D ie Anpassungen er­

folgten i n  der Hausha ltsverrechn u ng du rch Mä nge lbehebungen (März 2017) .  

Weitere Untersch iede zwischen den Abgabenerträgen und den E inzah lungen aus 

Abgaben resu ltierten aus Wertberichtigungen, Forderungsabschre ibungen und der 

E inbuchung von Abgabenguthaben.  

103 siehe Europäisches System Vol kswirtschaftlicher Gesamtrechnungen - ESVG 2010, Kapitel 20 - Die Konten 

des Sektors Staat, Punkt 20.172 f, S. 507 f. und MGDD Kapitel 1 1 .2  Recording of taxes and social contribu­

tions, S. 86 ff. 

104 Löd l  et a l .  (2012) :  BHG 2013 - Bundeshaushaltsrecht, 3. Auflage 
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Tabelle 21: Gegenüberstellung der Erträge und Einzahlungen aus öffentlichen Abgaben 

(UG 16) 2016 

Kontokennziffer I ,,,.b"',- I ""'""· ...... - 1  Obwe'<h""' 1 
voranschlag voranschlag Voranschlag 

Erfolg EH I Erfolg FH I Abweichung 

Erfolg 

Konto in M io. E U R  

Abgaben - brutto 81 .850,00 8 1 .850,00 - 8 1.752,51 81 .138,12 +614,39 

E inkommen- und Vermögensteuern 39.908,00 39.908,00 - 40.077,69 40.077,36 +0,34 

davon 

8301 . 000 Lohnsteuer 24.800, 00 24.800,00 - 24.392,56 24. 645,89 -253,33 

Verbrauchs- und Verkehrsteuern 41 .306,85 41 .306,85 - 41 .032,98 40.285,90 +747,07 

davan 

8403.000 Umsatzsteuer 28.200,00 28.200,00 - 27.616,89 27.055, 73 +561, 16 

8418.000 Normverbrauchsabgabe 450,00 450,00 - 430, 1 0  4 1 7,56 +12,54 

8420.000 Tabaksteuer 1.900, 00 1 . 900,00 - 1.830,52 1 . 834,88 -4,35 

8423.000 Mineralölsteuer 4.250, 00 4. 250,00 - 4.343,28 4.312,62 +30, 65 

Gebühren, Bundesverwaltungsabgaben 
635, 15 635, 15  641,84 774,86 -133,02 -

und sonstige Abgaben 

Ab-Überweisungen -32.472,47 -32.472,47 - -32.778,72 -32.620,75 -157,96 

Überweisungen an Gebietskörperschaften -25.005,35 -25.005,35 - -25 .443,00 -25.443,09 +0,09 

Supranationale und 

zwischenstaatliche Ü berweisungen 
-3 .065,00 -3.065,00 - -2 .765,1 1  -2.593,44 -171,67 

Überweisungen für Gesundheit u nd Soziales -2. 185,71 -2 . 185,71 - -2.332,97 -2.346,58 +13,61 

Überweisungen a n  Fonds -2.2 16,40 -2 .216,40 - -2 .237,64 -2.237,64 

Summe 6ffentIIche Abpben 49.377,54 49.377,54 - 48.973,80 48.517,37 +456,43 

35.2 

36.1 

Quelle: H IS  

Die Vorgangsweise zur Erm itt lung der  Abgabenerträge i n  der E rgebnisrechnung 

sta nd im E ink lang mit dem ESVG 2010, nachdem die Bestimmungen des ESVG 2010 

h insichtl ich der Umsetzung der periodengerechten Zuordn ung von Steuern und 

Abgaben m itte ls  Time Adjustment i n  das BHG 2013 übernommen wurden .  Die 

Werte der E rgebnisrechnung betreffend d ie  Abgaben und Steuern des Bundes 

stim mten daher i nsoweit mit der Berechnung der Statisti k Austr ia zu den Staats­

konten laut ESVG 2010 übere i n .  

Der  RH beurtei lte d ie  gewäh lte Vorgangsweise des BMF  a l s  Approximation an  e inen 

periodengerecht verbuchten Abgabenertrag, d ie im  E ink lang m it dem ESVG 2010 

sta nd . 

Das Time Adjustment führte seit der Erstel l ung der Eröffnungsbi lanz zum 1. Jän­

ner 2013 zu jährl ich steigenden Aktiven Rechnungsabgrenzungen, wei l  d ie Abgrenzun­

gen in den Folgejahren nach der Bi ldung n icht aufgelöst wurden. Diese Position wuchs 

mittlerweile auf 856,99 Mio. EUR an. Tatsächl ich machte die Anpassung im Jahr 2016 

aber nur rd . 64,20 Mio. EUR  aus (siehe Abbi ldung 3). Dem BMF war die Problematik 

bekannt und es arbeitete zur Zeit der Überprüfung bereits an einer Lösung. 
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36.2 

36.3 

Zinsen 

37. 1 

Abbildung 3: 
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Quelle: HIS (F I-Salden) 

Der RH kritisierte den zu hohen Ausweis der Aktiven Rechnungsabgrenzung im Be­

reich der Time Adjustments von Abgabenerträgen, der durch die fehlende Auflösung 

der Abgrenzungen der Vorjahre bed ingt war. 

U m  d ie  zu hoch a usgewiesenen Aktiven Abgrenzungsposten jähr l ich abzubauen, 

empfa h l  der RH  dem BMF, die Arbe iten an der Lösung zügig abzusch l ießen . 

Laut Ste l lungnahme des BMF wäre d ie  Lösung m it der Statistik  Austria abzustim­

men, zumal d iese i n  d ie  ursprüngl iche Konzeption der Time Adjustments e ingebun­

den gewesen sei .  

( 1 )  Z insen wurden laut dem ESVG 2010 bzw. dem Handbuch zur Berechnung von 

öffentl ichem Defiz it und Schuldenstand n icht zum Zeitpunkt der tatsäch l ichen Zah­

lung, sondern entsprechend i h res Auflaufens gebucht. Das ESVG 2010 ging davon 

a us, dass die Zinsen für den ausstehenden Kapital betrag dem Gläu biger kontinu ier­

l ich zugehen .1Os Hervorzuheben war h ier, dass d ie  periodengerechte Zuordnung 

von Zinsen für sämtl iche fi na nzie l le Instrumente galt. Grundsätz l ich galt weiters, 

dass Zinsen nach dem Schu ldnera nsatz gebucht werden, d .h .  auf der Basis des Z ins­

satzes, der zum Zeitpun kt der Schaffu ng des F inanz instruments vorherrschte. 

lOS siehe Europäisches System Volkswirtschaftl icher Gesamtrechnungen - ESVG 2010, Kapitel 20 - Die Konten 

des Sektors Staat, Punkt 20. 176 ff, S. 508 f. und MGDD 1 1 .4 Recording of interest, S.  95 ff. 
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(2 )  Nach den Bestimmungen des BHG 2013 und der BHV 2013106 wa ren F inanzer­

träge und -a ufwendungen periodengerecht abzugrenzen .  Die Rege lungen des 

ESVG 2010 h insichtl ich der Verbuchung von Zinsen waren demgegenüber deta i l­

l ierter ausgeführt a ls  im  Bundeshausha ltsrecht. Die Abgrenzungsthematik bei den 

F ina nzschu lden war insbesondere i n  der UG 58 " F inanzierungen, Währungstausch­

verträge" relevant. D ie Berechnung des periodengerechten Zinsertrags bzw.-auf­

wands führte das BMF  (OeBFA) du rch, das d ie  Berechnungsrege ln  des ESVG 2010 

übernommen hatte und die errechneten Daten n icht nur ins HV-SAP übe rtrug, 

sondern fü r d ie Bruttodarstel l ung der Staatsdaten laut ESVG 2010 d i rekt an d ie  Sta­

tisti k Austr ia l ieferte. D iese Berechnungen hatte Eurostat bei den rege l mäßigen 

Prüfbesuchen bereits wiederholt überprüft. 

E i n  wesentl icher Unterschied bestand bei der Darste l l ung der UG 58 ,, F inanz ieru n­

gen, Währungsta uschverträge" gemäß § 29 BHG 2013. Wäh rend das ESVG 2010 

genere l l  e ine Bruttoda rste l lung der Staatskonten verlangte, wurden die E rträge und 

Aufwendungen aus Zi nsen und Wä hrungstauschverträgen i n  der UG 58 "F inanzie­

ru ngen, Wä hru ngstauschverträge" netto veranschlagt und desha lb  nur der D iffe­

renzbetrag zwischen Zinsertrag und -aufwand verbucht. 

Der im Bundeshaushalt netto da rgeste l lte Aufwand fü r Z insen untersch ied s ich 

deutl ich von den Auszah lungen für Z insen (D ifferenz 2016: 953,51 Mio .  EUR ) .  Der 

U nte rsch i ed bei  den Sonstigen F i nanzaufwendungen ( D ifferenz  2016:  

989,41 M io . EUR)  resu ltierte aus der  ze it l ichen Abgrenzung der Emiss ionsagien 

bzw. -d isagien, d ie bei der Begebung bzw. Aufstockung von Bundesa n le ihen ent­

standen waren . 

Tabelle 22: Gegenüberstellung der Aufwendungen und Auszahlungen aus Zinsen und sonstigen 

Finanzaufwendungen (UG 58) 2016 

Detailbudget I Ergebnis- I FinanZierUngs- I Abweichung I voranschlag voranschlag Voranschlag 
Erfolg EH I Erfolg FH I Abweichung 

Erfolg 

Kontokennziffer in Mio. EUR 

58.01.01 Finanzierungen, Währungstausch-
6.001,17 5.619,17 +382,00 5 .928,62 5.892,72 +35,90 

verträge, Wertpapiergebarung 

Aufwendungen aus Zi nsen 6.568,01 7 .1 15,40 -547,40 6.581,75 7.535,26 -953,51 

Sonstige Finanzaufwendungen -566,84 -1.496,23 +929,39 -653,13 -1.642,53 +989,41 

58.01.02 Kurzfristige Verpflichtungen 2,96 2,96 - -1,76 -1,76 -

Aufwand aus Zinsen aus Geldverbindl ichkeiten 
zur Kassenstärkung 

2,86 2,86 - -1,76 -1,76 

Sonstige Finanzaufwendungen 0,10 0,10 

Summe Zinsen und 

sonstige Finanzaufwendungen lUG 58) 
6.004,13 5.622,13 +382,00 5.926,86 5.890,96 +35,90 

Quelle: HIS 

106 §§ 30, 32 BHG 2013 sowie § 51 Abs. 2 BHV 2013 
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37.2 Der R H  ste l lte fest, dass d ie  Bestimmungen zur  Abgrenzung von Zinsen im  

ESVG 2010 und  im  Handbuch zu r  Berech nung des  öffentl ichen Defizits und Schul­

denstands, i nsbesondere betreffend e inzel ner F inanz instrumente, deta i l l ierter be­

schrieben waren a ls  i n  den e insch lägigen Bestimmungen des BHG 2013 und der 

B HV 2013, und daher vom BMF für d ie  Berech nung der periodengerechten Zuord­

nung übernommen wurden.  Der RH h ielt darüber h inaus fest, dass i nsoweit e ine 

Ü bereinsti mmung zwischen Ergebnishausha lt und Berechnung der Statistik Austria 

zu den Staatskonten laut ESVG 2010 bestand .  

Transfers - Bundesbeiträge im Rahmen der Ausfallshaftung des Bundes an die 

Pensionsversicherungsträger 

38. 1 ( 1) Das Grundprinz ip der periodengerechten Abgrenzung im  ESVG 2010 galt auch 

für Transfers, für deren Verbuchu ng folgende Zeitpun kte untersch ieden wu rden :107 

- Verbuchung zu dem Zeitpunkt, zu dem sie gemäß den geltenden Rechtsvor­

schriften zu erfo lgen hatten ( laufende Transfers i nnerhalb des Staates sowie lau­

fende Transfers im Rahmen internationa ler Zusammenarbeit (Pfl ichttransfers) ); 

- Verbuchung zum Zeitpunkt, zu dem sie erfolgten ( laufende Transfers im  Rahmen 

i nternationa ler Zusammenarbeit (freiwi l l ige Transfers) ,  la ufende Transfers an 

private Orga n isationen ohne Erwerbszweck); 

- Verbuchung zum Fä l l igkeitszeitpunkt (Za h lungen im Rahmen der auf der MwSt 

und dem B N E  basierenden dri tten bzw. v ierten Eigenmittelquel le, I nvestitions­

zuschüsse i n  Form von Ge ldtransfers, sonstige Geldvermögenstransfers); 

- Verbuch ung zu dem Zeitpunkt, zu dem das Eigentum an dem Vermögenswert 

übertragen wurde ( I nvestitionszuschüsse in Form von Sachtransfers, sonstige 

Sachvermögenstransfers) .  

( 2 )  D i e  Bundesbeiträge im  Rahmen d e r  Ausfa l lshaftung des Bundes an  d i e  Pensi­

onsversicherungsträger übernah m  d ie  Statistik Austria aus der F inanzstatistik108 der 

österreich ischen Sozia lversicherungsträger. Dar in waren die Beitragsvorschre ibun­

gen sowie d ie  Abschre ibungen une inbringl icher Beiträge periodengerecht ausge­

wiesen. Für  d ie  übrigen Za h l ungen des Bundes an d ie  Sozia lvers icherungsträger 

nahm d ie Statistik Austria eine automatische Berechnung e ines Time Adjustments 

107 siehe Europäisches System Vol kswirtschaftl icher Gesamtrechnungen - ESVG 2010, Kapitel 4 - Verteilungs­

transaktionen, S. 132 ff. 

108 Für d ie März-Notifikation zog die Statistik Austria die vorläufige Finanzstatistik heran. 
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aus dem Abgleich der F inanz ieru ngsrechnung mit der Ergebn isrechnung des Bun­

des vor (s iehe TZ 39) . 

( 3 )  Bereits im  BRA 2015'09 hatte der RH ausgeführt, dass das BMASK d ie Transfers 

an d ie  Pensionsversicherungsträger in der UG 22 "Pensionsversicherung" im  Ergeb­

n ishaushalt des Bundes zum Ze itpunkt der Zahlung verbuchte. Der RH hatte des­

ha lb  e ine Mängelbehebung beauftragt, d ie  ma ngels konkreter zu berichtigender 

Werte n icht durchgeführt werden kon nte. Das BMASK ste l lte dem RH in  Aussicht, 

ab dem F inanzjahr  2016 e ine frü here Vorlage endgü ltiger Abrechnungen der Pen­

s ionsversicherungsträger zu erwi rken und d iese fü r e ine zeit l iche Abgrenzung her­

anzuz iehen.  Im Apri l 2016 i nformierte das BMASK den RH über den Absch luss e iner 

entsprechenden Vere inbaru ng mit den Pensionsversicherungsträgern. 

Die Berichtigung des Ergebnishausha lts 2016 erfolgte schl ießlich am 7. Apri l  2017 und 

verminderte den Aufwa nd der UG 22 "Pensionsversicherung" in  der Ergebnisrech­

nung 2016 um 411,62 M io.  EUR  (siehe Tabelle 23) .  Da die Berichtigung im Rahmen des 

Mängelbehebungsverfahrens für die März-Notifikation der Staatsdaten von der Statis­

tik  Austria zu spät kam und für die September-Notifikation der Staatsdaten bereits der 

Rechnungsabschluss der Sozia lversicherungsträger vorhanden sein wird, wird d ieser 

Überleitungspunkt auch in Zukunft bestehen bleiben. Die große Diskrepanz im Ver­

gleich zwischen Ergebnishaushalt und ESVG 201D-Daten sol lte sich jedoch aufgrund 

der Mängelbehebung in  der UG 22 "Pensionsversicherung" verringern. 

Tabelle 23: 

Detailbudget 

Gegenü berstel lung der Aufwendungen und Auszahlungen für d ie Pensionsversiche­

rung (UG 22) 2016 

� 
22.01.01 Bundesbeitrag, Partnerleistung 

9.742,47 9.742,47 8.479,39 8.892,S5 -413,16 
variabel 

22.01.02 Ausgleichszulagen variabel 983,09 983,09 - 968,50 967,83 +0,67 

22.01.03 Nachtschwerarbeit variabel 46,83 46,83 - 58,34 57,47 +0,87 

Summe Pensionsversicherung 10.772,40 10.772,40 - 9.506,24 9.917,86 -411,62 

38.2 

Quelle: HIS 

Der RH begrüßte die Bemühungen des BMASK, im E rgebnishaushalt i n  der UG 22 

"Pensionsversicherung" die endgültigen Absch lussrechnungen der Pensionsversi­

cherungsträger zu berücksichtigen, was dem Grundsatz der mögl ichst getreuen 

Darste l lung der finanzie l len Lage des Bundes entsprach. 

109 BRA 2015, Textteil Band 3 :  Ergebn isse der  § 9 Prüfungen, Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haus­

ha ltsverrechnung des Bundes für das Jahr 2015 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 38 
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Sonstige Time Adjustments aus dem Abgleich der Finanzierungsrechnung mit der 

Ergebnisrechnung 

39. 1 E in erstes Handlungsfeld a us dem Vorbehalt von Eurostat setzte d ie Statistik Austria 

bereits in der September-Notifikation 2016 um. Die Daten l ieferung des Bundes an 

d ie Statistik Austria enthielt sämtl iche Konten des F inanzierungs- sowie des Ergebnis­

haushalts. Auf Basis einzelner Konten konnte die Statistik Austria einen d irekten Ab­

gleich durchführen und somit den F inanzierungshaushalt um die errechnete Differenz 

adaptieren.  Darunter fielen Aufwendungen und Erträge der Kontenklassen 4 bis 8, 

z .B . :  

- Leistu ngserlöse des  Bundes, 

- Geldbezüge der Beamtinnen und Beamten, Angestel lten sowie Arbeiteri nnen 

und Arbeiter ( n icht jedoch Rückste l lungsbi l dungen i .Z .m.  Abfertigungen, J ubi lä­

u msgelder etc . )  sowie 

- Verwa ltu ngs- und Betriebsaufwand . 

Durch d iesen a utomatischen Abgleich berücksichtigte d ie  Statisti k Austria d ie Un­

tersch iedsbeträge zwischen Ergebn is- und F inanz ierungsrechnung der Kontenk las­

sen 4 bis 8 als Time Adjustment i n  der "Maastricht-Rechnung" (s iehe Tabel le 24) .  

Die Qual ität dieser Anpassung h ing von der korrekten, periodengerechten Verbu­

chung der Geschäftsfä l le  durch d ie  hausha ltsleitenden Organe ab. 

Tabelle 24: Time Adjustments aus dem Abgleich der Finanzierungs- und Ergebniserchnung 

nach Kontenklassen laut Kontenplanverordnung 2013 

Kontenklasse � 
Ausgaben 264,98 183,02 

4 Gebrauchs- und Verbrauchsgüter sowie H a ndelswaren-Verbrauch -22,66 -28,65 

5 Leistungen fü r Personal -1,75 -16,06 

6 Sonstiger Verwaltungs- und Betriebsaufwand 7,47 -12,00 

7 Sonstiger Verwaltungs- und Betriebsaufwand 292,70 237,75 

Sonstiges! -10,77 1,99 

E i nnahmen -31,09 1 16,79 

8 Erträge -31,09 122,37 

Sonstiges! 0,00 -5,57 

! Die Kategorie Sonstiges enthält einzelne Budgetpositionen, die in der automatischen Berechnung nicht er­

fasst werden können und daher gesondert inkludiert werden müssen. 

Quel len: Statistik Austria; eigene Berechnung 
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39.2 

39.3 

39.4 

Der RH begrüßte die d i rekte Verwendung von Buchungsdaten aus der Ergebnisrech­

nung des Bundes fü r Zwecke der Berechnung der Staatskonten laut ESVG 2010 durch 

d ie  Statisti k Austria. G leichzeitig wies der RH auf d ie Wichtigkeit der perioden­

gerechten Verbuchung hin (z.B. TZ 6, TZ 9) ,  d ie sich d i rekt auf d ie Berechnung der 

Statistik Austria auswi rkte und dadurch unmitte lbar d ie Qua l ität d ieser An passung 

beeinflusste. 

Laut Ste l lungnahme des BMF  sei e in  Großte i l  der Veränderungen in der Ergebnis­

rech nung n icht a uf Feh ler  oder Mängel zu rückzuführen, sondern auf den Ze itpunkt 

der Datengenerierung. 

Der RH h ie lt fest, dass aufgrund der Verwendung von Buchungsdaten aus der Er­

gebn isrechnung des Bundes - unabhängig von späteren Mänge l behebungen und 

a nderen Berichtigu ngen - dennoch eine periodengerechte Verbuchung Vorausset­

zung für d ie  Qua l ität der Berechnung der Staatskonten laut ESVG 2010 ist. 

Bedeutung anderer nicht finanzierungswirksamer Sachverhalte im ESVG 2010 

40.1 N icht finanz ierungswi rksame Sachverha lte - im S inne des BHG 2013 - waren im 

ESVG 2010 im  Wesentl ichen n icht vorgesehen : 

- Rückste l l ungen: 

Rückste l lungen gab es im  ESVG 2010 grundsätzl ich nicht, d.h.  die Ergebnis- bzw. 

Vermögensrechnung mussten dementsprechend bere in igt werden, u m  d ie  

Daten laut  ESVG 2010 richtig darzuste l len .  Al lerd ings existierten Ausnahmefä l le, 

i n  denen Rückste l lungen a ls Verbind l ichkeiten galten (Rückste l lungen fü r ausste­

hende E ingangsrechnungen) und daher im ESVG 2010 zu berücksichtigen waren. 

- Absch re ibungen (Sachan lagen/Forderungen), Zuschre ibungen, Wertaufholung, 

Wertberichtigungen, Bewertu ng von Vorräten und Bete i l igungen: 

D iese Ströme waren genere l l  keine E innahmen bzw. Ausgaben laut ESVG 2010. 

Sie sp ielten a ber eine Rolle i n  den Bestandskonten des ESVG 2010, hauptsäch­

l ich als sonstige Vermögensänderungen. Abschre ibungen aus Sachan lagen wur­

den im  ESVG 2010 m it der  Perpetua l  I nventory Method (P I M-Methode) auf 

Basis von Wiederbeschaffungswerten berechnet. Abschreibu ngen auf  Forde­

rungen waren tei lweise Maastricht-ergebn iswi rksam (bspw. Forderungsab­

schre ibungen von U nterha ltsvorschüssen) .  
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40.2 

- Aufwendungen und Erträge aus Vorperioden :  

Aufwendungen u n d  E rträge aus Vorperioden wa ren nach ESVG 2010 perioden­

gerecht darzuste l len .  I n  d iesem Bereich sol lte es zu e iner Anpassung i n  den 

Staatskonten laut ESVG 2010 kommen.  

Der RH stel lte fest, dass  n icht finanz ierungswirksame Sachverhalte von der Statisti k 

Austria im Wesentl ichen n icht i n  den Staatskonten laut ESVG 2010 berücksichtigt 

wurden, e i nze lne Sachverha lte aber in d ie  Berechnung einflossen.  I n  d iesem Be­

reich bestanden somit deutl iche konzeptionel le U ntersch iede, wodurch eine An­

näherung zwischen Ergebn is- und Maastricht-Rechnung nicht mögl ich war. 

Der RH empfah l  den haushaltsleitenden Organen daher, besonders auf e ine perio­

dengerechte Verbuchung von Geschäftsfä l len zu achten, da eine nachträgl iche Kor­

rektur  unter U mständen zu n icht fi na nzierungswi rksa men Aufwendungen und Er­

trägen (z . B . Aufwendungen und E rträge aus Vorper ioden, Dotierung von 

Rückste l lungen )  führt und i n  Fo lge d iese Sachverha lte in der Berechnung der Statis­

tik  Austria zu den Staatskonten laut ESVG 2010 n icht berücksichtigt s ind .  

Problemstellungen aus dem zeitlichen Ablauf der Abschlussprüfungen des RH und der 

Maastricht-Notifikation - Mängelbehebung i.Z.m. dem EU-Eigenmittelbeschluss 

41.1 (1 )  Wie bereits i n  TZ 3 und TZ 8 beschrieben, standen der 15. Jänner, der 28./29. Feb­

ruar und der 31. März besonders im Fokus der Prüfungen des RH zu den Absch luss­

rechnungen. Mängelbehebungen wurden bis 31 .  März durchgeführt, was bedeutet, 

dass sich der endgü ltige Datenbestand des BRA bis dah in noch laufend ändern konnte. 

Die Statistik Austria erstel lt zweimal  jährl ich die Staatskonten zu den jewei l igen No­

tifikationsterminen am 31 .  März (m it vorläufigen Rech nungsabschl ussdaten der Ge­

bietskörperschaften)  und a m  30. September (m it endgültigen Rechnungsabsch luss­

daten der Gebietskörperschaften) .  Die Lieferung des vorläufigen Datenbestands des 

F inanzjahres 2016 erfolgte für den Bund durch das BMF am 22. Februar 2017 an d ie  

Statistik Austria.  Folgl ich verwendete die Statistik Austria fü r d ie März-Notifikation 

Daten, die tei lweise Sachverha lte enthie lten, die durch e in  Mängelbehebungsver­

fahren richtig gestel lt wurden.  Die Mehrzah l  an Berichtigungen fand sich nicht im 

Datenbestand der Statistik Austria, was aufgrund der n icht erfolgten zeit l ichen Zu­

ordnung von Buchungen zum richtigen F inanzjahr  d ie  Berechnung der Staatskonten 

in ihrer Qua l ität beeinflusste. Für d ie  Notifikation der Staatskonten im September 

standen der Statistik Austria d ie endgü ltigen BRA-Daten zur Verfügung. 

(2) Beispie l haft für d ie term in l iche Problematik war die Verbuch ung des neuen Ei­

genmittel besch lusses der EU  (zur Verbuchung und Mängelbehebung siehe TZ 12) . 

Anhand der Beleggrund lage war ersichtl ich, dass e ine periodenre ine Verbuch ung 
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41.3 

41.4 

im F inanzjahr  2016 d u rch das hausha ltsle itende Organ notwend ig und termin i ich 

mögl ich war. Am 28. März beauftragte desha lb  der RH  das BMF m it einer Mä ngel­

behebung der Korrekturen zu den Eigenm itte ln  zur periodengerechten Zuordnung 

zum Ergebnishaushalt des F inanzjahres 2016, d ie am 29. März durchgeführt wurde. 

Im Datenbestand fü r d ie  Statisti k Austria waren d iese I nformationen zur Mänge lbe­

hebung n icht enthalten .  

Der RH ste l lte erneut fest, dass e in Großtei l  der  durchgeführten Mängelbehebungen 

die periodengerechte Zuordn ung betrafen (siehe dazu BRA 2016, Textteil Band 4c: 

Ergebnisse der Ordnungsmäßigkeits- und Belegprüfung der Haushaltsverrechnung 

des Bundes für das Jahr 2016 gemäß § 9 RHG 1948, TZ 18) und dass der vom BM F an 

die Statistik Austria gel ieferte Datenbesta nd fü r die Berechnung zu den Staatskonten 

laut ESVG 2010 die Mehrzah l  der Mängelbehebungen nicht enthielt. 

Der RH  hob daher hervor, dass durch die nachträgl ich erforderl iche Periodenzuord­

nung von Erträgen und Aufwendungen der Datenbesta nd zur Erste l lung der  Staats­

konten laut ESVG 2010 für d ie  März-Notifikation i nsoweit unvol lständig wa r. 

Der RH empfah l  dem BMF und  der Statistik Austria, e ine gemeinsame Vorgehens­

weise zu entwickeln, um d ie  Korrekturen aus den Mängelbehebungsverfahren in  

der Maastricht-Notifikation im  März zu erfassen . 

Weiters wiederholte der RH  seine Em pfeh lung an d ie hausha ltsleitenden Organe 

aus TZ 6 und TZ 40, dass eine zeitnahe, periodengerechte Verbuchung al ler Ge­

schäftsfä l le  zur Sicherste l lung der Qua l ität der Ergebn isrechnung sowie der Staats­

konten laut ESVG 2010 erforderl ich ist. 

Das BMF führte in se iner Ste l lungnahme aus, dass Mängelbehebungen in der Maast­

richt-Notifikation aufgrund des bis 31 .  März nach Ablauf des F inanzjahres laufenden 

Mängelbehebungsverfahrens durch den RH (§  36 RLV 2013) n icht berücksichtigt wer­

den könnten. Für eine durchgehende Erfassung der Mängel in der Maastricht-Notifi­

kation im März wäre ein gemeinsames Vorgehen mit dem RH erforderl ich .  

D ie Statistik Austria begrüßte d ie  Em pfeh lung des RH h insichtl ich eines I nformati­

onsausta usches zu den Mängelbehebungen, ste l lte aber fest, dass umfangre iche 

Änderungen i n  der Maastricht-Notifikation im März aufgrund des engen ze itl ichen 

Ablaufplans nur schwer umzusetzen seien.  Wertmäßig hohe Anpassungen (z .B. be­

treffend d ie  EU-Eigenmitte l )  wä ren besonders relevant. Für d ie  Berücksichtigung in  

der Maastricht-Notifikation wären deta i l l ierte I nformationen erforderl ich .  

Der RH merkte zur Ste l lungnahme des BMF an, dass es ihm bei  der Empfeh lung um die 

Weitergabe von wesentlichen Mängelbehebungen ging, über die die Statistik Austria 

auch während des laufenden Mängelbehebungsverfah rens informiert werden könnte. 

III-401 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 05  Band 4b (gescanntes Original)106 von 112

www.parlament.gv.at



A 201 R 
-

Qua l ität der  E rgebn isrechnung 

H 

Schlussempfehlungen 

42 Zusammenfassend hob der RH folgende Empfeh lungen hervor: 

Haushaltsleitende Organe 

( 1 )  Auf e i ne  zeitna he, periodengerechte Verbuchung a l le r  Geschäftsfä l le  wäre 

erhöhtes Augenmerk zu legen.  (TZ 6, TZ 9, TZ 40, TZ 41) 

(2 )  Rückstel l ungen für ausstehende Rechnungen wären entsprechend den Be­

stimmungen des § 53 Abs. 2 BHV 2013 zu b i lden .  (TZ 5, TZ 6) 

(3)  Die zeitl iche Zuordnung von Aufwendungen und Erträgen wäre über d ie Einga­

be eines Buchungsdatums der vom Aufwand oder Ertrag betroffenen Periode 

zu steuern. (TZ 6) 

(4) Vor der Erfassung einer "händ ischen" Abgrenzungsbuchung wäre zu prüfen, 

ob für d iesen Geschäftsfa l l  ( Beleg) bereits Abgrenzungsobjekte in der Accrual  

Engine erfasst wurden. (TZ 6) 

(5 )  Um das Ris i ko von Mehrfachabgrenzungen zu vermi ndern und ei ne nach­

trägl iche Ü berprüfung der Periodenzuordnungen zu ermögl ichen, wäre i n  

e inem Textfe ld a u f  d e n  Beleg des abzugrenzenden Geschäftsfa l l s  z u  verwei­

sen. (TZ 6) 

(6)  Bei der Genehmigung von Vorsystemen und der E in richtung von Schn ittstel­

len i n  HV-SAP wäre auf eine periodengerechte Zuordnung der Aufwendun­

gen und Erträge zu achten .  (TZ 10) 

(7 )  E in Sachgütera ustausch im  Zuge e iner  Organ i sationsänderung wäre ehest­

mögl ich umzusetzen, um e inen korrekten Ausweis i n  den Absch lussrechnun­

gen des Bu ndes zu gewä hrle isten .  (TZ 14) 

(8) D ie Stammdaten wä ren rege lmäßig und zeitnahe zu pflegen, um d ie  Bete i l i ­

gu ngen i n  den Absch lussrechnungen korrekt auszuweisen.  (TZ 18) 

(9)  Die Bewertung der  Vorräte wäre nach den Vorgaben des BMF zu den Jahres­

abschl ussa rbeiten vorzu nehmen.  (TZ 19) 

( 10) Zum Ende jedes F inanzjahres wäre zu prüfen, ob die Voraussetzungen für 

Wertberichtungen von Forderungen vorl iegen; gegebenenfa l l s  wären Wert­

berichtigungen durchzuführen. (TZ 22) 
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BMF 

( 11 )  Forderungen wären mögl ichst e inhe it l ich m i t  de r  Belegart DS  abzuschre i ­

ben.  (TZ 23) 

(12 )  D ie Bewertung der Forderu ngen wäre entsprechend § 80 Abs .  1 BHV 2013 

vorzunehmen.  (TZ 24) 

( 13 )  Be i  der  Dotierung und Auflösung von Rückste l lungen wäre auf die korrekte 

Bewegungsa rt zu achten. (TZ 27) 

( 14) Sa ld ierungen, d ie Aufwendungen aus der Dotierung und E rträge a us der Auf­

lösung von Rückste l l ungen verfä lschen, wären zu unterlassen .  (TZ 27) 

( 15 )  Es wäre sorgfältig zu p rüfen, ob die Absch lussrechnungen a l le  Sachverha lte 

be inha lten, für die Vorsorge in Form e iner Rückste l lung zu treffen i st . (TZ 29) 

(16)  D ie Auswi rkungen der Verrechnungsvorschriften bzw. Verbuchungen auf  d ie 

Vermögensrechnung sol lten im  Auge behalten werden, um e in  getreues Bi ld 

über d ie  Struktur und den Stand des Vermögens und der Fremdmittel zu 

b ieten .  (TZ 30) 

( 17 )  D ie Methoden fü r d ie  Budgetierung und P lanung des E rgebn ishausha lts 

wären zu verfe inern .  (TZ 33) 

(18 )  Für  a bsehbare, außerordent l iche Tra nsaktionen wäre im  Ergebnishausha lt 

entsprechend vorzusorgen. (TZ 33) 

( 19) Bei e iner  a l lfä l l igen Novel le des BHG 2013 bzw. der BHV 2013 wären i m  E in­

vernehmen m it dem RH d ie  Regel ungen zur  periodengerechten Verbuchung 

a l ler  Geschäftsfä l le  h i ns ichtl ich i h rer  K larheit und E indeutigkeit zu übera rbei­

ten und dabei Ausnahmen weitgehend zu e l im i n ieren. (TZ 3) 

(20) Es wäre eine umfassende Dokumentation über  d ie Buchungslogi ken und 

Wirkungsweise der Accrual  Eng ine bereitzuste l len .  (TZ 4) 

(21 )  Die E rfassung feh lerhafter Abgrenzungskennzeichen im HV-SAP wä re tech­

n i sch zu unterbi nden.  (TZ 4) 

(22)  Die korrekte Verwendung der Konten Aufwand aus Vorperioden und Erträge 

a us Vorperioden wäre festzu legen und m it dem RH abzustimmen.  (TZ 7) 
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(23)  Bei  der Genehmigung von Vorsystemen und der E inrichtung von Schn ittste l­

len ins HV-SAP wäre auf  e ine periodengerechte Zuordnung der Aufwendun­

gen und Erträge zu achten.  (TZ 10) 

(24) Es wären Mögl ichkeiten zu prüfen, d ie  Rech nungsabgrenzungsposten nicht 

unnötig hoch darzustel len,  aber  dennoch eine periodengerechte Zuordnung 

des Personalaufwands zu gewährle isten .  (TZ 10) 

(25)  Der E U-Beitrag wäre entsprechend dem Grundsatz der zeit l ichen Abgren­

zung gemäß § 89 Abs. 2 BHG 2013 iV.m . § 40 BHV 2013 periodengerecht i n  

der  E rgebn isrechnung zu verbuchen .  (TZ 12) 

( 26) Der Wechsel von An lagenkennzahlen wäre bei u rsprü ngl icher Fa lscherfas­

sung a uch i nnerha lb der gleichen An lagen klasse technisch n icht mehr zuzu­

lassen bzw. wäre bei e inem Wechsel d ie  N utzungsdauer nachzuziehen und 

die bereits vorgenommene Absch re ibung zu korrigieren .  (TZ 14) 

(27) Die rechtl ichen Rahmenbed ingungen für d ie  Abschreibung von Kulturgütern 

(Gebäuden) wären zu konkretisieren, um ein e i nhe it l iches Vorgehen bei der 

Abschre ibung von Sachan lagen s icherzuste l len .  (TZ 15) 

(28) Es wären k lare Rege lungen zu schaffen, welche Sachverha lte auf welchen 

Konten zu verbuchen wären .  (TZ 17, TZ 33) 

( 29 )  D ie Buchungslogi k i m "SAP-Treasu ry-Bete i l igu ngen" wäre zu korrigieren . 

(TZ 18) 

(30) Es wären k lare Rege lungen zu schaffen, wie d ie  Vorräte und deren Verbrauch 

i n  der Haushaltsverrechnung zu verbuchen s ind,  und d ie  dazu erforderl ichen 

Konten entsprechend der Kontenplanverordnung 2013 zur Verfügung zu 

ste l len .  (TZ 19) 

(31 )  Es wären d ie  Berech nungsgrund lagen für Persona l rückste l l ungen auf E i nzeI­

personenebene für die hausha ltsleitenden Organe bereitzuste l len .  (TZ 26) 

(32 )  Es wären die technischen Mögl ichkeiten zu prüfen, den Zinseffekt bei  der  

B i ldung von Rückste l l ungen korrekt im F ina nzaufwa nd zu verbuchen.  (TZ 27) 

(33)  Es wä ren d ie  tech n ischen Mögl ichkeiten zu prüfen, den Zi nseffekt bei der 

Auflösung von Rückste l lungen aufgrund rücklä ufiger Laufzeiten a ls  Zinser­

trag zu verrechnen.  (TZ 27) 
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(34) In Abstimmung mit dem RH wäre im Rahmen e iner zukünftigen Novel le  e ine 

An passung der Bestimmung i m  § 77 Abs. 1 BHV 2013 betreffend den Zins­

satz zur Abzinsung von Personal rückste l lu ngen zu überlegen .  (TZ 27) 

(35)  Die sonstigen la ngfristigen Rückste l l ungen wä ren zum Ba rwert zu bewerten .  

(TZ 29) 

(36)  Die Genau igkeit von Schätzungen zur Dotierung von Rückste l lungen fü r J ubi­

läu mszuwendungen und Abfertigu ngen wäre zu verbessern . (TZ 32) 

(37)  Für  d ie  Budgetierung des Ergebnishausha lts wären Eckwerte und mittelfris­

tige Ziele vorzugeben .  (TZ 33) 

(38) Mit Unterstützung der haushaltsleitenden Organe wäre d ie Anzah l  der Budget­

positionen zu reduzieren. (TZ 33) 

(39)  Um d ie  zu hoch ausgewiesenen Aktiven Abgrenzungsposten i .Z .m.  Abga­

benerträgen jährl ich abzubauen, wären d ie  Arbeiten an  der Lösung zügig 

a bzusch l ießen. (TZ 36) 

(40) Dividendenerträge wären - unabhängig von den tatsäch l ich vorgesehenen 

Zah lungsmodal itäten - m it dem Tag der Wi rksamkeit von Gesel lschafterbe­

sch lüssen i n  vol ler Höhe i n  der Ergebn isrechnung zu erfassen. (TZ 11) 

(41)  Die sonstigen langfristigen Rückste l l ungen wären zum Ba rwert zu bewerten .  

(TZ 29) 

BMF und Statistik Austria 

(42) Es wäre eine gemeinsame Vorgehensweise zu entwickeln, um die Korrekturen 

aus den Mängelbehebungsverfahren in der Maastricht-Notifikation im März 

zu erfassen. (TZ 41) 
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